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Aus dem Jßager 
der ^Demokratien

I n  der französischen Zeitschrift „ C a h ie r s  du 20. fiecle“ 
p red ig t  der bekannte französische J o u r n a l i s t  Georges 
R o u x  den Anschluß der wallonischen T eile  B e lg ie n s  
u n d  der französischen Schweiz a n  Frankreich. Roux  
schreibt:

„ E s  ist ein  größeres europäisches Frankreich, zu 
dem zu w enden  ich euch einlade. E s  ist nicht w ahr ,  
daß  d a s  gegenw ärt ige  Frankreich vollendet ist. E s  
ist nicht w a h r ,  daß sein heu tiges  T e r r i to r iu m  fü r  im ­
m er  festgelegt ist. W e n n  es e in m a l  seine in n ere  R e ­
v o lu tion ,  die bevorstehend ist und die es m orgen auch 
gegen seinen W il len  w ird  machen müssen, durch­
geführt  ha t,  d a n n  w ird  es seine w i r k l i c h e n  
G r e n z e n  ziehen müssen. S ie  wollen also, w ird  
m a n  m ir  sagen, die Zerstückelung B e lg ie n s  und der 
Schweiz? S i e  sind verrückt. E s  handelt  sich nicht 
d a ru m ,  zu wissen, w a s  ich will,  d a s  h a t  g a r  kein I n ­
teresse. E s  h andel t  sich d a ru m ,  zu wissen, w a s  ist. 
D ie  W a l lo n en  und  die Welschen (französische Schwei­
zer) sind F  r  a  nz o s e n nach Rasse, Sprache, K u l tu r  
und  L eb en sa r t .  D a s  ist eine Tatsache. S ie  sind d a ­
her  G lieder der geistigen französischen Gemeinschaft. 
B e lg ien  und  die Schweiz sind a l s  Mischprodukte ver­
u r te i l t .  W a s  sich in  unseren T ag e n  vollzieht, d a s  ist 
eine N eugliederung  der N a t io n en .  Deutschland voll­
endet seine E in h e i t ,  wohl oder übel, aber  sicher. Die 
deutsche E in h e i t  w i rd  auch die französische nach sich 
ziehen. E s  gibt keine S t a a t e n  m eh r ;  dieser B egr if f  
ist a l s  eine Metternich'sche Auffassung überholt .  E s  
gibt n u r  noch N a t i o n e n ,  von denen jede nach der 
Vo l lendung  ih re r  E in h e i t  strebt. D a s  deutsche P h ä ­
nom en  von 1938 ist nichts anderes  a l s  w a s  m a n  im 
19. J a h r h u n d e r t  d a s  „ N a t io n a l i tä te n p r in z ip “ n ann te .  
E in e  große europäische B ew egung  zeichnet sich seit 
langem  ab. M a n  kann nicht gegen die Geschichte 
marschieren.“
Diese Auffassung wurde  von e inem in  der Schweiz 

lebenden italienischen Jo u rn a l is te n ,  Aldo D  a  m i, zu­
rückgewiesen, der in  der „Voix des P e u p l e s “ schreibt: 

„A ll  d a s  ist vielleicht richtig fü r  B elg ien ,  aber  es 
ist a u f  der ganzen L in ie  falsch in Bezug au f  das,  w a s  
die Schweiz angeht.  D enn  diese besteht nicht erst seit 
400 J a h r e n ,  sondern seit 650 J a h r e n  faktisch und feit 
300 J a h r e n  rechtlich (Westfälischer F r ie d e )“ .

*

D er  schweizerische N a t io n a l r a t  O  p r  e ch t h a t  au f  dem 
N at iona lkongreß  der französischen B e a m te n  in  P a r i s  
eine  Rede gehalten,  m it  welcher er der schweizerischen 
N e u t r a l i t ä t  e inen schlechten Dienst erwies.  Dpiecht be­
ton te :  „D ie  B a u e r n  und A rbe i te r  der Schweiz werden 
die demokratische F re ih e i t  und ih r  L an d  ver te id igen .“ 
D abei  rechne m a n  au f  die „Hilfe und S o l i d a r i t ä t  der 
großen westlichen D em okra t ien  und besonders der f r a n ­
zösischen N a t io n “ . „O eu v re “ berichtet, Oprecht habe 
seine Darste l lung  fo lgenderm aßen geschlossen:

„S e id  versichert, K am era d en ,  daß A ug in  A ug m it  
dem deutschen N a t io n a lso z ia l i sm u s  und dem i ta l ie n i ­
schen Faschismus d a s  Schweizervolk nicht nachgeben 
w i r d ! “
D e r  „ O rd re “ nach h a t  dieser schweizerische P a r l a m e n ­

ta r ie r  noch folgende „ E rk lä ru n g “ abgegeben:
„Die  Schweizer sind d a rü b e r  unterrichte t,  daß 

Hitler  in  Deutschland g egenw är t ig  eine G e w a l t t a t  
vorbereitet.  Deutsche R e g im e n te r  sind über  den B r e n ­
ner nach I t a l i e n  gezogen. Die  deutsche Luftw affe  m it  
^ n  1500 den Tschechen en tw endeten  F lugzeugen  rich- 

sich in diesem L ande  ein, wo E ö r in g  u n te r  dem 
äu genießen, die letzten stra te­

gischen V orberei tungen  getroffen hat.  I n  L ibyen  sind 
T ru p p en ab te i lu n g en  instal l ie rt ,  und

6 Ä Ä Ä '  s S M ' K ' ä ;  L
o  .11 großen strategischen und m i l i t ä ­

rischen L im e n  zwischen dem Norden und  dem S ü d e n  
gestellt ha t.  M a n  wisse auch, daß die sehr starken 
Goldreserven der schweizerischen N a t io n a lb an k  die 
Begehrlichkeit  der t o ta l i t ä re n  Länder  wachrufen “
D ie  sozialistische „ P o p u l a i r e “ ergänzt diese wich­

t igen  militärischen E n th ü l lu n g e n “ noch durch folgenden 
S a tz  des schweizerischen P o l i t ik e rs  Oprecht:

Adolf Hitler antwortet auf die 
Kriegshetze der Westmächte

Stapellauf des Schlachtschiffes „Tirpitz"
Die K r ie g sm ar in es ta d t  W ilh e lm sh a v en  erlebte am

1. A p r i l  e inen der stolzesten T ag e  ih re r  Geschichte. S e i t  
dem f rühen  M o rg e n  strömten Tausende von Menschen 
durch die festlich geschmückten S t r a ß e n ,  u m  die letzten 
V o rb e re i tu n g en  zur F e ie r  des S t a p e l l a u f e s  zu verfo l­
gen und sich rechtzeitig Plätze zu sichern. I m  Hafen lag 
der größte T e i l  der deutschen K riegsf lo t te  sowie d as  
Flaggschaff der K d F .-F lo t te  „ R o b e r t  Ley" vor Anker. 
P u n k t  11 U hr  v o rm it t a g s  t r a f  der F ü h r e r  au f  dem W il-  
he lm shavene r  H au p tb ah n h o f  ein, begrüßt  von dem D o n ­
n e r  der 21 Salutschüsse des „Scharnhorst"  und  des „A d­
m ir a l  G ra f  Spee" .  Taufende  von Menschen h a t te n  sich 
auf  dem Bahnhofpla tz  eingefunden und jube l ten  dem 
F ü h r e r  zu. A u s  der G ruppe  der ostmärkischen A bord­
n u n g  hörte  m a n  im m er  wieder den Sprechchor: „ W i r  
danken unserm F ü h r e r ! "  U n te r  dem Heulen  der S i r e ­
nen der im  Hafen liegenden Schiffe und  dem L äu ten  
der Glocken fuh r  sodann der F ü h r e r  durch ein dichtes 
S p a l i e r  jube lnder  Menschen zum W erf tge lände ,  d a s  
von e iner  kaum übersehbaren  M enge  erfü l l t  w a r .  Auf  
den E h r e n t r ib ü n e n  h a t te n  d a s  F ü h re rk o rp s  des S t a a ­
te s  und  der B ew egung,  V e r t re te r  der hohen A d m ira ­
l i t ä t  und  G e n e ra l i t ä t ,  fast alle G a u le i te r  der Ostmark 
und des S u d e ten g a u es  Aufstellung genommen. M i t  sei­
ne r  engsten B eg le i tu n g  b e t r a t  der F ü h r e r  die T au f -  
kanzel, w o ra u f  V izead m ira l  z. V. S t a a t s r a t  v. T  r  o - 
t  h a  in  der T aufrede  T i r p i t z ,  des G r o ß a d m ira ls  des 
Z w eiten  Reiches, gedachte, dessen ganzes Leben e in B e ­
k enntn is  zum Gedanken deutscher See-  und  W eltge l tung  
w ar .  Rach der Rede o. T r o th a s  gab die Tochter des 
G r o ß a d m ira ls  v. Tirpitz,  F r a u  v. H a s s e l ,  dem neuen 
Schiff seinen N a m e n :  „A uf Befehl des F ü h r e r s  und 
Obersten B e feh lsh a b e rs  der W ehrm acht  taufe  ich dich 
au f  den N a m e n  T irp i tz!"  U n te r  den tosenden J u b e l ­
ru fen  der M en g e  g l i t t  der gewalt ige  Schiffskörper in 
sein E lem ent .

D a s  Schlachtschiff „Tirpitz" —  ein Schwesterschiff des 
im  F e b r u a r  vom S ta p e l  gelaufenen Schlachtschiffes 
„Bismarck" —  h a t  eine W asserverdrängung  von 35.000 
T o n n en ,  eine L änge  von 241 M e te r ,  eine B re i te  von 36 
M e te r  und e inen T ie fg an g  von 7.9 M eter .  E s  w ird  be­
stückt m it  acht 38-Zentimeter-Eeschützen in  Z w i l l in g s ­
tü rm e n ,  zwölf 15-Zentimeter-Geschützen und e iner ent­
sprechend sta rkenF lugzeugabw ehrar t i l le r ie .  D a s  Schlacht­
schiff ist E nde  des J a h r e s  1936 au f  der K r ie g sm a r in e ­
w erf t  W ilh e lm sh a v en  au f  S t a p e l  gelegt worden.

1939 -  R e lt iB M iW  des Friedens
N achm ittags  fand  in  W ilh e lm sh a v en  eine K u n d ­

gebung größten A u sm a ß e s  statt,  zu welcher Hundert -  
tausende —  d a r u n te r  auch K d F .-F a h re r  a u s  der Ost­
mark —  zusammengeströmt w aren ,  u m  d e s  F ü h ­
r e r s  A n t w o r t  a u f  d i e  K r i e g s h e t z e  d e r  
W e s t  m ä c h t e  zu hören. E in  S t u r m  der Begeiste­
r u n g  brauste dem F ü h r e r  entgegen, a l s  er d a s  R e d n e r ­
p u l t  b e tra t ,  und  von a l len  S e i t e n  klang der R u f :  „ W i r  
danken unserm F ü h r e r ! "

I n  seiner großen Rede e r in n e r te  Adolf H i t le r  a n  
d a s  Z w eite  Reich vor dem Weltkrieg, d a s  e in Reich des 
F r ie d e n s  und  stetiger Entwicklung w ar ,  die aber  von 
den Großmächten draußen  u n te r  a llen  Umständen ge­
stört werden sollte. D a m a l s  vollzog sich auch eine E i n ­
kreisung, die Deutschland a b w ar te te  und  re if  werden 
ließ, ans ta t t  sie rechtzeitig zu verh indern .  Nach e iner 
Pe r iode  des G lanzes  w urde  Deutschland zum W eltkrieg 
h erausgefordert .  I h m  folgte eine Kette  von D isk r im i­
n ierungen ,  R a u b  au f  R a u b ,  Erpressung au f  Erpressung. 
Deutschland m ußte  d as  Leid b is  zur Neige auskosten.

Fortsetzung auf S e ite  2.

Ein Volk in Leibesübungen
An alle Betriebsführer und Gefolgschaften im Gau Niederdonau

Verbesserung der KriegsopferversorgungI m  heur igen  J a h r  w ird  in  der Ostmark erstmalig 
der g r o ß e  S p o r t a p p e l l  d e r  B e t r i e b e  durch­
geführt .

Z u  dieser großen Leistungsschau auf  dem Gebiet der 
körperlichen E r tüch tigung  h a t  R e ichsorganisa t ionsle i te r  
D r.  L e y und  Reichssportführer v. T s c h a m m e r u n d  
O s t e n  e inen A u fru f  erlassen. E s  muß unser S to lz  
sein, genau  so wie  im  W H W . auch in  dieser Hinsicht a n  
der Spitze der G au e  der Ostmark zu stehen.

Ich fordere daher  alle  B e t r i e b s fü h re r  und Gefolg­
schaften auf, a l le s  daranzusetzen, daß der S p o r ta p p e l l  
zu e iner  eindrucksvollen K undgebung  unseres W il len s  
w ird ,  der F o rd e ru n g  des F ü h r e r s  „Schafft  m it  e in  Volk 
in  L eibesübungen"  nachzukommen.

Ich e rw ar te ,  daß sich jeder B e tr i e b s fü h re r  und  alle 
Gefolgschaften restlos in  den Dienst dieser Sache stellen 
und  dadurch ih r  V e rs tän d n is  fü r  diese wichtige K u l t u r ­
sache und  fü r  den Gemeinschaftsgedanken beweisen.

Die  n ä h eren  B est im m ungen  und  W eisungen ergehen 
rechtzeitig durch d a s  K d F .-E au s p o r ta m t  N iederdonau ,  
W ien ,  Stum pergasse  60.

Heil H i t le r!  D r.  I u r y  e. H., G au le i te r .

Durch d a s  Gesetz zur Ä n d e ru n g  des Reichsversor­
gungsgesetzes vom 31. M ä r z  1939, d a s  a m  1. A p r i l  
im  Reichsgesetzblatt veröffentlicht wurde,  w ird  die V e r ­
sorgung der Kriegsbeschädigten und  ih re r  H in terb l iebe­
nen in  mehrfacher Beziehung  günstiger gestaltet.  M i t  
W irkung  vom 1. J u l i  1939 w ird  a n  alle  Beschädigten 
und H in terb l iebenen ,  die b ish e r  keine Ausgleichszulage 
e rh a l ten  haben, eine Z u lage  in der Höhe der einfachen 
Ausgle ichszulage gew ährt .  D ie  Vorschrift des §  28, A b­
satz 2, wonach die Ausgleichszulage u n te r  gewissen V o r ­
aussetzungen auch g ew äh r t  wird,  wenn  ein entsprechen­
der B e ru f  vor dem E in t r i t t  in den M i l i tä rd ie n s t  nicht 
a u sg e ü b t  wurde,  ist hinsichtlich der in  Betracht kommen­
den erhöhten  Z u lag e  gelockert worden. F ü r  d a s  R u h e n  
der V ersorgungsgebühren  bei Beschäftigung im  öffent­
lichen Dienst w ird  die E inkom m ensgrenze  von 170 auf  
210 R M .  und der B e trag ,  der fü r  verforgungsberech- 
t ig tc K in d e r  von dem monatlichen E inkom m en a u s  die­
ser Beschäftigung abgesetzt werden kann, von 10 auf  
20 R M .  erhöht.  -----------------

„Alle  diese Tatsachen b r ingen  den zwischen den 
beiden E nden  der Achse eingeklemmten Schweizern in  
E r in n e ru n g ,  daß a u s  u ngefäh r  gleichen militärischen 
G rü n d e n  N apo leon  im J a h r e  1798 ih r  L an d  besetzte." 
Oprecht. der auch P rä s id e n t  der Schweizerischen S o ­

zialdemokratischen P a r t e i  ist, h a t  m it  diesen „ E r k lä r u n ­
gen" nach e ine r  I n t e r v e n t i o n  gerufen und d a m i t  d a s  
schweizerische N e u t r a l i t ä t s p r in z ip  gebrochen. Die B e ­
to n u n g  der Wichtigkeit der strategischen Lage der

Schweiz in  E u ro p a  h a t  wohl n u r  den Zweck, eine B e ­
drohung  zu konstruieren. I n  Wirklichkeit ist aber  die 
Schweiz von keinem der Nachbarstaaten  bedroht.  E s  sei 
in diesem Z u sam m en h an g  a n  eine Feststellung des G en­
fer B l a t t e s  „A ction  N a t io n a le "  hingewiesen: „ E s  ist 
die Linke, die, indem sie zu e inem a llgem einen  euro­
päischen K rieg  tre ib t ,  die U nabhängigkeit  und  die E i n ­
heit  der Eidgenossenschaft bedroh t!"



S e i te  2

Albert Lebrun wieder zum 
Staatspräsidenten gewählt

Am Mittwoch den 5. ds. w urde  der frühere  f ranzö­
sische S t a a t s p r ä s id e n t  L e b r u n  von der N a t io n a lv e r ­
sam m lung  au f  weitere  sieben J a h r e  zum S t a a t s o b e r ­
h a u p t  Frankreichs gewählt .  V o n  den 910 abgegebenen 
S t im m e n  konnte A lber t  L e b r u n  506 auf  sich ver­
ein igen. L eb ru n  ist 1871 geboren und ents tam mt e iner  
lothringischen B a u e rn fa m i l ie .  E r  studierte B ergbau .  
M i t  29 J a h r e n  wurde  er in  die K a m m e r  gewählt .  B e ­
r e i t s  zu B e g in n  des K rieges  ha t te  er eine erfolgreiche 
politische L a u fb a h n  h in te r  sich. 1911 b i s  1914 w a r  er 
K o lon ia lm in is te r .  I m  J a h r e  1917 ü b e rn ah m  er das  
Blockadeministerium und  nach dem Kriege d a s  so­
gen an n te  M in is te r iu m  fü r  die befre iten Gebiete. E r  
g a l t  a l s  ein besonderer F re u n d  P o in c a re s .  P a r t e i ­
politisch gehört er zur gemäßigten  Rechten, zur R e p u ­
blikanischen Union. Am  10. M a i  1932 w a r  er a l s  
Nachfolger des e rmordeten  D o u m er  e ins timmig zum 
P rä s id e n te n  der Republik  gew ählt  worden.

l o t e  v o n  d e r  Y b b s "

i r m lm i t  W  M g s it iin c ö iiE
V e r le ih u n g  a n  österreichische u n d  sudetendeutsche K r ie g s ­

te i ln e h m e r .

Durch V e ro rd n u n g  vom 30. N ovem ber  1938 sind die 
Vorschriften über  d a s  Ehrenkreuz im  L ande  Österreich 
und  in  den sudetendeutschen Gebieten  e ingeführt  m or­
den. D a m i t  w ird  die Rechtsgrundlage  fü r  die V e r ­
le ihung  des Ehrenkreuzes auch a n  die österreichischen 
u n d  sudetendeutschen K r ie g s te i ln eh m er  geschaffen, die 
Schulte r  a n  Schulter  m it  ih ren  reichsdeutschen K a m e ­
ra d en  in  v ie r jäh r ig em  R in g e n  fü r  deutsche E hre ,  
deutsche F re ih e i t  und  deutsches Wesen gekämpft  und  ge­
b lu te t  haben. E s  kommen nicht n u r  die österreichischen 
und  sudetendeutschen K r ie g s te i ln eh m er  in  Österreich 
u n d  in  den sudetendeutschen Gebieten  in  F ra g e ,  sondern 
auch die im  Altreich und  im  A u s la n d  w ohnenden öster­
reichischen und sudetendeutschen K riegste i lnehm er .  W ie  
die K r iegs te i lnehm er ,  so werden auch die W itw e n  und 
E l t e r n  gefallener, a n  den F o lgen  von V e rw u n d u n g  
oder in  Gefangenschaft gestorbener oder verschollener 
K r ieg s te i ln eh m er  d a s  Ehrenkreuz e rhal ten .  E s  werden 
drei A r ten  von Ehrenkreuzen ver liehen:  a) d a s  E h r e n ­
kreuz fü r  F r o n t k ä m p f e r ,  b)  d a s  Ehrenkreuz fü r  
K r i e g s t e i l n e h m e r ,  c) b a s  Ehrenkreuz fü r  W  i t- 
w e n  u n d  E l t e r n .  D er  W eltkrieg um faß t  die Zei t  
vom 1. August 1914 b is  31. Dezember 1918. D er  A n ­
t r a g  ist bei der Ortspolizeibehörde, i n  deren Bezirk der 
A ntragste l ler  w ohnt,  i n  der Z e i t  vom 1. A p r i l  b is  30. 
S e p tem b e r  1939 zu stellen.

IW
B ezahlter R uhetag.

W ien ,  5. A pr i l .  D e r  Reichstreuhänder  der A rbeit  
f ü r  d a s  Wirtschaftsgebiet Ostmark, G a u le i te r  P r a t s c h ,  
g ib t  bekannt:

„Ich  habe a m  24. M ä r z  in  den Z ei tu n g en  v e r la u t ­
b a r t ,  daß  nach der bestehenden Rechtslage der K a r f r e i ­
t a g  in  der Ostmark ein n o rm a le r  W erk tag  ist, a n  dem 
w ie  a n  jedem a n d eren  W erktag  gearbe ite t  w ird .  Ich e r­
hebe keine E in w e n d u n g  dagegen, daß B e tr ie b s fü h re r  
ih ren  Eefolgschaftsangehörigen evangelischen G la u b en s  
a m  K a r f r e i t a g  a rb e i ts f re i  geben, w enn  sie den B e ­
t r ie b s fü h re r  h ie ru m  ersuchen. D er  Osterm ontag  ist ein 
gesetzlicher F e ie r tag .  Rach der A n o rd n u n g  des G enera l-  
feldmarschalls  G ö r in g  vom 3. Dezember 1937 ist fü r  die 
infolge des O s te rm on tag  ausfa l lende  A rbeitsze it  den 
Eefolgschaftsangehörigen der regelmäßige A rb e i tsv e r ­
dienst zu bezahlen. E s  d a rf  also kein Arbeite r ,  der im 
T ag lo h n ,  S tu n d e n lo h n  oder Akkordlohn steht, wegen 
der am  O s te rm on tag  a u sfa l len d en  A rbe i tsze it  eine V e r ­
kürzung seines L ohneinkom m ens erleiden. Betr iebe,  die 
auf  G ru n d  e ine r  besonderen behördlichen E r l a u b n i s  am 
O ste rm on tag  a rbe i ten ,  ve rgü ten  den arbe i tenden  E e ­
folgschaftsangehörigen a n  S te l le  e ines sonst vorgesehe­
nen  Feiertagszuschlages e inen  Zuschlag von insgesamt 
100 P ro z e n t  au f  den n o rm a le n  W erk tags lohn .  D ies  
g ilt  nicht n u r  fü r  B e tr iebe ,  die au f  G ru n d  der geltenden 
A usnahm ebest im m ungen  von der F e ie r t a g s ru h e  an  
F e ie r tag en  a rbe i ten  dürfen.

Der Führer beim Stopellmif des „Tirols:“
Fortsetzung von Seite 1.

K ein  S t a a t  h a t te  V e rs tändn is  m it  diesem d an ieder­
liegenden und  gequälten  Volk. S e h r  deutliche W orte  
richtete Adolf H i t le r  in  diesem Z u sam m en h an g  a n  die 
englischen S t a a t s m ä n n e r ,  die sich heute zu H ü te rn  des 
Rechts aufschwingen, dabei aber  duldeten, daß dieses 
größte Verbrechen geschehen konnte. Deutschland ha t  
m it  seiner E rn e u e ru n g  gelernt,  daß über  allem die ewi­
gen Lebensrechte der N a t io n  stehen müssen und  d am it  
erreicht, daß d as  Reich nicht m ehr  au f  die G nade  oder 
U ngnade  der Völker angewiesen ist, sondern a u s  eige­
n e r  K ra f t  und e igener Sicherheit  unverrückbar feststeht. 
M i t  scharfen W o r te n  geißelte der F ü h r e r  die H a l tu n g  
E n g la n d s ,  d a s  sich heute a l s  tugendhafte  N a t io n  a u f ­
spielt, nachdem es 300 J a h r e  lang  m it  durchaus u n ­
tugendhaften  M ethoden  ein V ie r te l  der W el t  erobert  
hat.  Deutschland h a t  den Wunsch gehabt, m it  E n g la n d  
zu einem Ausgleich zu kommen. E in  B e w e is  d a fü r  ist 
d a s  F lo t tenabkom m en  gewesen, d a s  nach den W o r ten  
des F ü h r e r s  a u s  dem heißen Wunsch h e ra u s  entstanden 
ist, nie  wieder m it  E n g la n d  in  e inen Krieg  verwickelt 
zu werden. Die Voraussetzung fü r  d a s  Abkommen w a r  
jedoch, daß E n g la n d  von dem gleichen Wunsch beseelt 
w a r .  Wörtl ich sagte der F ü h r e r :  „ W e n n  in  E n g la n d  
dieser Wunsch nicht m ehr  besteht, d a n n  ist die V o r a u s ­
setzung fü r  dieses Abkommen praktisch beseitigt. Deutsch­
land  w ird  d as  auch ganz gelassen h innehm en."  M i t  
gleicher Schärfe sprach sich der F ü h r e r  gegen die E i n ­
kreisungspolit ik und  d as  System der Pak te  au s ,  die ge­
gen Deutschland vorbere i te t  werden. Deutschland wünscht 
den F r ie d en  und  den friedlichen Ausgleich m it  a llen  
N a t io n e n .  Die  W iederherste llung der O rd n u n g  im  m i t ­
teleuropäischen R a u m  ist d a fü r  ein h inlänglicher B e ­
weis.  Auch die deutsche Wirtschaftsbrücke im  Südosten

ist d a fü r  vorbildlich, in die sich ü b r ig en s  d as  Reich eben­
fa l ls  von keinem hineinreden  läßt. Deutschland wird,  
so sagte der F ü h r e r  m it  deutlich w a rn en d e r  S t im m e ,  
aber  nicht dulden, daß T r a b a n te n  gegen Deutschland 
eingesetzt werden. Dieser aufsteigenden G efah r  werde 
Deutschland nicht ta ten lo s  zusehen. M a n  dürfe  das 
neue Deutschland nicht m it  jenem vergangenen  messen 
d a s  nicht die Macht hä tte ,  zu verhindern , w en n  die A l­
l i ie r ten  von einst m it  Rücksicht auf  Zweckmäßigkeiten 
die Landkarte  E u r o p a s  änderten .  Deutschland ist gegen­
über  a llen  P ro b le m e n  und  Konflikten stark und  sicher 
A ls  Ausdruck dieser ruh igen  K ra f t  und dieses F r i e d e n s ­
w i l len s  ha t  der F ü h r e r  —  wie er in  seiner Rede m i t ­
teilte , den kommenden P a r t e i t a g  a l s  „ P a r t e i t a g  
d e s  F r i e d e n s "  proklam iert .  W e n n  aber  die a n ­
dern S t a a t e n  rüsten und im m e r  wieder rüsten, so 
äußerte  der F ü h re r ,  daß er nicht müde würde, e in  ge­
sichertes Reich zu erhal ten .  W en n  Deutschland nicht in  
R u h e  gelassen wird,  d a n n  w ird  es ebenso den F r ied en  
fü r  seinen weite ren  A u fb au  erzwingen. Z u m  Schluß 
bekannte sich Adolf H i t le r  in  besonders herzlicher Weise 
zur Freundschaft m it  I t a l i e n  und S p a n i e n  und  i r o n i ­
sierte alle  die kümmerlichen ausländischen Versuche, die 
Festigkeit der Achse B e r l i n — R o m  in  Zweife l  zu ziehen. 
Wörtl ich sagte der F ü h r e r :  „Ich weiß nicht, ob die W e l t  
e ines T a g e s  faschistisch sein w ird ,  a b e r  ich g laube  a n  
die V e rs tänd igung  der Völker, und  d a ru m  g laube  ich 
auch, daß die K rä f te  der Zersetzung au f  die D a u e r  ver­
nichtet werden. Gegenüber  a llen  P a k ten  und  P a p ie r e n  
v e r t ra u e  ich fü r  die Z ukunft  a l le in  au f  die K ra f t  des 
deutschen Volkes."  B e i  den entscheidenden Sätzen die­
ser wuchtigen F ü h re re rk lä ru n g  jubel ten  die Z e h n ta u ­
sende m it  langem  B e ifa l l  dem F ü h r e r  zu.

Stamm-Hitlerjugend, die Ausleseorganisation
der N SD A P.

B e r l in ,  5. A pri l .  D e r  F ü h r e r  h a t  soeben zwei Durch­
fü h ru n g sv e ro rd n u n g en  zum Gesetz über  die H i t le r ­
jugend vom 1. Dezember 1936 erlassen. Nach der Schaf­
fung  der Arbeitsdienstpflicht und  der Wehrpflicht w ird  
n u n  auch der Dienst in  der H i t le r jugend  zum E h r e n -  
b i e n s t  a n t  d e u t s c h e n  V o l k  erklärt.

E r  h a t  d a m i t  fü r  alle  Z ukunft  den Jugendlichen vom
10. b is  zum vollendeten 18. L e b e n s jah r  die Verpflich­
tu n g  auferlegt ,  in  der H i t le r jugend  Dienst zu tun . D ie ­
ser Pflichtdienst der deutschen Ju g e n d  re ih t  sich würd ig  
den vom F ü h r e r  erlassenen B est im m ungen  über  die 
Wehrpflicht und  der Arbeitsdienstpflicht a l le r  D e u t ­
schen an. Die erste D u rchführungsvero rdnung  en th ä l t  
die a llgem einen B est im m ungen  und  stellt im  §  1 noch­
m a l s  die ausschließliche Zuständigkeit  des Ju g e n d fü h ­
re rs  des Deutschen Reiches fü r  alle  A ufgaben  der kör­
perlichen, geistigen und  sittlichen E rz ieh u n g  der gesam­
ten Ju g e n d  des Reichsgebietes a ußerha lb  von E l t e r n ­
h a u s  und Schule fest. Auf  den Geschäftsbereich des J u ­
gendführe rs  des Deutschen Reiches gehen nach dieser 
ersten V e ro rd n u n g  a u s  dem Geschäftsbereich des Reichs- 
e rz iehungsm in is te r ium s alle  Angelegenheiten  der J u ­
gendpflege, des Ju gendherbergsw erkes  sowie der U n ­
fall- und Haftpflicht im  In teresse  der Jugendpflege  
über.  D ie  F ra g e  der Zuständigkeit  fü r  d a s  L a n d ja h r  
b leibt e iner  besonderen R egelung  vorbehalten .  Hinsicht­
lich der F in a n zg e b a ru n g  fü r  die A u sg ab en  des J u g e n d ­
fü h re rs  des Deutschen Reiches w ird  der  N S D A P ,  
größere V e r a n tw o r tu n g  übertragen .

M i t  der ersten V e ro rd n u n g  w ird  in n e rh a lb  der 
H i t le r - Ju g e n d  die S t a m m - H i t l e r j u g e n d  ge­
gründet.  W e r  seit dem 20. A p r i l  1938 der H it le r jugend  
angehört ,  ist A ngehöriger  der S t a m m - H I .  Jugendliche, 
die sich mindestens e in J a h r  in  der H i t le r jugend  gut 
geführt  haben  und ih re r  A bs tam m ung nach die V o r a u s ­
setzungen fü r  die A u fn ah m e  in  die Nationalsozialistische 
Deutsche A rb e i te rp a r te i  erfüllen, können in  die S t a m m -  
H I .  au fgenom m en  werden. Die  A u fn ah m e  in  die 
S t a m m - H I .  kann bei P e rsonen  über  18 J a h r e n ,  die in 
der F ü h r u n g  oder der V e rw a l tu n g  der H J .  eingesetzt

w erden sollen, sofort erfolgen. G liederung  der N S D A P ,  
ist n u r  die S t a m m - H I .  Die  Zugehörigkeit  zu ih r  ist 
freiwill ig .  D e r  Reichsminister des I n n e r n  bestimmt im  
E in v e rn eh m e n  m it  dem J u g e n d fü h re r  des Deutschen 
Reiches, dem S te l lv e r t re te r  des F ü h r e r s  und  dem 
Reichsminister der F in a n z e n  die dem J u g e n d fü h re r  des 
Deutschen Reiches Nachgeordneten staatlichen Dienst­
stellen.

D ie  D a u e r  d e r  D i e n s t p f l i c h t  w ird  in  der 
zweiten D u rchführungsvero rdnung  der sogenannten  J u ­
genddienstoerordnung geregelt.  S i e  g i l t  fü r  Jugendliche 
vom 10. b is  zum vollendeten 18. L eb e n s jah r ,  und be­
stätigt  die bisherige  E in te i lu n g  der H i t le r ju g en d  in  
„Deutsches Ju n g v o lk "  fü r  die 10- b is  1 4 jäh r ig en  J u n ­
gen, „ H it le r ju g en d "  fü r  die 14- b is  1 8 jäh r ig en  J u n ­
gen, den „ J u n g m ä d e lb u n d "  fü r  die 10- b is  14 jäh r ig en  
M ä d e l ,  den „ B u n d  deutscher M ä d e l"  fü r  die 14- b is  
1 8 jäh r igen  M äde l .  Schüler  und  Schü ler innen  in  der 
Grundschule,  die d a s  10. L eb e n s jah r  be re i ts  vollendet 
haben, werden b is  zum Verlassen der Erundschulklassen 
vom Dienst in  der H i t le r jugend  zurückgestellt. Schüler  
und  S chü ler innen  in  der Volksschule, die d a s  14. Le­
b e n s ja h r  b e re i ts  vollendet haben, bleiben b is  zur Schul­
entlassung Angehörige  des  Deutschen Jun g v o lk es  oder 
des Ju n g m ä d e lb u n d es .

Alle J u n g e n  und M ä d e l  der H i t le r ju g en d  unters tehen 
e iner  öffentlich-rechtlichen E rz ieh u n g sg ew al t  nach M a ß ­
gabe der B est im m ungen ,  die  der F ü h r e r  erläßt.

D er  Zugehörigkeit  zur H J .  u n w ü rd ig  und  d a m i t  von 
der Gemeinschaft der H i t le r jugend  ausgeschlossen sind 
Jugendliche, die e h ren rühr ige  H an d lu n g en  begehen, w e ­
gen e h ren rü h r ig e r  H an d lu n g en  vor I n k r a f t t r e t e n  d e r  
V e ro rd n u n g  a u s  der H i t le r jugend  ausgeschlossen w o r ­
den sind, fe rne r  die durch ih r  sittliches V e rh a l ten  in  
der H i t le r jugend  oder in  der Allgem einheit  Anstoß e r ­
regen und  dadurch die H it le r jugend  schädigen.

Die  zweite D urchführungsvero rdnung  regelt  im  e in ­
zelnen die F ra g e  der Untauglichkeit, der Z u rü ck ste llu n g , 
B efre iu n g  vom Dienst und der b lu tm äß ig en  A n fo rd e ­
rungen .

ru n g sb e i t ra g  nicht von einem B e t r a g  von 202 R M .  be­
rechnet, sondern lediglich von dem b isher igen  B e t r a g  
von 200 R M .

M W ! »  und Sozialversicherung snlmmrWkWM iiO WU» UN« » m
K ein e  E in b e z ie h u n g  in  d ie  B e it r a g s le is tu n g .

Amtlich wird  m itge te i l t :  D ie  V ürgersteuer,  die der 
Arbeit-(Dienst-)geber auf  G ru n d  des A u fru fe s  des 
Reichskommissars für die W ied erv e re in ig u n g  Öster­
reichs m it  dem Deutschen Reich und des R eichstreuhän-  
ooI5<m--r lü r  das  Wirtschaftsgebiet Ostmark vom
r ,  -Aarz fü r  den Arbeit- (D ienst-)nehm er zur Z a h lu n g  
übernom m en hat,  ist nicht E n tge l t  im S i n n e  des #  160 
der Reichsverstcherungsordnung und daher  in  die B e ­
messung der ^ozialversicherungsbeiträge n i c h t  einzu-

D a s  heißt m it  anderen  W orten ,  wenn  d as  M o n a t s  
geholt  zum Beispiel 200 R M .  betrügt und die B ü rg e r  
steuer monatlich 2 R M . ,  so wird  der Sozialversiche

V om  1. A p r i l  a n  gelten im Postdienst vom übrigen 
Reich nach dem P ro te k to ra t  B ö h m en  und  M ä h r e n  fü r  
gewöhnliche B r ie fe  und Pos tkar ten  I n l a n d s -  
g e b ü h r e n .  S e n d u n g e n  a n  S o ld a te n  in  B ö h m en  und 
M ä h re n  sind nach Jn landsä tzen  freizumachen. D e r ­
a r tige  S e n d u n g e n  dürfen  also n i c h t  a l s  gebührenfre i 
aufgegeben werden. Außerdem  müssen sie in  der A n ­
schrift m it  Ü b u n g sn u m m e r  und  Postleitftelle  versehen 
sein.

^ r o h e
Ostern
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Der spanische Krieg endgültig beendet
Der letzte nationalspanische Heeresbericht

A m  1. A pr i l  vermitte lte  der spanische N ationa lsender  
den letzten Heeresbericht, der fo lgendermaßen lau te te :  
„D ie  rote Armee ist endgült ig  en twaffnet.  Die letzten 
militärischen Ziele sind von der spanischen Arm ee be­
setzt. D er  Krieg  ist beendet.  F ra n c is co  F r a n c  o.“

D a m it  endet die R e ihe  der Heeresberichte, auf  welche 
w äh ren d  der ve rgangenen  3 2 M o n a te  die überw ält igende  
M eh rh e i t  der spanischen N a t io n  sehnsüchtig warte te  und 
die sie a l s  den ge treuen  Ausdruck des siegreichen V o r ­
d r in g en s  des spanischen Heeres u n te r  F ü h r u n g  des Ge­
neral iss im us F r a n c o  begrüßte. D er  Verfasser der 
amtlichen Heeresberichte stellt in  e iner besonderen M i t ­
te i lu n g  fest, daß m it  dem 1. A p r i l  in  S p a n ie n  der Krieg 
endgült ig  beendet ist und d am it  die große F r ie d e n s ­
aufgabe  der G rü n d u n g  des einigen großen und  freien 
S p a n ie n  u n te r  gemeinsamer Z u sam m en arb e i t  a l le r  u n ­
te r  F ü h r u n g  F ra n c o s  beginne.

M adrid sollte in die Lust gesprengt werden.
Bei den A ufräum ungsarbeiten stieß man in M adrid auf 

ungeheuer ausgedehnte S p r e n g s t o f f l a g e  r, m it denen die 
Roten im Falle einer drohenden Einnahme durch die Truppen 
Francos die M illionenstadt in die Lust sprengen wollten. Die 
ganze S ta d t war systematisch unterm iniert, und ein Handgriff 
in einer Zentralstelle hätte genügt, den größten Teil M adrids, 
ohne Rücksicht auf die Bevölkerung, in einen Trüm m erhaufen zu 
verwandeln. B isher tonnten 400.000 Kilogramm Sprengstoff ge­
borgen werden, während noch mehrere taufend Kilogramm 
eifrig gesucht werden. Allein die Eifenbahnftrecke von M adrid 
nach G uadalajara  w ar an 95 Stellen unterm iniert worden, 
ähnlich w ar es an den übrigen Stellen. Ebenso waren in sämt­
lichen öffentlichen Gebäuden gewaltige Sprengladungen an­
gebracht. Die Sprengung und die Zerstörung M adrids ist also 
nur durch den Entschluß Francos vermieden worden, die S tad t 
nicht anzugreifen, sondern zu umgehen. Auf diese Weise wäre 
den Roten jeder Ausweg abgeschnitten worden, so daß sie selbst 
bei einer Sprengung umgekommen wären.

Sicherstellung und R ettung spanischer Kunstschätzc.
Die Delegationen des Erziehungsm inisteriums, die mit der 

Sichcrstellung und R ettung der [panischen Kunftwerte betraut 
find, arbeiten fieberhaft, um die Werke zu retten, die noch unter

den Trüm m ern der von den Roten verwüsteten S tad tteile  M ad­
rids verborgen find. Durch die A rbeit dieser Delegationen konn­
ten bereits bedeutende W erte vor der Vernichtung bewahrt 
werden.

A us A licante wird nachträglich bekannt, daß dort im Augen­
blick des E intreffens nationaler Kriegsschiffe 20.000 von den 
Bolschewisten durch unwahre Angaben in Furcht und Schrecken 
versetzte Menschen sich im Hafen zusammendrängten, die ins 
A usland flüchten wollten. Einzig dem Oberbonzen M i a j a  mit 
einigen Begleitern gelang es, rechtzeitig zu flüchten, aber nur 
unter P re isgabe feines Gepäcks, das jetzt aufgefunden wurde. 
E s handelt sich um 14 Koffer, gefüllt m it Gold, S ilber, Edel­
steinen, goldenen Pokalen und wertvollen Gemälden. Ähnlich 
sah der In h a l t  des zurückgelassenen Gepäcks des roten „Gene­
ra ls"  M a n  g a d a  aus, unter dem sich ein in Gold ausgeführ­
tes Ehrenzeichen der Freim aurer vom 33. Grad befand.

2000 Rote unter Mordanklage.
Außer dem Sekretär des ehemaligen sogenannten „V erteidi­

gungsrates" des Bcsteiro sowie dem ehemaligen Sekretär der 
Kanzlei des roten „S taatspräsidenten" Sanchez G uerra sind 
zwei Führer der roten Tscheka verhaftet worden, die verant­
wortlich für mehrere tausend Morde sind. Ferner konnte ein 
„Leutnant" der roten Sturm polizei der 'M itroirtung an der 
grauenvollen Erm ordung des Rechtsabgeordneten Caloo S o -  
t e l o  überführt werden, die seinerzeit das F a n a l zum A us­
bruch des Krieges wurde. Die Zahl der allein in M adrid we­
gen M ordes verhafteten Angehörigen der ehemaligen roten 
Organisationen beträgt 2000.

M it welcher Grausamkeit im übrigen die roten Bonzen vor­
zugehen pflegten, zeigt der F all eines „Hauptm annes" der roten 
Sturm polizei. E r ließ in feiner W ohnung 100 Mädchen im 
A lter zwischen 16 und 20 Ja h ren  einsperren, an denen er die 
grauenvollsten Verbrechen verübte, um sie dann zu ermorden. 
Nachdem die Angehörigen tagelang vergeblich nach den Töch­
tern gesucht hatten, wurden eines Tages auf der S traße 32 
Leichen dieser Vermißten und einige Tage später 53 Leichen 
aufgefunden. Alle Leichen waren grausam verstümmelt und 
wiesen zahllose W ürgemale auf.

Nach M itteilungen der nationalspanischen Regierung be­
trugen die Maffenhinrichtungen, die in M adrid von sowjet- 
spanischer Seite vorgenommen wurden, über 60.000. Zu Be­
ginn des Krieges wurden allein in einem Dorfe bei M adrid 
4000 nationalspanische Offiziere und Z ivilanhänger General 
F rancos mit Maschinengewehren zusammengeschossen.

Kurzfristige Ausbildung und 
:  bei der Wehrmacht

D er  Reichsminister des I n n e r n  und der Ehef des 
O berkom m andos der W ehrmacht haben eine neue V e r ­
o rd n u n g  über  die E in b e ru fu n g  zu Übungen der W e h r ­
macht erlassen, nach welcher Wehrpflichtige zu Pflicht- 
ü bungen  b is  zu folgender Höchstdauer herangezogen 
werden können:

E r f a t z r e f e r v i s t e n  I, soweit sie nicht zur E r ­
fü l lung  der aktiven Dienstpflicht ausgehoben  werden, 
zu 28 Wochen:

E r s a t z r e s e r v i s t e n I I z u l 6  Wochen;
R e s e r v i s t e n  I zu 26 W ochen;
R e s e r v i s t e n  II zu 36 W ochen;
L a n d w e h r  I und II zu 16 Wochen.
2 n  Ostpreußen a l s  L a n d s t u r m  I und II zu 16 

Wochen.
A ls  O f f i z i e r e  z. V.  und  W e h r m a c h t s ­

b e a m t  e z. V. zu 16 Wochen.
Dienstzeiten von fre iw il l ig  geleisteten Übungen sowie 

Dienstzeiten von sonstigem aktiven W ehrdienst werden 
au f  die D a u e r  der Pfl ichtübungen nicht angerechnet.  
D ie  E in b e ru fu n g  zu jeder Übung von m ehr a l s  zwei­
täg ig e r  D a u e r  erfolgt in der Regel  sechs Wochen vor 
Übungsbeginn.

Zurückstellungen von der Ableis tung der Übungen 
sind möglich, w en n  besondere häusliche, berufliche oder 
wirtschaftliche G ründe  vorliegen. I n  der R egel  werden 
Zurückgestellte erst im nächsten K a le n d e r ja h r  h e ra n ­
gezogen. D e r  B e tr ie b s fü h re r  kann die Zurückstellung 
von e inberufenen Gefolgschaftsmitgliedern bei der 
Krerspolizerbehorde b in n en  e iner Fr is t  von e iner  Woche 
b e an t rag en .  W en n  die Zurückstellungsgründe erst spä­
te r  e in tre ten ,  kann der A n t ra g  auch nachträglich gestellt 
werden. D e r  W ehrbezirkskom m andeur ist jedoch berech­
tig t ,  Zurückste llungsanträge abzulehnen, wenn  zw in­
gende wehrdienstliche B e lan g e  dies erfordern

I n  der f r e i e n  W i r t s c h a f t  mutz der Betriebsführer 
und Unternehmer U rlaub zur Ableistung der Übung erteilen 
D as Eesolgschaftsmitglied hat den Einberufungsbefehl m it dem 
U rlaubsan trag  unverzüglich bem B etriebsführer und U nter­
nehmer vorzulegen. Die B eurlaubung zu einer Übung gibt dem 
B etrrebsfuhrer und Unternehmer kern Recht, das Ärbeitsver- 
ha ltm s zu kündigen. Reu ist, daß ein befristetes A rbeitsoerhält- 
nrs durch die Einberufung zu einer Übung nicht verlängert 

U bungsurlaub durfte bisher den E rholungsurlaub um 
em D ritte l, jedoch nicht um mehr a ls  zehn Tage kürzen. Die Be- 
jchrankung auf zehn Tage ist fallengelassen. 6m  übrigen bleibt 

bei den Voraussetzungen der Möglichkeit einer Anrech- 
s Ubungsurlaubes, insbesondsrs also der Weiterzah-

W M M 8

Probezeit anzurechnen ist. W irk durch die Ableistung einer 
Übung die Beendigung einer A usbildung?- oder Probezeit h in ­
ausgeschoben, so ist das allgemeine D ienstalter des (Einberufenen 
auf diese Zeit vorzurücken. Durch die Ableistung von Übungen 
verbrachte Zeit ist bei nichtbeamteten Eefolgschaftsrnitgliedern 
nach näherer Bestimmung des Reichstreuhänders für den 
öffentlichen Dienst a ls  Dienstzeit im S inne  der Tarifordnung 
anzusehen. ____________

W e i r a  öfterreiE dH  ( M M o r f M e n
D a s  Urkundensteuergesetz ist im  L ande  Österreich m it  

W irkung  vom 1. A p r i l  1939 e ingeführt  worden. Die 
E in fü h ru n g s v e ro rd n u n g  vom 27. F e b r u a r  1939 sieht 
vor, daß zugleich alle  der Urkundensteuer entsprechenden 
österreichischen G ebühren  außer  K ra f t  t reten .  D er  
Reichsminister der F in a n ze n  h a t  n u n m eh r  eine weitere 
A n o rd n u n g  getroffen, der zufolge auch die üb rigen  öster­
reichischen G ebühren  ab  1. A p r i l  1939 nicht m ehr e r­
hoben werden. Hievon ausg en o m m en  sind n u r  die Ee- 
r ichtsgebühren und  d iejenigen Gebühren, die a n  S te lle  
e iner  entsprechenden Reichssteuer im L ande  Österreich 
vo r läu f ig  weite rerhoben  werden müssen. Darnach b lei­
ben b is  au f  w e ite res  in  K ra f t  die Jm m o b il ia rg e b ü h ren ,  
die E rb -  und  Schenkungsgebühren, die G ebühren  von 
T o ta l is a teu r -  und  Buchmacherwetten, L otte r ien ,  V e r ­
losungen, Aussp ie lungen  und  L o tto an le ih en  und der 
Spielkartenstempel.  Die neue M a ß n a h m e  des Reichs­
m in is te rs  der F in a n z e n  bedeutet fü r  die Bevölkerung 
der Ostmark eine weitere  wesentliche Erleichterung. 
Zahlreiche G ebühren ,  die im  täglichen Leben a l s  lästig 
empfunden w urden ,  wie zum Beispie l  der E in g a b e n ­
stempel, der Q u i t tungss tem pe l  und der Bücherstempel, 
sind d a m i t  auch in  der Ostmark beseitigt.

6(M Ier8 W ettertiM ersW  für M i l  1939
Trotz ziemlich starker und  häu fige r  Tem pera turs tü rze  

w eniger  Aprilcharakter  a l s  in  den V o r j a h re n ;  m äßig  
feucht. Nach recht w a rm en  A n fa n g s tag e n  windige b is  
stürmische, zu Niederschlügen geneigte W it te ru n g ,  
d a ra u f  starke Abkühlung. W ie d e re rw ä rm u n g  e tw a  7. 
b is  10. A pri l ,  d a n n  neuerlicher T em pera tu rs tu rz  um  
den 11. H ie rau f  wechselnd m it  starker E r w ä r m u n g  um 
die M o n a t s m i t t e .  V om  18. a n  folgt t rübes ,  zu N ieder­
schlügen geneigtes  W e t te r  m it  m äßiger,  gegen den 22. 
zu aber  stark ansteigender T e m p era tu r .  Um  den 27. 
kühl, regnerische S t ö r u n g  des sonst schönen W et te r s  b is  
M o n a t s e n d e . ___________

Kurzberichte aus Großleulschlantl
Der Führer hat den Oberbefehlshaber der K riegsm arine, 

G eneraladm iral D r. h. c. Racder, in Anerkennung feiner 33er- 
Dtenfte um den Aufbau der deutschen K riegsm arine zum Erotz- 
adm iral befördert.

W ährend feines Griechenlandaufenthaltes wurde Reichs- 
minister D r. Goebbels von König Georg empfangen. Ferner 
stattete D r. Goebbels dem M inisterpräsidenten M etaras einen 
Besuch ab.

Am 5. und ö ds. fand in Innsbruck eine Zusammenkunft 
zwischen dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht G eneral­
oberst Keitel und dem Staatssekretär des königlich italienischen 
Kriegsm inisterium s und Chef des Generalstabes des ita lien i­
schen Heeres Armeegeneral P a ria» ! statt.

Reichswirtschaftsminister Funk sprach kürzlich über das neue 
Reichsbankgesetz und die deutsche Flnanzierungspolitik. E r teilte 
mit daß in dem Gesetz ein Aufsicht?- und Weisungsrecht des 
Führe rs für die deutsche Reichsbank festgelegt wird. Reichsbank­
anteile, die sich in ausländischem Besitz befinden, werden vom 
Reich übernommen. Im  Interesse der W ohnbauförderung wurde 
der Hypothekensperrerlatz aufgehoben. W eiters kann man für

das Ja h r  1939 m it rund 1 M illiarde Reichsmark neuer I n ­
dustrieobligationen rechnen.

Der Führer hat für die S tad t S alzburg  besondere städte­
bauliche Maßnahmen angeordnet und den Salzburger Gau­
leiter Dr. Friedrich R ainer mit der Durchführung derselben 
betraut.

Zusammen mit 1700 Volksgenossen aus allen Gauen des 
Eroßdeutschen Reiches unternahm  der Führer auf dem KdF.- 
Flaggschiff „Robert Leq" eine zweitägige F ah rt in die Nordsee. 
Adolf H itler stattete auch der Insel Helgoland einen Besuch ab.

Am 5. ds. übernahm der Reichsprotektor für Böhmen und 
M ähren. Reichsminister F re iherr o. N eurath, feine A m ts­
geschäfte in P rag .

Auf einem Empfangsabend sprach Reichsminister Dr. Frick 
über das Thema „Die nichtdeutschen Volksgruppen im Deutschen 
Reich". Grundsätzlich ist jeder nichtdeutschen Volksgruppe ihre 
Weiterentwicklung sichergestellt, erklärte Dr. Frick. Selbstver­
ständlich müsse hiebei aber die Sicherheit des S taa te s  eine 
Grenze bilden, denn es liegt nahe, daß die Behandlung der 
deutschen Volksgruppen in einem anderen S ta a t  nicht ohne Rück­
wirkungen bleiben könne.

(Amtliches, ohne V erantw ortung der Schriftleitung.) 

G em ein d e  W a id h o fe n  a . d. P b b s -L a n d .

Aufruf zur Wehrversammlung!
1. Auf  G ru n d  des Wehrgesetzes §  19 (2) und der V e r ­

ordnung  über die W ehrüberwachung  vom 24. Novem ber 
1937 (in  Österreich e ingeführt  l a u t  R G B l .  1938, 1., 
S .  1671) findet
a m  20. A p r i l  1939 u m  8  U h r  f rü h  in  W a id h o fe n  a . d.

P b b s ,  H o te l J n f i i h r ,  e in e

W e h rv e rsa m m lu n g  
fü r  die G e m e in d e  W a id h o fe n  a . d. M b s - L a n d  statt.

2. A n  der W ehrversam m lung  haben  nachstehend au f­
geführte  Wehrpflichtige d. B .  te ilzunehmen:

a) Alle gedienten Wehrpflichtigen der wehrpflich­
tigen J a h r g ä n g e  1896 bis  1919.

Außerdem:
b) Säm tliche  I n h a b e r  von Wehrpässen (Reserve I, 

Reserve II, L an d w eh r  I).
c) Säm tliche I n h a b e r  von K riegsbeorderungen,  

W ehrpaßno tizen  oder Bereitstellungsscheinen.
3. Den  B e am ten  sowie den A ngehörigen der 

N S D A P . ,  ih re r  G liederungen  und  angeschlossenen V e r ­
bände ist d a s  Erscheinen in  ih re r  Dienstkleidung oder 
U n ifo rm  gestattet.

4. Z u r  W ehrv e rsam m lu n g  sind m itzubringen :  D er  
W eh rp aß  m it  K riegsbeorderung ,  W ehrpaßno tiz  oder 
Bereitstellungsschein, d a s  Arbeitsbuch und eine e tw a 
ausgehänd ig te  Dienstbril le, M ask en b r i l le  oder S o n d e r ­
gasmaske.

5. Die  K riegsbeorderungen  oder W ehrpaßno tizen  
(nicht der W eh rp aß )  verstorbener W ehrpflichtiger d. B .  
sind dem W eh rm eld eam t  Amstetten bei der W e h rv e r ­
sam m lung  abzugeben.

6. D ie  zur W eh rv e rsam m lu n g  befohlenen Wehrpflich­
t igen  d. B .  haben  keinen Anspruch auf  Reisekosten und 
Entschädigung fü r  L o h n au s fa l l  fü r  diesen Tag.

7. Die W eh rv e rsam m lu n g  ist militärischer Dienst,  
Nichterscheinen w ird  nach den Vorschriften des M i l i t ä r -  
Strafgesetzbuches und der H eeres-D iszip l ina rordnung  
bestraft. B e fre iu n g  findet n u r  in A u sn ah m e fä l le n  statt. 
A n t räg e  auf  B e fre iu n g  sind dem W eh rm eld eam t  A m ­
stetten b is  spätestens 3 T ag e  vor der W ehrv e rsam m lu n g  
einzureichen. B e i  K rankhei t  ist eine ärztliche, bei son­
stiger B eh in d e ru n g  eine Bescheinigung der O rtspo lize i  
oder andere r  B ehörden  und  Dienststellen beizulegen. 
Plötzliche B eh in d e ru n g  ist dem W eh rm eld eam t  Amstet­
ten sogleich fernmündlich zu melden, spätestens am  T age  
nach der W ehrversam m lung .

8. F a l l s  in  den persönlichen Verhältn issen  der W e h r ­
pflichtigen d. B . V e rän d e ru n g en  e inge tre ten  sind, die 
eine E rg än z u n g  oder Berichtigung des Wehrpasses e r­
forderlich machen, find bei der W eh rv e rsam m lu n g  en t­
sprechende amtliche U n te r lagen  vorzulegen. O hne  a m t ­
liche U n te r lag en  können Ä nderungen  im  W eh rp aß  nicht 
vorgenom m en werden.

9. E tw a ig e  M e ldungen  und Gesuche sind bei der 
W eh rv e rsam m lu n g  vorzubringen.

Gemeinde W aidhofen  a. d. Pbbs -L and .
D er  B ürgerm eis te r :  K. P  l a  n  k e. h.
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S e ite  4 „ B o t e  v o n  b e t  Y b b s " F re i ta g  den 7. A p ril 1939

(Ohne V erantw ortung der Sdjrrftleitung.)

Errichtung der KreishundwerKer 
schuften und Innungen

M i t  1. A p r i l  1939 w u rd e n  in  sämtlichen Kreisen Nie- 
de rd o n au s  die Kreishandwerkerschaften errichtet. M i t  
dem gleichen T ag e  w urde  auch die fachliche O rg a n i s a ­
t io n  des Handwerkes i n  N iederdonau  aufgestellt . Las 
sind die H andw erkerinnungen .  Sitz und  S p re n g e l  der 
Kreishandwerkerschaften und  der H andw erker innungen  
ist a u s  den A n ordnungen ,  die in  diesen T ag en  in  den 
L ok a lb lä t te rn  N ied erd o n au s  erscheinen, ersichtlich.

Die  b ishe r igen  Z ü n f te  N iederdonaus ,  deren Geschäfte 
in  W ien ,  8., Friedrich-Schmidt-Platz 5, geführt  wurden, 
sind m it  dem gleichen T ag e  aufgelöst worden. I n  F r a ­
gen, die b ish e r  von den Z ü n f ten  behandelt  wurden,  
sind daher  a b  1. A p r i l  1 9 3 9 a lle in  die a u s  der 
A n o rd n u n g  zu en tnehm enden I n n u n g e n  zuständig. I n  
solchen Angelegenheiten  findet daher  in  den b ishe r igen  
Geschäftsstellen kein P a r te ien v e rk eh r  m ehr  statt.

Die Geschäftsführung der Kreishundwerker­
schaft und Innungen für den Kreis Amstetten
befindet sich in  A m st e t t e n, B a h n h o f  st r a t z e  8, 
w ohin  alle  Zuschriften zu richten sind. P a r te ien v e rk eh r  
täglich v o rm it t a g s  m it  A u s n ah m e  D o n n e rs tag ,  S a m s ­
tag, S o n n -  und Fe ier tag .

^ S D A P .
L a u t  V e rfü g u n g  des G a u le i t e r s  sind im G a u  N ie ­

de rdonau  alle  Par te id iens ts te llen  in  der Z e i t  vom D o n ­
n e r s ta g  den 6. A p r i l  b is  D ie n s ta g  den 11. A p r i l  fü r  
den gesamten Pa r te ien v e rk e h r  geschlossen.

K a r f r e i t a g  den 7. A p r i l  findet k e i n e  Rechts­
b e ra tu n g  in  der Rechtsbetreuungsstelle  W aidhofen  a. d. 
P b b s  statt. Die nächste Rechtsbe treuung erfo lgt somit 
F r e i ta g  den 14. A p r i l  um  17 Uhr im  kleinen S i tzungs­
saale  des R a th a u se s  W aidhofen  a. d. P b b s ,  w o rau f  die 
rechtsuchenden bedürft igen  Volksgenossen aufmerksam 
gemacht werden. *

M it te i lu n g e n  d es S A .- S tu r m e s  1 4 /3 1 0 .
S o n n ta g  den 2. A p r i l  absolvierte  der S A . - S tu r m  

14,'3 10 den ersten Übungsmarsch zur Ableis tung des 
SA.-W ehrabzeichens.  P u n k t  13 U h r  meldete T r u p p ­
führer  L. Z  w e t t l e r den ange tre tenen  S t u r m  in  der 
S tä rk e  von 60 M a n n  dem S tu r m f ü h r e r  A. R  e j a. 
Nach E in h o lu n g  der T orn is te r  und  der verschiedenen 
militärischen Ü bungsgerä te  von der Dienststelle schloß 
sich ein T ru p p  H J .  dem S t u r m e  a n  und m it  schneidi­
gen L iedern  wurde bei strahlendem Him m el  in  Rich­
tung  E stad t  losmarschiert.  U n te rw egs  wurde  auch F l i e ­
gerdeckung geübt und u n te r  großem Halloh  w ar fen  sich 
die S A .- M ä n n e r ,  die schönen neuen U niform en  bem it­
leidend, in  den Dreck. V or  Estadt  wurde  auf  e iner 
Wiese h a l t  gemacht und der S t u r m  in  drei ü b u n g s g r u p ­
pen e ingeteilt .  M i t  einem E ife r  sondergleichen wurde  
n u n  a n  Hand  einer Landkarte  und  e iner ganz m oder­
nen  Bussole die H a ndhabung  derselben, ih r  Zweck usw. 
von T ru p p fü h re r  L. Z  w e t t l e r  eingehend und  ver­
ständlich erklärt.  Die zweite G ruppe  u n te r  der Lei tung  
des S t u r m f ü h r e r s  A. R  e j a  übte  den H a n d g ran a ten -  
Z ie lw urf .  Die d r i t te  G ruppe  u n te r  der F ü h r u n g  des 
S tu rm sp o r tw a r te s  G r o ß  mutzte a n  verschiedenen au s -  
gesteckten Z ie len  die jeweilige E n t fe rn u n g  abschätzen. 
Nach fast dreis tündiger Ü b ungsdauer  rückte die S Ä .  um 
17.30 U hr  ohne Ermüdungsersche inungen  frohgelaun t  
wieder in  die Kaserne ein.

S c h ro tts a m m lu n g .
Die S tü r m e  14 und  15/3 10 haben  die Schro ttsam m ­

lu n g  m it  dem respektablen E rg e b n is  von drei Eisen­
b a h n w ag g o n  (45.000 K i lo g ram m ) abgeschlossen.

S A .-W eh ra b ze ich en b es itz e r, A c h tu n g !
Die Richtl in ien  zur W iederho lung  des W ehrabze i­

chens sind be re i ts  e inge lang t  und können die S A .-  
Wehrabzeichenbesitzer jederzeit in  den Am tss tunden  der 
Dienststelle Einblick nehmen. Dienststunden: W erk tags  
von 19 b is  21 Uhr,  S a m s t a g  von 16 b is  18 U hr  und 
S o n n t a g  von 10 b is  12 Uhr.

Quldhofner örtliche Hochrichten
* V o m  S ta n d e s a m t .  ( G e b u r t e n . )  E in  Knabe  

A l o i s  des Gottfr ied  und der Alo if ia  F a r f e l e d e r ,  
B a u e r ,  W aidhofen  a. d. Y bbs-Land ,  1. Pöchlauerro tte  
Nr.  6, am 30. M ärz .  —  E in  M  ä d ch o n des H i l f sa rb e i ­
te r s  Josef A u m a  y r und der M a r i a ,  W aidhofen  a. d. 
Y bbs-Land,  1. W ir t s ro t t e  Nr.  10, am  1. A p r i l  ( K r a n ­
kenhaus).  —  E in  ' M ä d c h e n  des A n d re a s  M o s e r  
und  der B e r ta ,  Kleinhausbesitzer, Eaflenz,  P e t te n d o r f  
N r.  30, am  3. A pr i l  (K ran k en h au s) .  —  E in  K n a b e  
des L an d w ir te s  J o h a n n  S c h w a r e n t h o r e r  und der 
M a r i a ,  W indhag ,  R o t te  Schilchermühle N r.  43, am  2. 
Apri l .  —  E in  K n a b e  des Josef N  e l w e k und der

M e i n  M a n t e l  bei

SÄ S S ,  S C H E D I W Y

M a r i a ,  Jndustr ieangeste l l te r ,  W aidhofen  a. d. Ybbs- 
Land ,  am  4. A p r i l  (K ran k en h au s) .  —  E in  M ä d c h e n  
des F r a n z  P o d h r a s n i k  jun . und der Auguste, 
städt. Angestellter, W aidhofen  a. d. Y., U n te re r  S t a d t ­
platz N r.  10, am  5. A pri l .  —  E in  K n a b e des J o h a n n  
S c h w e i g e r l e h n e r  und der Hedwig, Zuckerbäcker, 
W aidhofen  a. d. Ybbs,  W ieners traße  N r.  22, am  30. 
M ä rz .  —  E in  K n a b e  der H ausgeh i lf in  Agnes 
P l a n t ,  W aidhofen  a. d. Ybbs,  M a ie r ro t te ,  am  5. 
A p r i l  (K ra n k en h a u s ) .  —  ( E h e s c h l i e ß u n g e n . )  
D er  Z im m e r m a n n  Friedrich S c h m o l l  und E lisabeth  
Josefa  K r  a  t o ch w i l l, W aidhofen  a. d. Ybbs,  Ybb- 
sitzerstraße 28, am  1 - A p r i l .  —  D er H i l fsa rb e i te r  Josef 
S t ö g e r  und  Leopoldine E u s e n b a u e r ,  W a i d ­
hofen a. d. Y bbs-Land,  Estadt  26, am  1. Apri l .  —  Der 
Krankenkasseangestellte Adolf A i g n e r ,  Zell  a. d. Y., 
Hauptplatz 3, und die Kanzlis t in  Friederike H a r t u n g ,  
W aidhofen  a. d. Ybbs,  P lenkerstraße 27, am  1. Apri l .  
—  ( S  t e r b e f ä  l l e.) D er  A l te r s r e n tn e r  K a r l  B r u n ­
n e r ,  w o h n h a f t  W aidhofen  a. d. Ybbs,  Weyrerstratze 
32, am  31. M ä r z  im 66. L ebensjahre .  —  E in  n o t­
ge tauftes  Mädchen M a r i a  M o s e r  am  3. A p r i l  im 
K ra n k en h a u s  (E l te rn  A n d re as  und B e r t a  Moser, 
Kleinhausbesitzer in  Eaflenz) .  —  M a r i a  P o l l a k ,  
G a t t i n  des E e n d a rm e r ie s ta t io n s fü h re rs  in  Aschbach, a m '
5. A p r i l  im  K ra n k en h a u s  im 52. L ebensjahre .

* T r a u u n g .  Kürzlich fand  in  W i e n  die T r a u u n g  
des Arz tes  H errn  D r.  Friedrich R  i e g l h o f e r m it  
F r l .  A n n y  M l lc k  statt. Besten Glückwunsch!

* P e rsö n lic h e s . H err  Erich W  e i n  z i n g e r, ein Cohn  
des Sparkassebeam ten K a r l  W einzinger ,  wurde  a l s  A b­
solvent der Kriegsschule in  D resden  zum F ä h n r i c h  
befördert.  Fähnrich  W einz inger  w ird  nach Ablegung 
der O berfähnrichsp rü fung  in  die Luftwaffe  ü b e rn o m ­
men. Besten Glückwunsch!

* D ie  E l te r n r u n d e  a n  d er O berschule in  W a id h o fe n
а . d. Y b b s . D er  moralischen R evo lu t ion ,  die in  den 
J a h r e n  des Abstieges langsam  den G ru n d  fü r  d a s  E r ­
wachen des deutschen Volkes gelegt hat,  ist die politische 
R ev o lu t io n  gefolgt. A n  diese mußte  sich jene R e v o lu ­
t ion  anschließen, die a lle in  den Bestand der beiden 
vo rausgehenden  fü r  die Zukunft zu g a ra n t ie re n  ver­
m ag: D i e R e v o l u t i o n d e r E r z i e h u n g .  E in e n  
wichtigen Fak to r  in  dieser R ev o lu t io n  bildet die G r ü n ­
dling von E l t e r n r u n d e n  a n  a llen  Schulen. Alle 
E l t e r n  sind zur T e i ln ah m e  v e r p f l i c h t e t .  D a s  
ideelle Leistungsgut  der neuen E l te rn ru n d e n  ist tief m it  
dem nationalsozialistischen S t a a t  verwachsen. I n n i g e  
Z u sa m m e n arb e i t  m it  der Schule in  a llen  Schul- 
angelegenheiten.  D er  Zweck der R u n d e  w ird  sein, a r ­
men Schülern  in  F o r m  von Speisung ,  Anschaffung von 
Büchern, Zeichen- und Schreibrequisiten,  Unterstützung 
bei Schikursen, Schwimmunterricht,  Musikunterricht, 
Schulgeld oder F e r ie n a u fe n th a l t  nach Tunlichkeit zu 
helfen. A u s  den M i t t e ln  der E lte rn b e i t rä g e  w ird  das  
S c h u l l a n d h e i m  gebaut,  in  welches die Ju g e n d  u n ­
serer Schule m it  der Lehrerschaft h in au s w a n d e r t ,  um 
w äh ren d  des S ch u l jah res  dort  im Anschauungsunter­
richt zu N a tu r ,  H e im a t  und Volk im  S in n e  des v ö l ­
k i s c h e n  E r z i e h u n g s p r o g r a m m e s "  geschult 
zu werden. A n  der O  b e r  s ch u l e in  W aidhofen  a. d. 
Ybbs fand am  25. M ä r z  die konstituierende S itzung der 
L e i tung  der E lte rn ru n d e  statt. D ie  L e i tu n g  setzt sich 
fo lgendermaßen zusammen: L ei te r :  S t .R .  A lexander 
K o c h ,  Professor. Kassenwalter:  F r a n z  K a m p e l ,  
Professor. Schrif tführer :  A lo is  W  i e s  n  e r, Professor. 
R e fe ren t  fü r  H J .  und B D M . :  D r.  A lfred B i r b a u -  
m e r,  Professor. R eferen t  fü r  Schul landhe im :  O tto

so w ie  d e ren

Reparaturen
im  F a c h g e s c h ä f t

Franz Karner
A p p a r a i e  W a i d h o t e n  — E i s e n e r z

E b n e r ,  Professor. L e i te r  der Schule: D r.  Joses 
K o l l r  o ß. V e r t re te r  des N S .-L eh re rb u n d es :  Richard 
M a h l e r ,  Professor. V e r t re te r  der N S D A P . :  Fritz 
W  a a  s, Fr iseur .  K lassenvertre ter:  l . s  Klasse August 
F e l b e r m a y e r ,  O berlehre r ,  Ybbsitzerstraße 6. 1. b 
Klasse K a r l  S i e g e r ,  B e am te r ,  Adolf-Hit ler-Platz  35.
2. Klasse D r.  K a r l  F r i t s c h ,  Arzt,  Pocksteinerstraße.
3. a Klasse Josef E s t a l t n e r ,  Pos tam tsvors tand ,  P o s t ­
gebäude. 3. b Klasse Dr.  O skar  H ü b l e r, P r i m a r i u s ,  
Adolf-Hit ler-Platz  33. 4. a Klasse L udw ig  M  ü ck, B e ­
am ter ,  P lenkers traße 59. 4. b Klasse F l o r i a n  S c h ü t z ,  
Maschinist, Hötzendorfstraße 6. 5. a Klasse K a r l  E u s  - 
s e n  b a  u e r, L ehre r  i. R .,  Zell,  Burgfr ieds traße  23.
5. b  Klasse R o m a n  P r i l l e r ,  Tischler, Hintergasse 19.
б. a Klasse K a r l  K o l l m a n n ,  Oberförster  i. R . ,  R ieb- 
müllerstratze 7. 6. b Klasse I g n a z  S c h l e r i t z k o ,  B e ­
am te r ,  Plenkers traße 7. 7. a  Klasse Josef R i t s c h e ,  
B e am ter ,  Ederstraße 6. 7. b  Klasse F r a n z  T r o j a n ,  
Polizeiinspektor, Polizei.

* L u ftschu tz leh rgang . Vom  27. b is  31. M ä r z  wurde 
in  der Oberschule fü r  J u n g e n  in  W aid h o fen  a. d. Ybbs 
fü r  L ehre r  und  B e t r i e b s fü h re r  ein Luftschutzkurs a b ­
gehalten.  D en  K u r s  lei tete P g .  D ie tm a r  R ö d e r  vom 
Lehr t rupp  1 des R L B .  ( a u s  P l a u e n  in Sachsen). I n  
lebhaften  und  abwechslungsreichen S tu n d e n  wurde  je­
den T a g  ein T e i l  der m it  dem Luftschutz zusamm en­
hängenden  F ra g e n  besprochen. Z u e rs t i iu f tan g r i f fsm it te l ,  
Kampfstoffe! in  einem zweiten Abschnitt Schutz und 
A bw ehr  dieser W affen ,  Luftschutzraum, erste Hilfe. N e ­
ben T heorie  wurde  a n  zwei Nachm ittagen a l le s  Wissen 
auch erprobt.  J e d e r  konnte M u t  und Wissen zeigen. I m
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bei Julius Meinl
Luftschutzraum in  der Ybbsitzerstraße wurde durch 
B ra n d b o m b e n  ein regelrechtes F e u e r  entzündet und  m it  
den M i t te ln ,  die dem L aienhelfer  und H au s le u te n  zur 
V erfügung  stehen, gelöscht. Den  ersten Abschluß fand 
der L ehrgang  in  e iner großangelegten  Luftschutzübung 
in  der Oberschule. Hier mußte  m a n  m it  G asm ask en  
durch vernebelte  Gänge, die M e ld e r  sausten im E i l ­
tempo zur Reviermeldestelle , die Selbstschutzkräfte a r ­
beiteten angestrengt. D abei  w a r  ein W ah n s in n ig e r  zu 
bändigen ,  ein kleines K in d  zu betreuen. Inzwischen w a r  
der Luftschutzwart des Hauses durch eine B om be  getötet 
worden. Die H au sfeu erw eh r  keuchte und  schleppte W as­
ser. M a n  konnte zufrieden sein. D er  L ehrgang  wurde  
m it  einem Kameradschaftsabend geschloffen, bei dem sich 
nochmals a l le s  froh zusammenfand. M a n  dankte dem 
L ei te r  nicht n u r  fü r  d a s  ve rm it te lte  Wissen, sondern 
auch fü r  die schönen S tu n d e n ,  die sicher jeden gern  den 
Nachm ittag  opfern ließen.

* D a s  P a rk b a d  im V a u . S e i t  Wochen herrscht bei 
der e r s t e n  B a u s t e l l e  des neuen  W aidhofen  reges 
Leben. D a s  P a r k b a d  —  wie n u n  schon deutlich e r­
sichtlich —  w ird  großzügig gestaltet und ein repräsen­
ta t iv e r  Anziehungspunkt fü r  Einheimische und Frem d e  
werden. Schon hebt sich die E esam tan lag e  h e ra u s  und  
w ah rh af t ig ,  m a n  kann sich f reuen  ob der w u n d e rb a re n  
Lage  des neuen B ad es ,  d a s  m it  seiner m odernen  E i n ­
richtung jedem Volksgenossen d as  bieten w ird ,  w a s  er 
zu seiner E rh o lu n g  sucht. W ie  u n s  B ürgerm eis te r  Z  i n- 
n  e r versichert, werden auch die E in t r i t t sp re ise  ( S a i so n ­
karten) so gehalten  sein, daß j e d e r  Volksgenosse die 
Möglichkeit hat,  diese E inr ich tung  für sich und seine F a ­
m il ie  restlos auszunützen. D er  B a u  schreitet rüstig vor­
w ä r t s  und täglich Hallen die Sprengschüsse durch den 
lieblichen Talkessel, in  dem die neue B a d e a n la g e  e in ­
gebettet liegt. G eg en w är t ig  sind große T eile  der P l a ­
n ie ru n g sa rb e i te n  be re i ts  soweit fortgeschritten, daß d a s  
künft ige Kinderplanschbecken, der große Pla tz  fü r  den 
R e s tau ra t io n sb e t r ie b  und  die Rasenfläche vor dem 
erstehenden N a tu r th e a t e r  be re i ts  ersichtlich sind. D a s  
u m  41/2 M e te r  ve rbre i te r te  und um  60 Z en t im e te r  v e r­
länger te  Schwimmbecken w ird  in  der S p ru n g g ru b e  be­
deutend tiefer gelegt, so daß fü r  sportliche S p r u n g ­
v e ran s ta l tu n g en  die entsprechende Wassertiese erreicht 
wird.  D er  neue S p r u n g t u r m  ist drei  M e te r  hoch und  
e rh ä l t  ein 3 -M e te r -V re t t  und  zwei 1 -M e te r-B re t te r .  
D ie  Schmalseiten des Schwimmbeckens e rh a l ten  S t a r t ­
blöcke, vor den E ins tiegen werden F u ß w a n n e n  a n g e ­
bracht und  eine entsprechende Z a h l  von B rau sen  steht 
fü r  Zwecke des Duschens zur V erfügung .  D a s  Wasser 
w ird  einerseits  der Uri ,  anderse i ts  dem Y bbsfluß  e n t ­
nom m en,  so zwar,  daß d a m i t  die T e m p e r a tu r  geregelt  
werden kann. Durch drei m oderne F i l t e r a n la g e n  g e­
l ang t  d a s  Wasser i n s  Schwimmbecken. 648 Kastei 
zur K le id e rau fb ew ah ru n g  stehen zur V erfügung ,  w a s  
selbst einem Spitzenbesuch von angenom m en  1000 P e r ­
sonen genügen dürfte, w en n  zwei B ekannte  sich schließ­
lich m it  e inem Kastei begnügen. Die  Fläche des B a d e s  
ist jedenfal ls  groß genug, um  auch e inen Massenbesuch 
aufzunehmen.  Durch die T re n n u n g  des Kinderplansch­
beckens vom großen Schwimmbecken und  die E r f a h r u n g ,  
daß sich auch bei übervollem B adebe tr ieb  fast zwei D r i t ­
tel der Besucher außerha lb  des Schwimmbeckens b e f in ­
den, dürfte  d a s  Schwimmbecken in  seiner Größe v o lla u f  
genügen.

* T o d e s fa ll .  Gestern, 6. ds. , ist nach lan g e r  K ran k ­
heit  F r l .  J u l i a n e  M  e d w e n i t s ch, eine Schwester des 
ehem aligen K a u fm a n n e s  M a t th .  Medwenitsch, in  ih rem  
79. L ebensjahre  ruh ig  verschieden. E in e  edle Menschen­
seele ist m it  ihr  dah ingegangen .  E in  ganzes J a h r z e h n t  
lag sie —  von ih ren  Angehörigen  liebevoll be treu t  —  
krank darnieder.  Die Verew igte  w ird  m orgen,  S a m s ­
tag  den 8. ds., um i/2% Uhr  nachm ittags  vom T r a u e r ­
hause, Adolf-Hitler-Platz  26, a u s  zur ewigen R u h e  be­
stattet. _

Das süße 
Ostergeschenk bei ERB

* D e r  K a m p f  u m  d en  „ L ö w e n " . E s  soll h ier  nicht 
von einem K am p f  m it  dem K önig  der T ie re  die R e d e  
sein, sondern von dem ehem aligen Hotel und  Gasthos 
„zum goldenen Löw en" in  unserer S t a d t .  Nach e iner 
Zeit ,  in  der dieser Easthof der M it te lp u n k t  a lles  ge-
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1. Anordnung
über die Errichtung der fjandwerkerinnungen und die Ernennung der Obermeister im vezirk 

der Handwerkskam m er 5t. Pölten, TUederdonau
Z B •>;

Auf Grund des Gesetzes über den vorläufigen 
Aufbau des deutschen Handwerks vom 29. No­
vember 1933 und der hierzu ergangenen 1. Ver­
ordnung vom 15. Juni 1934 (in der Ostmark auf 
Grund der Verordnung über die Einführung der 
Organisation der gewerblichen Wirtschaft im 
Lande Oesterreich vom 24. September 1938 ein­
geführt) wird hiermit folgende Anordnung 
erlassen:

1. Mit Wirkung vom 1. April 1939 werden 
aus Grund des § 4 der ersten Verordnung die 
-us nachstehender Zusammenstellung ersichtliche» 
Handwerkerinnungen für die beigefügten Hand­
werkszweige durch Erlah der Satzung errichtet.

2. Gemätz § 13 der ersten Verordnung 
werden hiermit die in der nachfolgenden Auf­
stellung bezeichneten Person?» m Obermeistern 
der Innungen bestellt.

1. Innungen des Bäckerhandwerks und deren 
Obermeister.

( - fn e t tU ib te  Handwerke: Bricher, Brezel bäcker)

f . .

2

3.

f

5.

<

7.

8. 

9. 

16: 

I I .  

12

13.

14. 

iS: 

16.

17.

18.

19.

20. 

21:

F ü r  den K reis flm jtetten in flm jtetten: Jo h an n
N am eseber, Bäckermeister in £lm[tetten, Hbbsstratze 6. 
F ü r  ben K re is  Baben in Baben: Fritz UUmann, Bäcker­
meister in  Baben, Schlossergätzchen 16.
F ü r  den K reis Bruck a. b. L. in Bruck a. b. K arl 
B auer, Bäckermeister in Bruck a. b. L., f lltjtab t 7.
F ü r  ben K reis Eisenstabt in Eisenstabt: Rubolf Horab, 
Bäckermeister in © berberg-Eisenstabt.
F ü r  ben K reis G änsernborf in  G änsernborf: Ludwig 
(Brienroalbt, Bäckermeister in Hofyenruppersborf.
F ü r  ben K re is  (Bmünb in  (Bmünb: K arl Rausch, Bäcker­
m eister in  (Bmünb I, Kirchengasse.
F ü r  ben K reis H ollabrunn in H ollabrunn: K arl
neuster jün ., Bäckermeister in  H ollabrunn.
J ü r  ben K reis Horn in  Horn: Heinrich Kellner, Bäcker­
meister in H btn.
F ü r  ben K reis K orneuburg in  K orneuburg: Hans
Matches, Bäckermeister in K orneuburg, Stockerauerstr. 
F ü r  ben K reis K rem s in K rem s: Gustav Wilhelm, 
Bäckermeister in  K rem s, Uns. Landstraße 10.
5 ü r  ben K re is  Mistelbach in  Mistelbach: V iktor
G rießler, Bäckermeister in  Laa a. b. 2h., S taa tsb ah n str. 5. 
J ü r  ben K reis Neunftirchen in  Neunkirchen: fln ton  
M ellet, Bäckermeister in  Neunkirchen, Schreckgaste 26. 
J ü r  ben K reis N iko lsbu rg  in N iko lsbu rg : Bruno
GunbH Bäckermeister in  N iko lsburg , po llauerstraße. 
F ü r  ben K reis (Dberpullenborf in © berpullenborf: 3 oh. 
Gtabrooljl, Bäckermeister in  ö ep p e rsb o rf .
J ü r  die Kreise M elk unb Scheibbs in Pöchlarn: Wilhelm 
G rießler, Bäckermeister in M elk.
J ü r  bie Kreise S t. P ö lten  unb Lilienfelb in S t. Pölten : 
Jo h a n n  Brandstetter. Bäckermeister in  S t. Pölten, 
Purkersborserstr. 5.

™ütItÖeniKr^iS„a u n n  in Gulln: Jo h a n n  S teiner, Bäcker- 
meister in Culln, flbols-Hitier-platz 19.

nw L farf ^ e i s e  waibhosen a. b. 2H. unb Neubistritz in

B B S  m t i t o ü T S ?

M r  ben K re is  3 roettl in  Z w ettl: K arl Rum pl Bäcker- 
meister in  Z w ettl.

J u r  ben K re is  Z naim  in Z naim : Eheobor Stöffel 
Bäckermeister in, 5 n a im , Füttergasse 15.

2. Innung des Baugewerkes und dessen Ober­
meister.

(E inverleibte Handwerke: M a u re r  (Hoch- unb Eiesbau,
L anbcskultu rbau), Backofenbauer, Beton- unb Eisenbeton­
bauer, Beton- unb Kunststeinhersteller, B runnenbauer, 
Feuerungstechniker, M osaikleger, P la tten -, Steinholz- unb 
Fliesenleger, Schornsteinbauer, W ärme-, K älte- unb Schall- 

schutzhersteller. 2errazzom acherJ

1. J ü r  ben (Bau Nieberbonau in K rem s: F ran z  R etter, 
Baumeister in Krem s.

3. Innungen des Böttcher- und Küferhandwerks 
und deren Obermeister.

(E inverleibte Handwerke: Böttcher, Holz- unb w ejnküfer, 
Kubier, Schösset.)

1. J ü r  ben K reis flm ftetten in flm jtetten: Jo h a n n  Scheuch, 
Böttchermeister in M a rk t flschbach 116.

2. J ü r  bie Kreise Eisenstadt, Bruck a. b. L. unb ©ber- 
pullenborf in (Eisenstabt: Ja k o b  Hold, Böttchermeister in 
Elsenstadt, Hapbfigäfse.

3. J ü r  bie Kreise H ollabrunn unb K orneuburg in  Holla­
b runn : Ferd inand  Bücher, Böttchermeister in © bernalb.

4. J ü r  bie Kreise K rem s, Horn, (Bmünb, w aibhofen a. b. 
Eh., Z w ettl unb Ueubistritz in K rem s: F ran z  ITlaper- 
hoser, Böttchermeister in K am m ern am Kamp.

5. J ü r  bie Kreise Mistelbach und Gänserndorf in M istel- 
bach: Leop. Handschuh, Böttchermeister in M artin sd o rf.

6. J ü r  bie Kreise M elk unb Scheibbs in Pöchlarn: Joses 
Buchinger, Böttchermeister in  Melk.

7. J ü r  die Kreise S t. Pölten , Lilienfeld unb Eulln in 
S t. P ö lten : K arl U nterhuber, Böttchermeister in 
wiesenfelb 22, Post S t. Veit a. b. Gölsen.

8. J ü r  bie Kreise w r.-N eustadt, Baden unb Neunkirchen 
in W r.-N euftabt. H erm ann G am harter, Böttchermeister 
in Lanzenkirchen 114.

9. J ü r  bie Kreise Z naim  und N ik o lsb u tg  in Z naim : Joh. 
Souszek, Böttchermeister in Z naim , ©H. Böhrng

4. Innung des Buchbinderhandwerks und dessen 
Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: Buchbinder, K artonagenm achcr.)

1. J ü r  Öen Gau n ieöerbonau  in G änsernborf: Ernst
John , Buchbinbermeifter in Gänsernborf.

5. Innung des Büchsenmacher- und Messerschmiede­
handwerks und dessen Obermeister.

(Büchsenmacher, (Waffenmacher), Messerschmiede, 
D am aszierer.)

1. J ü r  Öen (Bau N ieöerbonau in EDr.-Neustabt: Hans 
M üller, Büchsenmachermeister in M r.-N eujtabt, Neun- 
kirchnerstr. 17.

6. Innung des Bürsten- und Pinselmacherhand- 
werks und dessen Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: Bürsten- u. Besenmacher, Bürsten- 
hälzermacher, Kämmemacher, Pinselmacher.)

1. J ü r  ben Gau N ieöerbonau in  K rem s: Jo h a n n  Macher, 
Bürsten- unb pinselrnacher in  S te in  a. b. D., Unbstr. 264.

7. Innungen des Dachdeckerhandwerks und deren 
Obermeister.

(E inverleibte Handwerke: Dachdecker, Bleidecker, Papp- 
(Asphalt-)decker, Schieferdecker, Schindeldecker, S troh- 

(R obt-)dcditr, Ziegeldecker,)

1. J ü r  die Kreise H ollabrunn unb K orneuburg in Holla­
b runn . Georg Zeinbier, Dachbecbermeister in  iln te r-  
retzbach.

2. J ü r  bie Kreise Mistelbach unb Gänsernborf in  Mistel- 
bach: Georg H rabina, Dachbeckermeister in  Mistelbach, 
U ferstraße 49.

3. J ü r  bie Kreise flm jtetten, Lilienfeld, M elk, Scheibbs, 
Hülln unb St. P ö lten : (Btto Je lb l, Dachbeckermeistier in 
M elk.

4. J ü r  bie Kreise w r.-N eustadt, Baben, Bruck a. b. L., 
Eisenstabt. Neunkirchen, (Dberpullenborf in  W r.-Neu- 
ftabt: Jo h a n n  K nöttig, Dachbeckermeister in  W r.-Neu- 
jtaöt, Johannesgasse 2.

5. J ü r  bie Kreise Z naim  unb N iko lsburg  in  Znaim : 
fln ton  Hans, Dachbeckermeister in  Z naim , Jugoslam .- 
Gasse 4.

6. J ü r  bie Kreise Z w ettl, K rem s, Horn, (Bmünb, IDaib- 
hofen a. b. 2H. und Ueubiftritz: Jg n a z  . S illip , Dach- 
be&ermeijter in  Z w ettl.

8. Innungen des Damenschneiderhandwerks und 
deren Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: Damenschneider, Plisseebrenner,
Eheatergewandrnacher.)

1. J ü r  Öen K reis flm jtetten  in flm jtetten: Emilie Micher, 
Damenjchneiberin in  flmstetten, Burgfriebstr. 7.

2. J ü r  ben K reis Baben in Baben: Hermine S ieber b. Ae.,
Damenjchneiberin in Baben, Brussattiplatz 2.

3. J ü r  ben K reis Bruck a. b. L. in Bruck a. b. L.: M athilde
Filz, Damenjchneiberin in Bruckneuborf.

4. J ü r  ben K reis Eisenstabt in Eisenstabt: M arie  Lichten- 
berger, Damenjchneiberin in Eisenstain, Haybngass« 1.

5. J ü r  ben K reis G änsernborf in G änsernborf: Leopoldine 
Gerold, Damenjchneiberin in Gänserndorf.

6. J ü r  den K reis (Bmünb in Gmünd: Emm a Koppel, 
Damenjchneiberin in (Bmünb 2, K onrabftr. 103

7. J ü r  ben K reis H ollabrunn in H ollabrunn: Käthe 
Jonasch, Damenjchneiberin in H ollabrunn.

8. J ü r  ben K reis Horn in Horn: Helene Kment, D am en­
jchneiberin in Horn, IDienerftr.

9. J ü r  ben K reis K orneuburg in K orneuburg: flnna 
Ju ß , Damenjchneiberin in K orneuburg, S to& crauerjtr.

10. J ü r  ben K reis K rem s in K rem s: K aro line Kubica, 
Damenjchneiberin in K rem s, flbo lf-H itler-S traße 26.

11. J ü r  ben K reis Mistelbach in  Mistelbach: Leopolöinc 
Sobcfc, Damenjchneiberin in Mistelbach, Bahnstraße.

12. J ü r  ben K reis Neunkirchen in Neunkirchen: flnna 
Kotzmann, Damenjchneiberin in Neunkirchen, Schieß- 
jtättgaffe 5.

13. J ü r  ben K reis (Dberpullenborf in (Dberpullenborf: (DIga 
Weigl, Damenjchneiberin in Lockenhaus.

14. J ü r  ben K reis N iko lsburg  in Uifeolsburg: E lla Hüller, 
Damenjchneiberin in N ikolsburg , C rfurtherftr.

15. J ü r  bie Kreise M elk unb Scheibbs in Pöchlarn: fllo is  
Reifcher, Schneidermeister in W iefelburg a. b. E rlauf.

16. J ü r  bie Kreise St. Pölten  unb Lilienfeld in S t. P ö lten : 
J rm g a rb  Demus, Damenjchneiberin in  S t. Pölten , 
flbolf-H itler-Platz 15.

17. J ü r  ben K reis 2u lln  in 2 u lln : Rofina B artunek ,
Damenjchneiberin in 2u lln .

18. J ü r  die Kreise W aidhofen a. b. 2h. unb Neubiftritz in 
w aibhofen a. b. 2H.: M a rie  S terba , Damerifchntiöerin 
in w aibhofen a. b. 2H., Jtieö h o fftr.

19. J ü r  ben K reis W r.-Neustabt in IDr.-Neuftabt: M a ria  
Morawitz, Damenjchneiberin in  W r.-Neustabt, Bogner­
gasse 26:

20. J ü r  ben K reis Z naim  in ZipUm: Jritz  J ta u n b e rg e r ,
Damenschneider in Z naim , B ran tstr. 10.

21. J ü r  ben K reis Z w ettl in 'Z w e tt l :  K arl W einberger.
Schneider in Z w ettl.
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9. Innung des Drechslerhandwerks und dessen 

Obermeister.
(L jno-rleib te  H andw erke: D tedrflet, Llsenbeinschnitzer,
t}urf0um m iötcf)ct, Schirm- und Stockmacher, Spjtlzeug- 

hersteller.)

I. F ü r  den G au Ilicbetbonau  in lu l ln :  tbottsried Felinek, 
vrechslerm eiger in  Zeiselm auer.

10. Innung des Elektrohandwerks und dessen 
Obermeister.

(E inverleib te lsandw crke: E lek tro installateur« , LleKtro-
maschinenbauer, E lektrom echaniker, Nadiomechaniker.)

I. F ü r  den (Bau Niederdonau in Baden: Fosef Brandstetter, 
E lesttro tnstallateur in  Baden, Trostgasse 29.

11. Innungen des Fleischerhandwerks und deren 
Obermeister.

(E ie w tfc ib te  Handwerke: Fleischer «Metzgers, Großschlächter.)

1. F ü r  die Kreise Amstetten, M elk und Scheibbs in flm- 
stetten: K url F re isieben  jun., Fleischermeister in Am- 
stetten, Aüols-Hitler-Platz 25.

2. F ü r  den K reis Baden in  Baden: Fases M anhalter, 
Fleischermeister in Baden, w ienerstr. 1.

3. F ü r  den K reis Bruck a. d. C. in Bruck a. ü. L.: F ranz  
Heitmann, Fleischermeister in Bruck a. d. L., H ainburger 
S traße .

4. F ü r  den K re is  Eisenstadt in  Eisenstadt: Foh. W agner, 
Fleischermeister in Eisenstadt, pfarrgasse 42.

5. F ü r  den K reis G änserndorf in Gänserndorf: W illibald 
Schweiger, Fleischermeister in  Z istersdorf.

6. F ü r  den K re is  Gmünd in .Gmünd' Ludwig Stiedl, 
Fleischermeister in Gmünd I. Adols-Hitler-Platz 22.

7. F ü r  den K reis H ollabrunn in H ollabrunn: Joses Schrott, 
Fleischermeister in  H ollabrunn.

8. F ü r  den K re is  H orn in  Horn: Georg Neugebauer, 
Fleischermeister in Eggenburg, Kremser S traß e  16.

9. F ü r  den K reis K orneuburg in K orneuburg: Richard 
S tad le r , Fleischermeister in  Stockerau.

10. F ü r  den K reis K rem s in  K rem s: D sk a r  hiedler, 
Fleischermeister in  K rem s, lln t. Landstr.

H . F ü r  den K reis Mistelbach in  Mistelbach: Adolf Schöbt, 
Fleischermeister in Mistelback.

12. F ü r  den K re is  'Neunkirchen in Neunkirchen: Joses
Siegt«!,11 F R lsch rtin e ilte r 'in 'n eU h b rich en : '

13. F ü r  den K reis N iko lsburg  in N iko lsburg : M ax 
Koschatzky, Fleischermeister in  N ikolsburg , Sonnen- 
selsgasse.

14. F ü r  den K reis Dberpullendorf in D berpullendorf:
■ F lo r ia n  Supper, Fleischermeister in  N attersüors.

15. F ü r  die Kreise S t. P ö lten  und Lilienfeld in S t. Pölten: 
Josef A rtn er jun ., Fleischermeister it. S t. Pölten , 
Kremser S traß e  19.

16. FÜr den K reis (Tulln in  Tulln: K arl Berger, Fleischer­
m eister in S ieghartskirchen, preßbaum erstr. 18.

17. F ü r  die Kreise Waidhosen a. d. Th. und Neübistritz in 
W aidhofen a. d. Th.: Leopold Schösbeck, Fleischermeister 
in  W aidhofen a. d. Th., Adols-Hitler-Platz.

18. F ü r  den K reis W r.-Neustadt in  W r.-Neustadt: Josef 
Burgem eister, Fleischermeister in W r.-Neustadt, Ezilin- 
gasse 21.

19. F ü r  den K reis 3 n a im  in Z naim : K arl Laznicka, 
Fleischermeister irt Z naim , Adolf-Hitler-Platz 4.

20: F l i t  den K re is  Z w e ttl in  Z w ettl: Josef Wolf, Fleischer­
meister in  Z w ettl, ham erlingstr.

12. Im ungen des Friseurhandwerks und deren 
Obermeister.

« tin o tr le ib te  Handwerke: F riseur» , Perückenmacher.)

1. F ü r  die Kreise Amstetten, M elk und Scheibbs in Am- 
stetten: Adolf hak iger, F riseurm eister in  Amstetten, 
R äthaU sstraße 9.

2. F ü r  den K re is  Baden in  Baden: (Dtto I lflim an n , 
F riseu rm eister in  Baden, Neustiftgasse 2.

3. F ü r  den K re is  Bruck a. d. L. in  Bruch a. d. L.: Leopold 
Ktemnitzky, F riseurm eister in  H ainburg  a. d. Donau, 
w ienerstr. 23.

4. F ü r  die Kreise Eisensiadi und D berpullendorf in  Eisen­
stadt: A lois P rik rp l, F riseurm eifter in  Eisenstadt.

5. F ü r  den K reis G änserndorf in  G änserndorf: Jo h a n n  
hösch, Friseurm eister in  G änserndorf.

6. F ü r  die Kreise Gmünd, Neübistritz, W aidhofen a . d. Th. 
und Z w ettl in  Gmünd: H ans Jo h n , F riseurm eister in 
Gmünd I  N r. 44.

7. F ü r  den K reis H ollabrunn in  H ollabrunn: F ra n z  Huber, 
F riseurm eifter in Hollabrunn.

8. F ü r  den K reis K orneuburg in  K orneuburg: R aim und 
h rom ek, Friseurm eister in Korneuburg.

9. F ü r  die Kreise Krem s und Horn in K rem s: R upert 
Lohusch, Friseurm eister in K rem s, Dienstlstraße.

10. F ü r  den K reis Mistelbach in Mistelback: Adam Thim. 
F riseurm eister in Mistelbach. Bahngasse 4.

11. F ü r  den K reis Neunkirchen in Neunkirchen: Fritz 
Leer. FriseUrmeistdr in  Neunkirchen, Holzplatz 2.

12. F ü r  den K reis N iko lsburg  in N iko lsburg : T obias 
H ans, F riseurm eister in N ikolsburg , <Bb. Bahnhofstr.

13. F ü r  die Kreise S t. Pölten  und Lilienfeld in S t. Pölten 
F ranz  (Brundbödt, F riseurm eister in S t. Pölten.

14. F ü r  den K reis T ulln  in Tulln : Heinrich Knollmayer, 
Friseurm eister in Tulln, Jasom irgo tts tr. 11.

15. F ü r  den K reis W r.-Neustadt in W r.-Neustadt: H erm ann 
Laube, Friseurm eister in w r.-N eustadt, G röhrm ühlg. 29.

16. F ü r  den K reis Z naim  in Z naim : August Klimt, 
Friseurm eister in Z naim , Füttergasse 7.

13. Innungen des Glaserhandwerks und deren 
Obermeister.

(Einverleibte Handwerke: G laser, Glasschleifer, ff-'.isbläfer,
Glasätzer, D lasbeleger, E in rah m et, Vergolder; neu: 

G lasm aler.)

1. F ü r  die Kreise K orneuburg, H ollabrunn, Mistelbach, 
Gänserndorf, Z naim  und N iko lsbu rg  in  K orneuburg: 
Rom an Islokina, G lasermeister in K orneuburg, w iener 
S traß e  8.

2. F ü r  die Kreise K rem s, Horn, Gmünd, W aidhofen a. d. 
Th., Z w ettl und Neübistritz in K rem s: H ans Solomon, 
Glaserm eister in K rem s, U nt. Landstraße.

3. F ü r  die Kreise St. Pölten , Amstetten, Lilienfeld, M elk, 
Scheibbs und Tulln in S t. Pölten: V iktor Schreiner, 
Glaserm eister in W ilhelm sburg.

4. F ü r  die Kreise W r.-Neustadt, Neunkirchen, Baden, 
Bruck a. d. L., Eisenstaüt. und Dberpullendorf in Wr.- 
Neustadt: F ra n z  Ruschitzka, G lasermeister in W r.-Neu- 
stadt, Bahnstraße 5.

14. Innungen des Installateur- und Klempner­
handwerks und deren Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: Klem pner (Spengler, Flaschner), 
In s ta lla teu re , D as- und w affe rleitungsinstalla teure, K upfer­
schmiede, L iiftungr- und K ühlanlagenhersteller, K ühler- 
hersteller und -repa ra teu re , Z en tra lheizungsbauer, Blitz­

ableiterbauer.)

1. F ü r  die Kreise Baden und Bruck a. d. L. in Baden: 
K arl Tichholzer, K lem pner und In s ta lla te u r  in Baden, 
Germergasse 33.

2. F ü r  die Kreise K orneuburg, Tulln, Mistelbach, G änsern­
dorf in K orneuburg: K arl D uasnitschka, In s ta lla te u r-  
meister in  Stockeraü.

3. F ü r  die Kreise K rem s, Horn, Gmünd, w aiühofen a. d. 
Th:, Z w ettl und-Neübistritz. iinK rem sz-L udw ig -Z afsuk , 
In sta lla teu rm eister in K rem s, hafnerplatz.

4. F ü r  die Kreise S t  Pölten , Lilienfeld, Amstetten, iflelfe 
und Scheibbs in S t. P ö lten . D tto  Schwarz, In s ta lla te u r ­
meister in  S t. Pölten , w ienerstr. 36.

5. F ü r  die Kreise W r.-Neustadt, Neunkirchen, Eisenstadt 
und D berpullendorf in W r.-Neustadt: K arl K ransteiner, 
K lempnermeister in D ber-Piesting, M arktp latz 82.

6. F ü r  die Kreise Z naim , N iko lsbu rg  und H ollabrunn in 
Z naim : F ra n z  L iebetrau, K lem pnerm eister in  Z naim , 
G rünw arengasse 17.

15. Innungen des Konditorenhandwerks und 
deren Obermeister.

(E inverleib te H andw erke: K onditoren, B onbons-, P ra lin e n -, 
Schokoladen- und Zuckerw arenhersteller, Lebküchler.)

1. F ü r  die Kreise K rem s, Gmünd, Horn, Neübistritz, W aid­
hofen a. 6. 2H. und Z w ettl in  K rem s. H ans w appner, 
Konüitormeister in K rem s, Db. Landstraße.

2. F ü r  die Kreise S t. Pölten , Amstetten, L ilienfeld, M elk, 
Scheibbs und T ulln  in  S t. P ö lten : Rudolf Kom arek, 
K onditorm eister in herzogenburg.

3. F ü r  die Kreise W r.-Neustadt, Baden, Bruck a. d. L., 
Gisenstadt, Neunkirchen, D berpullendorf in  W r.-N eu­
stadt: K arl Ferstl, K onditorm eister in W r.-Neustadt, 
Adols-Hitler-Platz 9.

4. F ü r  die Kreise Z naim , H ollabrunn, Gänserndorf, K or­
neuburg, Mistelbach, N iko lsbu rg  in  Z naim : V iktor 
w ittek , Konditorm eister in F ra in .

16. Innung des Korbmacherhandwerks und dessen 
Obermeister.

(E inverleib te Handwerk«: Korbmacher, Stahlflechter.)

I . F ü r  den G au Niederdonau in Bruck a. d. L.: l e n s  
Baßwald, Korbmachermeister in  H ainburg  a. d. v ., 
Landstraße.

17. Innung des Kraftfahrzeughandwerks und 
dessen Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: K raftfah rzeugrepara teu r« , K ra ft­
fah rz eu g e lek trik « , v u lk a n is e rn ,  Zylinder- und K urbel­

wellenschleifer.)

I. F ü r  den G au N iederdonau in K rem s: K arl Zwicker, 
K raftfahrzeuzenechanikerm eister in  K rem s, Göglstraße.

18. Innung des Kürschner-, Hut- und Handschuh 
macherhandwerks und dessen Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: Kürschner, H ut- u. Mützenmacher,
P rä p a ra to re n , T ierausstopfer, Handschuhmacher; Neu: 
G erber, Lederglätter, Lederpresser und -schärfer, Nauh- 

w arenzurichter.)

I. F ü r  den G au Niederdonau in  Kit.-Neustadt: Jo h a n n
watzka, hutm acherm eister in  W r.-Neustadt. w ien er 
S traße  17.

19. Innungen des Malerhandwerks und deren 
Obermeister.

(E inverleibte Handwerke: M a ler, Lackierer, Anstreicher, 
Tüncher, W eißbinder, Porzellanm aler.)

1. F ü r  die Kreise Amstetten, M elk und Scheibbs in  Am­
stetten: H ans S tern , Anstreicher- und M alerm eister in  
Amstetten, hbbsstiaße 2.

2. F ü r  den K reis Baden in Baden: Jo h a n n  weitzl, An- 
streichermeister in Baden, Annagasse 19.

3. F ü r  die Kreise Gmünd, Neübistritz, W aidhosen a . d. Eh. 
und Z w ettl in Gmünd: Anton Som m erauer, M a le r­
und Anstreichermeister in w e itra .

4. F ü r  die Kreise H ollabrunn und K orneuburg  in  Holla­
brunn: Joses P feifer, M alerm eister in H ollabrunn.

5. F ü r  die Kreise K rem s und Horn in K rem s: E duard 
B einhart, M alerm eister in  K rem s, Missongasse 3.

6. F ü r  die Kreise Eisenstadt, Bruck a. d. L. und (66er- 
pullendorf in  Eisenstadt: Josef Berghoser, M alerm eister 
in  Eisenstadt.

7. F ü r  die Kreise Mistelbach und G änserndorf in  M hte l- 
bach: Leopold Bacher, M alerm eister in  Mistelbach. 
Schietzstattgasse 3.

8. F ü r  die Kreise S t. Pölten , Lilienfeld und T ulln  in 
S t. P ö lten : Josef A m tm ann, M aler- und Anstreicher­
meister in  D ber-G rasendorf.

9. F ü r  die Kreise W r.-Neustadt und Neunkirchen in  W r.- 
Neustadt: Heinrich Hagelstein, Anstreichermeister in  
W r.-Neustadt, w eikersdo rse r S traße .

10. F ü r  die Kreise Z naim  und N iko lsbu rg  in  Z naim : K arl 
N euw irth , M a ler- und Anstreichermeister in  Z naim , 
Gr.-Fröhlicher-Gasse 11.

20. Innungen des Mechanikerhandwerks und - 
dereu Obermeister.

(E inverleibte Handwerke: M echaniker, Büromaschinen-,
Nähmaschinen-, Sprechmaschinen- und Fahrradm echaniker.

N eu: Feinm echaniker, (vptikm echaniker.)

1. F ü r  die Kreise Baden, Eisenstadt, Bruck a. d. L., Holla­
b runn , G änserndorf, Mistelbach, Neunkirchen, ©ber- 
pullendorf, K orneuburg, W r.-Neustadt, Z naim  und 
N iko lsburg  in  Baden: R obert voll, M echanikermeister 
in  Baden, Grabengasse 25.

2. F ü r  die Kreise K rem s, Horn, Gmünd, Waidhosen a . d. 
Th., Z w ettl, Amstetten, M elk, Scheibbs, S t. Pölten , 
L ilienfeld. Tulln  und Neübistritz in  K rem s: K arl 
S ta rk !, M echanikermeister in Langenlois.

21. Innungen des Müllerhandwerks und deren 
Obermeister.

(E inverleib te H andw erke: M üller, G etreidem üller. N e«: 
M ühlenbauer.)

1. F ü r  den K reis Amstetten in Amstetten: F ra n z  Schadet, 
M üllerm eifter in M a rk t Aschbach 91.

2. F ü r  den K re is  Bruck a. d. L. in Bruck a . d. L.: F rie d ­
rich Gütz, M üllerm eifter in  Z urnüorf.

3. F ü r  den K re is  Eisenstadt in  Eisenstadt: K arl Schitzhofer, 
M üllerm eister, K rensdorf.

4. F ü r  die Kreise Gmünd, Neübistritz, W aidhofen a. d. Th. 
in  Gmünd: J g n a ;  Pilz, M üllerm eifter in  Gmünd.

5. F ü r  die Kreise H ollabrunn, K orneuburg  und vom 
K re is  Tulln  die M üller am  Schmiedabache in  Holla­
b ru n n : Jo h a n n  Forsthuber, M üllerm eifter in  P u lk en .

6. F ü r  den K reis Horn in  H orn: H erm ann K ittineer, 
M üllerm eister in po igen  bei Horn.

7. F ü r  den K reis K rem s in  K rem s: H ans Urach, M ü lle r­
meister in  V iendorf am  Kamp.

8 . F ü r  die Kreise Mistelbach und G änserndorf in  M istel­
bach: H ans Herold, M üllerm eister in  p a lte rn d o rf .

9. F ü r  den K reis D berpullendorf in  D berpullendorf: K arl 
Popp,- M üllerm eifter in  Bubendorf.

10. F ü r  die Kreise M elk und Scheibbs in  Pöchlarn: Josef 
Ebner, M üllerm eister in  B ru n n  a . d. E rlau f.

11. F ü r  die Kreise S t. P ö lten , L ilienfeld, T ulln  (ohne die 
M üller am Schmiedabache) in  S t. P ö lten : F ranz  p a n -  
w ink ler, M üllerm eifter in p rinzersdo rs.

12. F ü r  die Kreise W r.-N eustadt. Baden und Neunkirchen 
in W r.-N eustadt: Jo h a n n  Polsterer. M üllerm eister in 
v o rn a n , Post Leobeisbors.

13. F ü r  die Kreise Z naim  und N iko lsburg  in  Z naim : 
F ra n z  Schneider, M üllerm eijter in Postitz-Grillowitz.

14. F ü r  den K re is  Z w ettl in  Z w ettl: Sigm und lvichtl, 
M üllerm eifter in  Z w ettl.
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22. Innung des Photographenhandwerks und 
' dehen Obermeister.

«Linverl-ibte fjanörocrbc- Photographen.)

1. F ü r  öen (Bau riieberbonau in K otneubutg : Joses
henk , Photograph in Stockerau, Canbjtr. 36.

23. Innungen des Putzmacherhandwerks und 
deren Obermeister.

( lin o e rlc ib tc  Handwerke puhm acher.)

1. F ü r  die Kreise Baden, Bruck a. d, L., 2isenstabt, (Bän- 
sernborf, H ollabrunn, K otneuburg, ITiboIsburg, Ueun- 
stirchen, (Dberpullenborf, Mistelbach, tDr.-Ueustabt und 
h n a im  in Baben: Hermine llu rba , Putzmacherin in B a­
ben, Kathausstratze 5.

2. F ü r  die Kreise flmsteiten, M elk, Scheibbs, S t. po lten , 
Lilienfeld. 2u lln , K rem s, Horn, (Bmünb, w aidhofen
a. b. 2b-. 3 roettl und Neubistritz in K rem s M a rian n e  
K rousbp, Modistin, K rem s, (Bbete Landstraße.

24. Innung des Seiler-, Neepschläger- und Segel­
macherhandwerks und dessen Obermeister.

(Giiuierleibte Handwerke: S eiler (Rccpfchlögct); Segel­
macher, Uetzmacher.)

1. F ü r  den (Bau U iederdonau in K rem s: J r a n j  S teiger, 
Seilerm eister in  K rem s, U ntere Landstraße.

25. Innung des Schilderhersteller-. Schildermaler- 
und Lichtreklamehandwerks und dessen Ober­

meister.
(E inverleib te H andw erke: die drei genannten  Gewerbe.)

1. F ü r  den (Bau Uiederdonau in T ulln : Friedrich Klug, 
Schildermalerm eister in  Tulln, Kirchengaste 12.

26. Innungen des Schlosserhandwerks und deren 
Obermeister.

« H n Ä W i t k  t z W t M e ?  Ä ü s c h l ^ .
bauer, M etalldreher, -feriSer Und -giefeei, M etallschleifer, 

N adler, Siebmacher, vrahischloffei, W erkzeugmacher.)

1. F ü r  öcn K reis am jte tten  in  flm jtetten: K arl Leicht- 
trieö len., Schlossermeister in  ß m |te ttcn , w örthstr. 14.

2. F ü r  den K reis Baden in Bäben: Ludwig Lawicka, 
Schloffetmeister in  Baden, Dörflergafse 18.

3. F ü r  den K reis Bruck a. d. L. in  Bruck a. ü. L.: Leopold 
K rakhofer, Schlossermeister in Bruck a. d. L., Jofjng. I.

4. F ü r  die Kreise Eisenstadt und © berpullendorf in 
disenjtaöt: .M a tth ia s  M ayer, Schlossermeister in  (Eisen- 
stadt.

5. F ü r  die Kreise (Bmiinö, Neubistritz, W aidhofen a. d. 2H. 
und 3roettl in Gmünd: Robert F iedler, Schlossermeister 
in  ö e i t r a .

6. F ü r  den K reis G änserndorf in G änserndorf: E rnst 
K ienhart, Schlossermeister in Ungern.

7. F ü r  die Kreise H ollabrunn und K orneuburg:, F ra n z  
h am p etl, Schlossermeister in H ollabrunn.

8. F ü r  die Kreise K rem s und Horn: Ludwig 3afouk , 
Schlossermeister in  K rem s, hafnerplatz.

9. F ü r  den K re is  Mistelbach in Mistelbach: Josef Brodl, 
Schlossermeister in Misteibach, Mistelbacherstr. 10.

10. F ü r  die Kreise Neunkirchen und W r.-Neustadt in 
N eunkirchen: Josef R eum üller, Schlossermeister in  
Ternitz.

11. F ü r  den K re is  N iko lsbu rg  in  N iko lsburg : (Irtto Höfe, 
Schlossermeister in  N iko lsburg , B rünnerftr.

12. F ü r  die Kreise M elk und Scheibbs in Pöchlarn: H ans 
Kohl, Schlossermeister in M elk, lDienerstr. 3.

13. F ü r  die Kreise S t. P ö lten , Lilienfeld und T ulln  in 
S t. P ö lten : Jo h a n n  M ikschowsky, Schlossermeister in 
S t. Pölten , Ranzonigafsc 4.

14. F ü r  den K reis 3 n a im  in  3 n a im : K arl peschak, 
Schlossermeister in  3 n a im , Ralchergafje 8.

27. Innungen des Schmiedehandwerks und deren 
Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: Schmied«, Kesselschmiede, N agel­
schmiede.)

1. F ü r  den K reis flmstetten in flm stetten: Jo h a n n  Balb- 
retch, Schmtedmeister in flmstetten, f ld o lf-h itle rp l. 5.

2. F ü r  die Kreise Baden und W r.-Neustadt in  B aden- 
K arl Haller, Schmiedmeister in  Baben, B re itnerftr. 49.

3. F ü r  den K reis Bruck a. d. L. in Bruck o. d. L.: P a u l 
S (Halling, Schmiedmeister in  Bruck a. d. L.

4. F ü r  den K reis G änserndorf in Gänserndorf: E duard 
Ceitgeb, Schmiedmeister in G änserndorf.

5- F ü r  den K reis Gm ünd in Gm ünd: F ra n z  3 im m erm ann , 
Schmieömeister in  Litschau.

6. F ü r  den K reis H ollabrunn in H ollabrunn: fln ton
P eterm ann , Schmieömeister in H ollabrunn.

7. F ü r  den K reis Horn in Horn Jo h a n n  K rippl, Schmieö­
meister in Horn, lDienerstr. 7.

8. F ü r  den K reis K orneuburg in K orneuburg: K arl
Stum foll, Schmieömeister in Stockerau, Hauptplatz 39.

9. F ü r  den K reis K rem s in K rem s: K arl Reuböck, 
Schmieömeister in K rem s, lDienerstr.

10. F ü r  den K reis Mistelbach in Mistelbach: F ranz  Pfalz, 
Schmieömeister in Poysdorf.

11. F ü r  den K reis Neunkirchen in  Neunturchen: Rudolf
Schön, Schmieömeister in Neunkirchen, tptenerjtp. 59

12. F ü r  den K reis N iko lsbu rg  in N iko lsburg : Jgn az  
Hönisch, Schmieömeister in  {libohsburg, pollauerstp.

13. F ü r  die Kreise © berpullendorf und, (Eisenstabt in © ber. 
pullendorf: .flnton Schnabl,; Schmieömeister in  p ir in g s -  
dorf.

14. F ü r  die Kreise M elk und Scheibbs in Pöchlarn: Josef 
S tefan , Schmieömeister in B runn  a. E rlaus, Post 
Pöchlarn.

15. F ü r  die Kreise S t. P ö lten  und Lilienfeld in S t. Pölten : 
Robert flnham m er, Schmieömeister in  S t. Pölten,
Klostergasse 7.

16. F ü r  den K reis Tulln  in T u lln ’ fllo is  Schinnerl, 
Schmieömeister in Tulln, Kirchengasse 5.

17. F ü r  die Kreise Waidhofen a. d. Th. und Tleubiftritz in 
W aidhosen a. d. Th: R upert Hauer, Schmieömeister in 
Matzles, Post w aidhofen a. d. Th.

18. F ü r  den K reis 3 m ettl in 3roettl: Ferd inand  w iesauer, 
Schmieömeister in 3m ettl.

19. F ü r  den K reis 3 n a im  im 3 « a im : Heinrich Robinek, 
Schmieömeister in  3 n a im , lDienerstr. 45.

28. Innungen des Herrenschneiderhandwerks und 
deren Obermeister.

(E inverleib te H andw erke: Herrenschneider, U niform ­
hersteller.)

1. F ü r  den K re is  flm stetten in flm stetten: K arl H in te r­
steiner, Schneidermeister in flmstetten, R a thauss tr. 4.

2. F ü r  den K reis Baden in Baden: Josef Fedra, Schneider­
meister in  Baden, (Eutenbrunnerstrafee 16.

3. F ü r  den K reis Bruck a. d. £ . in  Bruck a. d. L.: Jo h a n n
W indholz, . Schneidermeister in  Bruck, a. d- £ .,  Rdolf-
h itle r-p la tz . . ..................

4. F ü r  den K re is  Eisenstadt in  (Eisenstabt: A ndreas
K rassooits, Schneidermeister in  Ruft.

5. F ü r . den K re is  G änserndorf in G änserndorf: Richard
Janijch, Schneidermeister in B aum garten  a. M .

6. F ü r  den K reis Gmünd in Gmünd: F ra n z  Stiebt,
Schneidermeister in Gmünd 1.

7. F ü r  den K reis H ollabrunn in  H ollabrunn: Josef Lehnet, 
Schneidermeister in H ollabrunn.

8. F ü r  den K reis Horn in  H orn’ F ra n z  Ju n e b , Schneider­
meister in  Horn, Thurnhofgasse 9.

9. F ü r  den K re is  K orneuburg in  K orneuburg: Leopold 
hoffm ann, Schneiderm eister in  Stockerau.

10. F ü r  den K re is  K rem s ist K rem s: f llo is  Aigner,
Schneidermeister in  K rem s, Schmiedgasse 7.

11. F ü r  den K re is  Mistelbach in  Mistelbach: S tephan  h e rtl, 
Schneidermeister in Rlistelbach, Kreuzgasse 25.

12. F ü r  den K reis Reunbirchen in  R eunbirchen: F ra n z
Gerzlich, Schneidermeister in Gloggnitz, hofseld 483.

13. F ü r  den K re is  R ib o lsb u rg  in  R ib o lsb u rg : H ans
P arzer. Schneidermeister in  R ib o lsb u rg , Gärlnergasse.

14. F ü r  die Kreise M elk und Scheibbs in Pöchlarn: K onrad 
Koren, Schneidermeister in  Scheibbs.

15. F ü r  den K re is  © berpullendorf in  © berpullendorf: 
Rudolf K onraö, Schneidermeister in  Lockenhaus.

16. F ü r  die Kreise S t. P ö lten  und Lilienfeld in  S t. P ö lten : 
Engelbert H ärtner, Schneidermeister in  S t. Polten .

17. F ü r  den K reis l u l ln  in T u lln : F ra n z  M ayer, 
Schneidermeister in T ulln , Kirchengasse 10.

18. F ü r  die Kreise M aidhofen a. d. Th. und Reubistritz in 
W aidhofen a. d. Th.: Jo h a n n  W agner, Schneidermeister 
in  W aidhofen a. d. Th.

19. F ü r  den K reis W r.-R eustadt in  W r.-R enstabt: K arl 
S te jsb a l, Schneidermeister in  W r.-R eustadt, R ieder­
ländergasse 7.

20. F ü r  den K reis 3 n a im  in  3 n a im : Heinrich Schubert, 
Schneidermeister in  3 n a tm , Kulch°rgasse 24.

21. F ü r  den K re is  3 w e ttl  in  3 roettl: H ans M a u re r , 
Schneidermeister in  3 m ettl. '

29. Innung des Schornsteinfegerhandwerks 
dessen Obermeister.

(E inverleib te Handwerke: Schornsteinfeger.)

und

1. F ü r  den G au R iederdonau in  W r.-R eustadt: Fritz 
w yhnalek , Schornsteinfegermeister in  puchberg am 
Schneeberg.

38. Innungen des Schuhmacherhandwerks und 
deren vosrme.ster.

(E inverleib te Handwerke: Schuhmacher, ©rthopäbiefchuh- 
macher, 5ch .if..nuch ir, S tepper, holzjchuh- unu P an to ffe l­

macher.)

F ü r  den K reis flmstetten in  flmstetten: Alfred spanisch, 
Schui)iuachermei|ter in  flmstetten, EDaidhofner Strafe« 14.

2. F ü r  den K reis Baden in Baden: F ra n z  B erlahoo its, 
Lchuhmacherrneifter in  Baden, Wassergasse 15.

3. F ü r  den K reis Bruck a. d. C. in Bruch a. d. C.: M a t­
th ia s  Krackhoser, Schuhmachermeister in  Bruck a. d. L., 
flbolf-Hitter-piafe.

4. F ü r  den K reis Eisenstadt in Lisenstadt: Richard Bcrfcc, 
Schuhmachermeister in  ITiattersburg.

5. F ü r  den K reis G änserndorf in Gänserndorf: Rudolf 
Kirchmayer, Schuhmachermeister in Gänserndorf.

6. F ü r  den K reis Gmünd in  Gm ünd: Jo h a n n  K otrba, 
Schuhmachermeister in Gmünd 2.

7. F ü r  den K reis H ollabrunn in  H ollabrunn: Josef D iglas, 
Schuhmachermeister in  Hollabrunn.

8. F ü r  den K reis sporn in Horn: F ra n z  Lubesch, Zchuh- 
machetmeister in Horn.

9. F ü r  den K reis K orneuburg in  K orneuburg: Leo W al- 
finger, Schuhmachermeister in  Stockerau. K iesheimr 
ftrafee 40.

10. F ü r  den K reis Krem s in  K rem s: N iko laus fljz ta los, 
Schuhmachermeister in  K rem s, Dienstljtrafee.

11. F ü r  den K reis Mistelbach in  Mistelbach: F eliz  Lwoboda, 
Schuhmachermeister in (Ernstbrunn 214.

12. F ü r  den K re is  Reunbirchen in  R eunbirchen: Josef tip p , 
Schuhmachermeister in  Reunbirchen, Weinfeldgasse 14.

13. F ü r  den K re is  R ib o lsb u rg  in  R ib o lsb u rg : K arl (Bens- 
to rfer, Schuhmachermeister in  R ibo lsburg .

14. F ü r  den K reis © berpullendorf in  © berpullendorf: P a u l 
Fasching, Lchuhmacherrneifter in  Stoob.

15. F ü r  die Kreise Bleib und Scheibbs in  Pöchlarn: Josef 
Sem per, Schuhmachermeister in  Pöchlarn.

16. F ü r  die Kreise S t. P o lten  und Lilienfeld in  S t. P ö lten : 
© tto  Greife, Schuhmachermeister in  S t. p ö lten , Schul- 
gasse 6.

17. F ü r  den K reis (lu lln  in  lu l ln :  Jo h a n n  Faustenham m er, 
Schuhmachermeister in  T ulln , Rudolfftrafec 5.

18. F ü r  die Kreise W aidhofen a. d. Th. und Reubiftrife in  
W aidhofen a. ö Th.: © tto  w eichart, Schuhmachermeister 
in  G rofe-Siegharts, f ldo lf-h itle r-p la tz  7.

19. F ü r  den K reis W iener-R euftadt in  W iener-Reuftaipt: 
D ib tor Schuch, Schuhmachermeister in  W iener-Reustadt, 
Bliefelgaste 3.

20. F ü r  den K re is  3 n a im  in  3 n a im : , Iostzf -h q ffm ann , 
Schuhmachetmeister in  3 n a im , ©oetheflan«. 1,

21. F ü r  den K re is  3 m ettl in  3 w e ttl: K e ti G ündler, Schuh­
machermeister in  3 w e ttl.

31. Innung des Bildhauer- und Steinmetzhand- 
werks und dessen Obermeister.

(E inverleib te  H andw erke: S te inb ildhauer, Steinmetz«,
M arm orschleifer, Holzbildhauer, Holzschnitzer, Wachs­

modelleure.)

1. F ü r  den G au R iederdonau in  K rem s: Adolf M iller, 
Steinmefemeister in  K rem s, w ien e r Strafe«.

32. Innungen des Stellmacher- und Karosserie- 
handwerks und deren Obermeister.

(E inverleib te  H andw erke: Stellmacher (W agner), Karosserie- 
bauer.)

1. F ü r  den K reis flm stetten in  flm stetten: M a tth ia s  
w iesn er, Stellm acherm eister in  W aidhofen a. d. Ijbbs, 
w ey re r  Strafe« 90.

2. F ü r  den K reis Bruch a. d. L. in  Bruch a. d. L.: Rudolf 
M eidlinger, Stellm acherm eister in  (Bois.

3. F ü r  die Kreise Eisenstadt und © berpullendorf in  Eilen 
stadt: Rudolf 3echrneister, Stellm acherm eister in S an k t 
Georgen.

4. F ü r  den K reis G änserndorf in  G änserndorf: W alter 
Polisensby, Stellm acherm eister in  3 istersdorf.

5. F ü r  die Kreise Gmünd, Reubistrife und W aidhofen
a. d. Th. in Gm ünd: Jo h a n n  Eischeb, Stellmachermeister 
in  (Eichberg, Post w e itra .

6. F ü r  die Kreise H ollabrunn und K orneuburg  in  Holla­
b ru n n : F ra n z  halmschlag, Stellm acherm eister in  Holla­
brunn.

7. F ü r  die Kreise K rem s und Horn in  K rem s: ßfrstf 
H u tterer, Stellmachermeister in  K repis.

8. F ü r  den K reis Mistelbach in  Mistelbach: Heinrich 
M itisba, Stellm acherm eister in (Ernstbrunn.

9. F ü r  die Kreise Bleib und Scheibbs in  P öchlarn: F ra n z  
Stoppacher, Stellm acherm eister in  Scheibs.

10. F ü r  die Kreise S t. P ö lten , L ilienfeld und T ulln  in  
S t. P ö lten : F ra n z  B auer, Stellm acherm eister in  h e r-  
zogenburg.

11. F ü r  die Kreise W iener-R eustadt, Baden und R eun­
birchen in W iener-Reustadt: H ans Kornfehl, Stellm acher- 
meister in  Lichtenwörth. H auptstraße 66.

12. F ü r  die Kreise 3 n a im  und R ib o lsb u rg  in  3 n a im : K arl
Koppel, Stellm acherm eister in  3 n a im , P ra g e r  Strafee 12

13. F ü r  den K reis 3 rpcttl in  3 m e ttt: Jo h a n n  Pell, Stell 
machermeister in  flllentsteig.



33. Immn-ex N s  Settier-, Tapezierer- und 
Polstererh-ndwerks »ud deren Obermeister.

« le s e e le lh H  hdebm eth« : S e t « « ,  T a p e z ie r« , C tk e ta K e » ,  
IW fN w t, J« i* ti |< h e e i <P artes  e u tiu t) ,  Posam entierer, 
Uottenm acher, S ch iu tem a< h« , Setbenknoplm acher. Tteffen- 

»nb Ttuafteem odter.)

1. FKr M t Kreise Sm stetten, M elk  und Scheibbs in  flm- 
p e tten : R ubels G eyrhofer. T apezietetm eistet ln  Rm- 
steUen, S b o ls -H iiltr-P la , 5.

2. M r  bi« Kreise Baben nnb B n n k  e . b. £ . in  Baben: 
Heinrich Boje6 , Tapeziererm eister In Beben, S tra ß e rn -
aafie

3. M t  bi« Kreise H ollabrunn unb K arneubnrg  in  Holle- 
frrum v J r a n z  hum pl, S e itle rm e l|te r  in  H ollabrunn.

4. j f e i  61« Kreis« K rem s unb Horn In K rem s: Jo h a n n  
P«o|enit|ch, S a tt(e rm e i|te r  In Senftenbetg  bei K rem s.

5. S g t  bi« Kreise Bii|t«lbach unb  (Bänfernborf in  M istel- 
bach: R upe rt Weber, S a t t le t -  unb T apeziererm elstet in  
Mistelbach. S balf-Y itlet-P latz .

6 . M t  bie K r«i|e S t. P ö lten . Cilienfeib unb T ulln  in  
S t. P ö lten : J r i e b r i*  F ia le , S a ttle rm eister in  ®b«r- 
grafenbotf.

7. M t  bie K r « |e  tDaibhofen e. b. Sk-  T m ünb, Neubisttitz 
unb Z w ettl in  tDaibhofen a . 6 . Th. Jo h a n n  S todtlofa, 
S a t t l« m e i |te r  in  tDaibhofen a . 6 . Th.

8 . M r  bie Kreise W iener-N euftabt, <fi|enjtobt, n eu n - 
Kirchen, chbetpullenbotf in  tD iener-nenftobt: F ra n z  
Q a n ta f in , S a tt le r -  unb T apeziererm eister in  <foiten|tein, 
H auptstraße t

9. M t  bie Kreise 3 n a im  unb  tlik o lsb u rg  in  Z naim : 
F ra n z  w eiß , S attle rm eis ter in  S n a im , Viwischplatz 18.

34. Ivmmge« des Tischlerhandwerks und deren 
Obermeister.

(C iaettltittt  tfandmerle: «Ischl,» (Schnitt»), Sargtischler, 
M M c h le r .  Schneefchuhtischier. N e ts -  uw» Schiffstauet, 
« S W  bauet, Segelflugzeugtauet, Jntarflenschneider, Joleu- 
stea machet, Parkettleger, holzuhrengehöusemacher, Regel 

behüten**.)

1. F ü r  den K reis Sm stetten In Sm stetten Richard Feigl, 
Tischlermeister In Sm stetten. Kudaftastratze S.

2 . F ü r  den K reis Balten in  Boden: Leopold S to lzen thaler, 
Tischlermeister in  Baden, P e l ,gaste 6 ,

3. F ü r  den K reis Bruck a. ü. C. In Bruck ä. d. £ .: Rudolf 
h in k e . Tischlermeister in  H ainburg  a . d. v .  , ,

A. F ü r  den K re is  T ifenlladt In TisenUfldt: Joses Ehreu- 
retch, ö lfch lt^W tlp tr m’ Tffinffa’di-chhcrberg.

5. F ü r  den K re is  G änserndorf in  G änserndorf: Alfred 
Redlich, Tischlermeister in  Motzen.

6 . F ü r  den K reis Gmünd in  Gm ünd: H erm ann Bodens- 
d a rfs t, Tischlermeister in  Gmünd I.

7. F ü r  den K re is  H ollabrunn in  H ollabrunn: F ranz  
M agnet, Tischlermeister in  H ollabrunn.

8 . F ü r  den K re is  Horn in  H orn: Jo h a n n  p sn stin g l. 
Tischlermeister in  S lgm undshetbetg .
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9. F ü r  den s tr r is  K p riw ib tu e  j »  K e a n w lw te v  F ra n z  

M ayerhuhor, d  lichtet meist e t  4 n  E law epburtz, S töcker- 
ä u r r  S S H r .  '  .................

10. F ü r  bfn K reis R ie m s in K rem s: H erm ann Sepperl, 
© fch ljtm e ijftt ip  ^ y m s ,  heajogjt.toste, /

I I. F ü r  ton K rx is j # W W  tn  .nüstavoch: J u l iu s  M n k -  
tifc, Tischlermeister iw  £oe. a. id. Thaya.

12. F ü r  Öen Kreis Ne«»Kirchen in  Neunkirchen: F ranz  
Seehackl jvn ., Tischlermeister ln  Neunkirchen, tDeinfelb- 
göfie 8 .

13. F ü r  den K re is  riiko lspurst in  Qifeotebutfl: E rnst 
M üller. Tischlermeister in  n if tp lsb u rg , ß ö o lf-ß itle r-  
Platz.

14. F ü r  Öen K re is  D berpyllendorf in  ®herpuOenborf: 
Jo h a n n  h altyaz , Tischlermeister tn  £ u |m n n n $ b u ig .

15. F ü r  öle Kreise M elk Und Scheibbs in  Pöchlarn: F ra n z  
F ürs t. Tischlermeister in  Messt

16. F ü r  Me Kreise S t. P ö lten  un* L ilienfeld in  S t. P ö lten : 
Jy fef K onoalina  jun ., Tischlermeister in  Hofstetten o. b. 
pietoch.

17. F ü r  Öen Kiels T ylln  in  T u lln : Joses Sirschid, Tischler- 
Meister in  T ulln , f löo lf-hp ler-p igst.

18. F ü r  öle Kreise tDaibhofen a. 6 . Th. unb lleubistritz in 
w oiöhosen o, 6 . Th ' A lois Dallamatzl, Tischlermeister 
in  IDatdhofen o. ö. Th.

19. F ü r  Öen K reis V iener-N eustad t in  W iener-N eustadt: 
Fritz Tuschla. Tischlermeister in  itilener-H euftabt, 
(Eunser Strotze 18.

20. F ü r  öen K re is  Z naim  in  Z naim : Töuorö Kellet, 
Tischlermeister in  Z naiip , Kerneckerstratze 19.

21. F ü r  öen K re is  Z w ettl In Z w ettl: Leopold Oaglechner, 
Tischlermeister in  Z w ettl.

35. Innung des Töpfer, und Ofensetzerhandwerks 
und dessen Obermeister.

(TlttUetleibt* Handwerke: Töpfer. Hüfner, Kannenbäcker, 
Ofensetzer.)

1. F ü r  den S a u  N iederdonau in  P eunbirchen: K arl Bocks- 
rucket, Töpferm eister in  Neunkirchen, Schießstättgaste Zl.

36. Nmnmgen des Uhrmacherhandwerks und deren 
Obermeister.

Handwerk.: Uhrmacher)

,  I ' M  d i f f M W  Babtri. Bruck i  ö. £.; <r!,«njtadt. n eu n - 
Kirchen, «berp u llen d o rf und V iener-N eustad! in  Boden: 
H ans M ayer, Uhrmachermeister jn  Baden, A ntoni- 
Sasse 14,

2. T ü r  die Kreise K o tneubutg , G änserndorf. H ollabrunn, 
r lib o isb u tg , Mistelbach und Z naim  in  K om eubu tg : 
August Schallta, Uhrm achotm cisier In S tod terau , H aupt- 
stratz« 12.

3. M t  die Kreise K rem s, Gmünd. H orn. Neubisiritz, W aid. 
Hosen a . d. Th. und Z w ettl in  K rem s: Joses H ofbauer, 
Uhtm acherrneister in  K tetns, U ntere Canösttafce.

4. M t  die Kreise S t. P ö lten , flm stetten, Lilienfeld, M elk, 
Scheibbs und T ulln  in  S t. P ö lten : Joses T im er, U hr­
machermeister in  S t. P ö lten , L inzer Strafee 18.

37. Innungen des Wäscheschneider-, Weber- und 
Stickerhandwerks und deren Obermeister.

(E inverleib te  H andw erke: Wäscheschneider, Korsettmachcr, 
Sticker, Weber, S tricker )

. .1.. t »

1. F ü r  die Kreise K orneuburg , G änserndorf, H ollabrunn, 
Mistelbach, H ibo lsbu rg , Z naim  und T ulln  in  K orneu­
burg : Leopoldine Bachner, Wäscheschneiderin, S iockerau, 
P ra g e r  Stra&e 28.

2. F ü r  die Kreise K rem s, A nhielten, Scheibbs, M elk, 
S t. P ö lten , Lilienfeld, Horn, Gmünd, W aidhofen a. d. 
T haya, Z w ettl und Peubisiritz in  K rem s: F ra n z  Kmet, 
wäscheschneider in  K rem s, Göglstraße.

3. F ü r  die Kreise W iener-Reustadt, Baden, Bruck a. d. L., 
Gisenstadt, Ueunkirchen, G derpullendorf in  w ien e r-lleu - 
stadt: M a rie  S tronö l, Wäscheschneiderin in  Je lixdors, 
Herm ann-Göring-Gasse 19.

38. Innungen des Zimmererhandwerks und deren 
Obermeister.

(E inverle ib te  H andw erke: Z im m erer.)

1. F ü r  dix Kreise Baden, Ueunkirchen, (Dberpullenöorf und 
W iener-neustadt in  Baden: (Eduard Fischer, Z im m er­
m eister in  Baden, Wörthgasse 19.

2. F ü r  die Kreise Bruck a. d. L. und Gisenstadt in 8 ruck
a. d. L.: Jn g . (Btto Weber, Z im m erm eister in  P etronell.

3. F ü r  die Kreise H ollabrunn, K orneuburg  und Z naim  in 
H ollabrunn: F ra n z  n eum ager, Z im m erm eister in Holla­
b runn , ITTftterroeg 20.

4. F ü r  die Kreise K rem s, Gmünd, Horn, W aidhofen a. d. 
T haya, Z w ettl, Peubisiritz und T u lln  in  K rem s: K arl 
S te in er, Z im m erm eister in  K rem s, hohensteiner Strafte.

5. F ü r  die Kreise Mistelbach, G änserndorf und P ifeolsburg  
in  Mistelbach: M a rtin  G atter, Z im m erm eister in 
Mistelbach.

6. F ü r  die Kreise S t. P ö lten , A nhielten, M elk, Scheibbs,
, Lilienfeld in S t., Pölten.: Josl-f. F eh ringer. Z im m er- - 

n ieisf« ; S t. P ö lten . K ercnsftraße 2.

39. Innung des Wäscher- und Plätterhandwerks 
und dessen Obermeister.

(E inverle ib te  H andw erke: Wäscher und P lä tte r .)

I. F ü r  den G au P iederüonau  in  K rem s: Rudolf T rnka, 
Wäscherei in  K rem s, Kaferngasse.

t >! St .■> ",
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2. -Inordnung
über b k  Errichtung von kreishandmerkerschoften im Vezirk der 

handwerkskammer St. Pötten

Gemäß § 56 der ersten Verordnung über 
den vorläufigen Aufbau des deutschen Handwerks 
sind die Innungen, die innerhalb eines bestimmten 
Bezirkes ihren Sitz haben, zu einer

Kceishanclwerkerschaft
zusammenzuschließen.

Für den Bezirk der Handwerkskammer 
S t. P  ö l t e n werden daher mit 1. April 1939 
folgende

Kreishandwerkerschaften
durch Erlaß der Satzung errichtet und nachstehende 
Handwerksmeister zu Kreishandwerksmeistern 
bestellt:

Kreishandwerkerschaft in Amstetten
fü r  den K re is  Hmfteiten.

S i t z :  flm jtetten.

K reishandw erksm eister Rudolf ( E e t j r h o f e r ,  llapezierer-
m eifter in  flm jtetten.

Der K reishandw erkerschaft flm jtetten  gehören Pflicht- 
massig folgende In n u n g e n  m it dem Sitz in  flm jtetten  an:

1. In n u n g  des Bä&erhandroetfes fü r  den K reis flm jtetten.
2. In n u n g  des Böttcher- und K üferhandw erks fü r  dert 

K reis flm jtetten.
Z. In n u n g  des D am enjchneiderhandw erks fü r den K reis 

flm jtetten.
4. In n u n g  des S leijcherhandm erks fü r  die Kreise flm ­

jtetten, M elk und Scheibbs.
5. In n u n g  des I r ije u rh a n d w e rk s  fü r die Kreise flm ­

jtetten, M elk und Scheibbs.
6. In n u n g  des M alerhandw erks fü r die Kreise flm jtetten, 

M elk  und Scheibbs.
7. In n u n g  des M üllerhandw erks fü r den K re is  flm jtetten.
S. In n u n g  des Schlojjerhandwerks fü r den K reis flm ­

jtetten.
9. In n u n g  des Schmiedehandwerks fü r den K reis flm ­

jtetten.
10. In n u n g  des herrenjchneiderhandw erks fü r  den K reis

flm jtetten.
11. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks fü r den K reis flm ­

jtetten .
12. In n u n g  des Stellmacher- und K arojjenebauhanöm etks 

fü r  den K reis flm jtetten.
13. In n u n g  des Tapezierer-, S a ttle r -  und P aljte re rhand- 

w erks fü r die Kreise flm jtetten , M elk und Scheibbs.
14. In n u n g  des T ischlerhandw erks fü r  den K reis flm ­

jtetten.

Kreishandwerkerschaft in Baden
fü r  den K re is  Baden.

S i t z :  Baben.

K reishandw erksm eister Joses B r a n d s t e t t e r ,  E lek tro ­
in sta lla teu r, Baden.

D er K reishandm erkerjchaft Baden gehören pflichtmöjüg 
folgende In n u n g en  m it dem Sitz in  Baden an :

1. In n u n g  des Bäckerhandw erks fü r  den K re is  Baden.

2. In n u n g  des Dam enjchneiderhandw erks fü r  den K reis 
Baden.

3. In n u n g  des E le k trahandw erks fü r  den (Bau Nieder- 
bonau.

4. In n u n g  des Fleijcherhandw erks fü r  den K reis Baden.

5. In n u n g  des I r j je u rh a n d w e rk s  fü r den K reis Baden.

6. In n u n g  des In s ta lla te u r-  und K lem pnerhandw erks fü r
die Kreise Baben und Bruck a. d. Z .

7. In n u n g  des M alerhandw erks fü r  den K re is  Baden.

8. In n u n g  des M echanikerhandw erks fü r  die K te ijj 
Baben, H ollabrunn. Mijtelbach, (Bänferndotf, fleun- 
fcirchcn, m iener-Ileu jtab t, (bberpullenborf, Eifenftadt, 
Bruck a. d. Z., S tockerau, 3 n a tm  und N iko lsburg .

9. In n u n g  des Putzm acherhandwerks fü r die Kreise Baden, 
H ollabrunn, Neunkirchen, W iener-N eujtadt. Mijtelhgch, 
(BSnjemborf, S tockerau, (bberpullenborf, E ijenjtadt. 
Bruck a. d. C., 3 n a im  und N ikalshurg .

10. In n u n g  des Schlojjerhandw erks fü r  den K reis Baden.

11. In n u n g  des Schm iedehandwerks fü r die Kreise Baden 
und tO iener-N eujtadt.

12. In n u n g  des herrenjchneiderhqndw erkr fü r den K reis 
Baden.

13. In n u n g  des Schuhm acherhandqerks fü r den K reis 
Baden.

14. In n u n g  des (Tapezierer-, S a ttle r-  und polftererhand- 
merfts fü r  die Kreise Baden und Bruck a. d. L.

15. In n u n g  des E ifchlerhandw erks fü r  den K reis Baden.

16. In n u n g  des U hrm acherhandw erks fü r die Kreise Baden, 
Neunkirchen, © berputtendorf, W iener-N eujtadt, Bruck
a. d. Z . ,  Eijenjtabt.

17. In n u n g  des 3 im m ererhandjverks fü r  die Kreise Baden. 
Neunkirchen, tDicndr-Neuftabt und (bberpullenborf.

Kreishandwerkerschaft in Bmck a. d. Leitha
für fcm Kreis Bruck «. 6. £.

S i t z :  B x u *  a .b .  C.

K reishanoroerhsm cister (Bottlieb G ü n t h e r ,  M alerm eister, 
Bruch a . 6 . C., Kochgefle 9.

Der K reishandw erkerfchaft Bruch a . b. L. gehören
pflichtm äßig folgende In n u n g e n  m it dem Sitz in  Bruck
a. 6 . c. an :

1. In n u n g  der Backerhandw erks fü r  den K re is  Bruck
a. b. C. ,.

2. In n u n g  des pam enfchneibethanftw ert* fiir den K reis 
Bruck a . d. L.

3. In n u n g  des Lleischerhandwerks fü r  den K reis Brück
a. t  C.

4 . In n u n g  des :?rt[*urÜ nR b»erts fü r  den K reis Bruck
a. 0 . C.

5. In n u n g  des M üllerhandw erks fü r  den K t* ls Bruck
o. d. c.

6 . In n u n g  des Schlofserhandcherks fü r  den K re is  Bruck
a. d. L

7 . In n u n g  »es SchmieöeHakbuetfcs fü r  den K re is  Brück
a. d. t.

8 . In n u n g  des Y errtnschneiderhandw erds fü r  den K reis
Bruch a. b. c .

10. In n u n g  des Stellm acher- und KotoffetiebauH ettdroetSs 
fü r  den K reis Bruck a. S. C.

11. In n u n g  des T ischlerhandw erks fü r  den K re is  Bruck
a. d. L

12 In n u n g  des Korbm acherhandw erks fü r  den G au M eder­
donau.

13. In n u n g  des 3 im m e r e r b W # r k s  fü r  die Kreise Bruch
a. d. £. und Lifenstadt. -

Sitz: Lifeuftgdt.

K reishandw erksm eister Joses B e r g H o f e r ,  M alerm eister 
in  Lifenstadt.

D er K reishandw erherschaft gehören M chtm ätz ig  fol­
gende In n u n g e n  an :

% «•. !• v. ---  —

fl) M it dem Sitz in  L ifenstadt:

1. In n u n g  des Bäckerhandw erks fü r  den K reis L iflnstadt-

2. In n u n g  des Böttcher- und K üferhandw erks fü r  die 
Kreise Lifenstadt, Bruck a . d. C. und © detpuüendotf.

3. In n u n g  des D afn in fdM tberb»n 6m it6 s  fü r  den K re il  
Lifenstadt.

4 . In n u n g  des L leifcherhandw erks fü r  den K re is  Lifenr 
stabt.

5. In n u n g  des L rifeu rH artbaerhs fü r  bie Kreise Eisen- 
stadt und ©berpullettborf.

6 . In n u n g  des M alerh an d w erk s fü r  die Kresse Lifenstadt, 
Bruck a. d- £. und © berpuüenborf.

7. In n u n g  des M üllerhandw erks fü r  b in  K re is  Lifenstadt.
8 . In n u n g  des SchlafferhandwerKs fü r  die Kreise L ifen- 

ftabt und © derpuB ifibotf.
9. In n u n g  des yerrenfchneiderhgnbw erks fü r  den K reis 

Lifenstadt.
10. In n u n g  des Schuhm achethändw erks fü r  den K reis

Lifenstadt.
11. In n u n g  des Stellm acher- und KarafferiebauHandm erb* 

fü r  die Kreise Lifenstadt und © betpuöenborf.
12. In n u n g  des Tiföhlerhandw erks fü r  den K re is  L ilen-

ftgbt.

B) M it »ent Sitz in  c k te rp e le sd o rf :

13. In n u n g  des Bäckerhandw erks fü r  den K reis © bet-
pullendbrf.

14. In n u n g  des Dam enfchneiderhondwerks fü r  den K reis

15. In n u n g  des LleifcherhandwerKs fü r  den K re is  © bet-
puüenbbrf.

16. In n u n g  des M üllerhandw erks fü r den K re is ' ©ber-
pullenborf. ' /

17. In n u n g  des Schmiedehandwerks fü r  die Kreise ©ber- 
pullenöorf und Lifenstadt.

18. In n u n g  des yerrenfchnelderhandiperks fü r den K reis 
©berpuüenborf.

19. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks fü r den K reis 
© berpuüenborf.

20. In n u n g  des T ischlerhandw erks fü r  den K ress ©ber-
W « " " #

Außerdem w ird  Jo h a n n  K o t H .  M aurerm eister in  - , 
K obersdarf, zum K reishandw erksm eister fü r  den K reis 
© berpuüenborf bestellt. r"-■

n : .>!». ’- J. •« <:•? '  i I. '
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Kreishandwerkerschaft in Gänserndorf
für den K reis ®änfetnborfv >.

S i t z : Gänserndorf. r a t  f

K reioianlm erfsm eiffer Anton S u c h a n e t ,  »auntciffet, '
M aßen.’

® tr  Rreishandmertersthaff gehören pflichtgemäß folgende 
Innungen  m it dem Sitz in ©änsetnborf an:

1. In n u n g  bei Bäckerhandwerts für den K reis Gänsern­
dorf. 7

2. In n u n g  des Buchbinderhandwerts für den G au Nieder­
donau.

’ ' - A )3. In n u n g  des ZleifcherhanSiverke für Sen Brei*
»oef.

4. In n u n g  Sei ©amenfchnciberhanSroerf« fü r Sen B reis 
GänfernSorf. '

5. Innung See g tifeurhanSroetfe für Sen Breie Gänfern- 
Sotf.

6. In n u n g  See Schlofferhandwerke fü r Sen B reie Gänsern­
dorf.

7. In n u n g  See Schmiedehandwerk« fü r Sen B reie  G änsern­
dorf.

% B ä n Z s S  9 u >*
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10, In n u n g  Sei Stellmacher- und Barofferiebauharchwerk« 
für Sen B reie  Gänserndorf.

11. In n u n g  See Lilchlerhandiverke für Sen B reie G änsern­
dorf.

«reishandwerkerschast m Snmnd
fü r Sen B reie  Gmünd.

S i t z : Gmünd.

BrelelfanSmerf enteister In g . Anion 2  e y r  e r , Baumeister, 
GmünS.

Der Breiehandwerferfchast gehören pflichtgemäß folgende 
Inn u n g en  m it Sem Sitz in GmünS an:

1. In n u n g  See Bäckerhandwerk« für Sen B reie  GmünS.
?. In n u n g  See DamenfchneiderhanSmerk« fü r Sen B rei« 

GmünS.
3. In n u n g  See Zleifcherhandwerke fü r Sen B reie  GmünS.
4. In n u n g  des frifeurhanS m etl«  für Sie S teife  GmünS, 

Zweffl, ileubiffritz, Waidhosen a. 6 . Thaya.
5. In n u n g  des Blalerhandwerke fü r Sie Breife Gmünd, 

Zwettl, ikenbifkritz, W aidhofen a. S. Thaya.
6 . In n u n g  See B lüllerhanSw erki fü r Sie S teife  GmünS, 

W afdhofln a. 6 . Thaya und ileuSiffritz.
7. In n u n g  See SchlofferhanSwerks fü r Sie Breife GmünS, 

Zwettl, ileuSiffritz, Waidhofen a. 6 . Thaya.
8 . In n u n g  See Schmiedehandwerks für Sen Breie GmünS.
9. In n u n g  See herrenfchneiderhandwerke fü r Sen Breie 

Gmünd.
10 . In n u n g  See SchuhMacherhandwerke fü r den Breie 

GmünS.
11. In n u n g  See Stellmacher- und Barofferiebauhandm etle 

fü r Sie Breife GmünS, Waidhofen a. 6 . Thaya und ikeu- 
bistritz.

1$. In n u n g  See Tifchlerhandwerks für den B reie  GmünS

Kreishandwerkerschaft in Hollabrnm
für Sen B reie  Hollabrunn.

S i t z :  H ollabrunn.

Breiehandwerfem eiffer Ludwig 8  u ß ro u r m, $rifeurm eifter 
in H ollabrunn, A dolf-hikler-Plah 14.

Der Breiehandwerkerschasl gehören pflichtgemäß folgend. 
Innungen  mi< Sem Sitz in Hollabrunn an:

1. In n u n g  See Bäckerhandwerke fü r Sen B reie Hollabrunn
2. In n u n g  See Böttcher- u. Büserhandiverke für Sie B rei r 

Hollabrunn und Borneuburg.



3. Snnung des Dachdeckerhsndwerks für die Kreise holla- 
brunn und K otneuburg.

4. In n u n g  des Datnenschneiderhandwerks für den K reis 
Hollabrunn.

5. In n u n g  des Fleischerhandwerks für den K reis Holla­
brunn ..

6- In n u n g  des Friseurhandwerks für den K reis Holla­
brunn. —

7. In n u n g  des M slerhandw crks für die Kreise Hollabrunn 
und Korneuburg.

8. In n u n g  des M üllcrhandw crks für die Kreise Hollabrunn 
und Korneuburg. sowie vom K reis Tulln die M üller vom 
Schmiedsbache.

9. In n u n g  des Schlosserhandwerls für die Kreise Holla­
brunn und Korneuburg. - -

10. In n u n g  des Schmiedehandwcris für den K reis Holla­
brunn

11. In n u n g  des Herrenschneiderhandwerks fü r den K reis
Hollabrunn.

12. In n u n g  des Schuhmachcrhandwerks für den K reis Holla­
brunn.

13. In n u n g  des Stellmacher- und Karosseriebauhsndwerks 
fü r die Kreise Hollabrunn und Kornenbürg.

14. In n u n g  des Tapezierer-. S a n ie r -  u. Polskererhandwerks 
fü r die Kreise Hollabrunn und Korneuburg.

15. In n u n g  des Tischlerhandwerks für den Kress, Holla­
brunn.

16. In n u n g  des him m crerhandw erks für die Kreise holla- 
b runn. K orneuburg und hnaim .

Kreishandwerkerschaft in Horn .
fü r den K reis Horn.

S i t z :  Horn. W  :

Krei «Handwerksmeister Heinrich K e l l n e r ,  Bäckermeister in
  - . ' HOTNj V-;V >

Der Kreishanöwerkerfchaft gehören pflichtgemäß folgende ' 
Innungen  mit dem Sitz in Horn an:

f. In n u n g  des Bäckerhandwerks für den K reis Horn.
S. In n u n g  des Damcnfchnciderhandwerfs für den K reis f

Horn. :
3. In n u n g  des Schmiedchandwerks fü r den k r e is  Horn.
4. In n u n g  des hsrrcnfchneiderhandwerks für den K reis

Horn.
5. In n u n g  des Schuhmachcrhandwerks für den K reis Horn.
6. In n u n g  des Tifchlerhandwerls für den K reis Horn.
7. In n u n g  des M üllerhandm erte für den K reis Horn.
8. 3 n n u ^ ^ % i ; ^ ^ ß ^ ^ ^ , % p e  ß ,r n .  |

Kreishandwerkerschaft in Korneuburg
für den K reis korneuburg .

S i t z :  Korneuburg.

Kreishandw ertsm eister Johann S c h n e i d e r ,  Klempner- 
meifler, Korneuburg.

Der Kreishandwerkerfchaft gehören pflichtgemäß folgende
Innungen m it dem Sitz in K orneuburg an:

1. In n u n g  des Bäckerhandwerts für den K reis K orneu­
burg.

2. In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks für den K reis 
Korneuburg.

3. In n u n g  des Fleifcherhandwerks für den K reis K orneu­
burg.

4. In n u n g  des Frifeurhandw erks für den K reis K orneu­
burg.

5. In n u n g  des Blaferhandwerks für die Kreise K orneu­
burg, Hollabrunn, Mistelbach, Gänserndorf, hnaim  und 
Nikolsburg.

6 In n u n g  des Installa teur- und Klempnerhandwerks für
die Kreise K orneuburg, Mistelbach, Gänserndorf und 
Tulln.

7. In n u n g  des Pholographenhandwerks für den B au  Nie­
derdonau.

8. In n u n g  des Schm iedehandwerls für den K reis Korneu­
burg.

9. In n u n g  des herrenfchneiderhandwerk« für den K reis
Korneuburg.

10. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks fü r den K reis Kor­
neuburg.

11. In n u n g  des Tifchlerhandwerks fü r den K re is  K orneu­
burg.

12. In n u n g  des stlhrmacherhandwerks für die Kreise Kor­
neuburg, Hollabrunn, Mistelbach, Gänserndorf, hnaim  
und Nikolsburg.

13. Innung  des Wäfchefchneider-, Sticker- und W eberhand­
werks für die Kreise K orneuburg. Hollabrunn, M istel­
bach, Gänserndorf, Tulln, hnairn und Nikolsburg.

Kreishandwerkerschast in Krems a. d. Donau
für den K reis K rem s a. d. Donau.

S i t z  : Krem s a. d. Donau.

K r.ishandw er««m ei,t,r Adolf M i l l e r ,  Sleinmchmeister. 
Krem s.

Der Kreishandwerkerschast Krem s a. d. Donau gehören 
pslichtmätzig folgende Innungen  mit dem Sitz in Krem s a. d. 
Donau an:

Sette 6
•1, In n u n g , des Bäckerhandwerks für den K reis Krem«.

2. In n u n g  des Böttcher- u. Küfer Handwerks für die-Kreise 
Krem s. Horn, Gmund, Waidhosen a. d. Thaya, Zwettl 
und Neubfftritz.

3. In n u n g  des Bürsten- und Pinselmacherhandwerks für 
den G au Niederdonau.

4. In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks fü r den K reis
Krems.

5. In n u n g  des Jleifcherhandwerks für den K reis Krem s.

6. In n u n g  des F.rijeurhandwerks für die Kreise K rem s und
Horn.

7. In n u n g  des Vlaserhandwerks für die Kreise K rem s,
Horn, Gmünd, Waidhofen a. d, Thaya, Zwettl und Neu- 
biftrih.

S. In n u n g  des Insta lla teur- und Klempnerhandwerks für 
die Kreise Krem», Horn, Gmünd, Waidhofen a. d. Thaya, 
Zwettl und Neubistrih.

9. In n u n g  des Kondilorenhandwerks für die Kreise Krems, 
Horn. Gmünd, Waidhofen a. d, Thaya, Zw ettl und Neu- 
biftrih.

10. In n u n g  des Kraftfahrzeüghandwerks für den V au N ie- 
' derdonau. , . ,  .,

11. In n u n g  des M alerhandw erks fü r  die Kreise K rem s Nird 
Horn. .

12. In n u n g  des MechayijLAayd.werks für die Kreise KremS, 
Horn, Gmünd, Waidhofen a. d. Thaya. Zwettl, Nmftetten. 
Tulln. Scheibbs, Melk, S t. Pölten , Lilienfeld Und Neu-

13. In n u n g  des'TffnNerha'kMöerkdt fü r den  K reis Krems.

14. In n u n g  des PützchaHerhalldwerks für die Kreise Um- 
v - stellen, Scheibbs, Melk. S t. Pölten , L ilienfeld, Tulln,

Gmünd, Horn, K rem s, -W aidhofen a. d. Thaya, Zwettl u.
Neubistrih.

. Ar '■/.(" ■ ■
15. In n u n g  des S eilee-l Äsepfchlager- und Segelmacher- 

^ j a n b w e r f s  für den G au  N ied,rbonay, ^

16. In n u n g  des Schlosserhandwerks für die Kreise Krem s 
und Horn.

17. In n u n g  des -Schmiedehandwerks fü r den K re is  Krems.

18. Irirküüg des heirenschneiderhandwerks fü r den K reis 
Krems.

19:‘ : In n u n g  des B ildhauer- und Skeinmehhandwerks für 
den B au Niedcrdona».

“ 0. In n u n g  des Stellmacher- und karojferitbäzihandroerls 1 
für die Kreise K rem s und Horn.

' ' '■’-i -fW i US- H. (•'.■ I' y . - . . .
21. In n u n g  des Tapezierer-, S a ttle r-  und Polftererhand- 

. werks für die Kreise Kreins. Und Horn. „
W$«6toi$ung des L ifM erhandw »r!s:-W  :dry«Kre>s»«r»Sis.

23. In n u n g  des Nhrmacherhandwerikkfs^'H^MKÄHd'sKreins, 
H o rn .'Gm ünd, WAdhvfen -s.-d.^Thaya, Zwettl.U nd Neu-

• frissrich. - ■ v.

24. In n u n g  des Wäscheschneider-, W eber- und Stickerhand-: 
w e m  fü r  die Kreise A m M ten . Scheibbs. Melks S t. Pöl-1 
ten, Lilienfeld, Bmllnd', Horn, K rem s, Waikchofcn a. 6. ’ 
Thaya. Zwettl, Neubistrih. ’

25. In n u n g  des Z im m ererhandwerks fü r die Kreise Krem s. 
Horn, Gmünd. Waidhofen a. d. Thaya, Z w e ttl, Neu- 
bistrih und Tulln.

26. In n u n g  des Baugewerkes für den B au  Niederdonau.

27. In n u n g  des Wäscher- und P lä lle rh a n d w e rk s . für den 
B au  Niederdonau.

28. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks fü r den K reis 
Krem s.

Kreishandwerkerschaft in Mistelbach
für den K reis Mistelbach.

S i t z :  Mistelbach.

Kreishandwerkstneister Ndam T h i m ,  Friseurm eister in 
Niifkelbach

Der Kreishandwerkerschast gehören pflichtgemäß folgende 
In n u n g en  m it dem Sitz in Mistelbach an:

1. In n u n g  des Bäckerhandwerks für den K reis Mistelbach.

2. In n u n g  des Böttcher- u. Küferhandwerks f ü r  die Kreise 
Mistelbach. Gänserndorf und Nikolsburg. "  ' "- - - ' * , ' ' y , - “ \ • 1 - " jk ' *  ̂‘ , '

3. In n u n g  des Dachdeckerhändwefk«. für d ie -Kreise M istel-

4. In n u n g  des Damenschneiderhandwerks für den K reis
Mistelbach.

5. In n u n g  des Fleischerhandwerks für den K reis Mistelbach.

6. In n u n g  des Friseurhandw erks fü r den K reis Mistelbach.

7. In n u n g  des M alerhandw erks fü r  die Kreise Mistelbach
und Gänserndorf.

8. In n u n g  des M üllerhandrocr '• für die Kreise Mistelbach 
und Gänserndorf.

9. In n u n g  de« Schlosserhandwerk« für den K re is  Mistel­
bach.

10. In n u n g  des Schmiedehandwerks für den K re is  Mistel-
bach.

11. In n u n g  de» hcrrenschneiderhanSwerks fü r den Kiwi«
Mistelbach.

12. In n u n g  des Schuhmacherhandwerk« fü r den K reis M i­
stelbach.

13. In n u n g  de« Stellmacher- und Karosseriebauhandwerk«
für den K reis Mistelbach.

14. Innung , des Tapezierer-., Las sie*» und Polfiererhand- 
werks fü r die Kreise Mistelbach und Gänserndorf.

15. In n u n g  des Tischlerhandwerks fü r den K reis Mistelbach.

16. In n u n g  des Zim m ererhandwerks fü r die Kreise Mistel- 
bach. Gänserndorf und Nikolsburg.

Kreishandwerkerschast in Neunkirchen
fü r den K reis Neunkirchen.

S  i ß : Neunfachen.

Kreishandwerksmeister Fritz B  e e r , Friseurm eister in Neun- 
kirchen.

Der Kreishandwerkerschast gehören pflichtgemäß folgende
Innungen  m it dem Sitz in Neunkirchen an:

1. In n u n g  des Bäckerhandwerks fü r den K reis Neunkirchen.
2. In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks fü r den K reis 

Neunkirchen.
3. In n u n g  des Fleifcherhandwerks fü r den K reis N eun­

kirchen.
4. In n u n g  des Friseurhandw erks fü r den K reis N eun­

kirchen
5. In n u n g  des Schlosserhandw erks,für den K reis N eun­

kirchen und W iener-Neustadt.
6. In n u n g  des Schmiedehandwerks > fü r den K reis Neun» 

kirchen.
7. In n u n g  des Herrenschneidarhandwerts für ,6en K reis 

Neunkirchen.
&.i In n u n g  d e s  Schuhmacherhandwerks-für den K reis Neun- 

kirchen.
9. In n u n g  des Tischlerhandwerks fü r den K reis N eun­

kirchen.
10. In n u n g  des Töpfer- und Dfenfetzerhandwerks für den 

V au Niederdonau. i

Kreishandwerkerschast in Nikolsburg
- den K reis N ikolsburg.

. S i t z . :  N ilo lsburg .

Kreishaudwerksmeister Joses 8  u b i b s c h e k ,  © afflem ciffer, 
Nikolsburg.

Der Krei»Handwerkerschaft'gehören pflichtgemäß folgende 
Innungen  mit dem Sitz in Nikolsburg an:

1. In n u n g  d?L  Bäckerhandwerks fü r  den K re is  N ikolsburg.
2. In n u n g  des Damenschneiderhandwerk« fü r den K reis 

Nikolsburg.
3. In n u n g  des Fleischerhandwerks fü r den K reis Nikols­

burg.
4. In n u n g  des Friseurhandw erks fü r den K reis Nikols»

bürg-
5. In n u n g  des Schmiedehandwerks für den K reis Nlkols-

burg- . .

6. In n u n g  des Schlofferhandwerke fü r den K reis Nikols-
bürg.

7. In n u n g  des Herrenschneiderhandwerk« fü r den K reis
Nikolsburg.

8. In n u n g  de« Schuhmacherhandwerks fü r den K reis N i­
kolsburg.

9. In n u n g  des Tischlerhandwerks fü r den K reis Nikols­
burg.

Kreishandwerkerschast in Pöchlarn
fü r die Kreist M ell und Scheibbs.

S i t z :  Pöchlarn.

Kreishandwerksm eister Joses E b n e r .  M üllerm eister in 
B ru n n  15,' Post Pöchlarn.

Der Kreishandwerkerschast gehören pflichtgemäß folgende
In n u n g en  m it dem Sitz in Pöchlarn an :

1. In n u n g  des Bäckerhandwerks für die Kreise Melk und 
Scheibbs

2. In n u n g  des Böttcher- u. Küferhandwerks fü r  die Kreise 
Melk und Scheibbs.

3. In n u n g  des Dachdeikerhandwerks für die Kreise Sankt 
Pölten , Lilienfeld, Tulln, Amstekten, Melk und Scheibbs.

4. In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks fü r die Kreise 
Melk und Scheibbs.

5. In n u n g  des M üllerhandw erks fü r die Kreise Melk und 
Scheibbs.

6. In n u n g  des Schlofferhandwerks für die Kreise Melk und 
Scheibbs.

7. In n u n g  des Schmiedehandwerke für die Kreise Melk und 
Scheibbs.

8. In n u n g  des herrenfchneiderhandwerks für die Kreise 
Melk und Scheibbs.

9. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks für die Kreise Melk 
und Scheibbs.

10. In n u n g  des Tifchlerhandwerks für die Kreise Melk und 
Scheibbs.

11. In n u n g  des Stellmacher- und K arofferiebauhandw erls 
fü r die Kreise M eli und Scheibbs.
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Krershandwerkerschaft in St. Pölten

fü r Mt Kreist 6 f . P ö iltn  und L ilitn jtid .

S  i h : <5f. P ö lltn .
TU

•f"
«»nehandw erksm eifter 3o[ef ( E i m e r ,  Tlhrmachermeifter in 

61. Pöllen.

Der Kreishandwerkerfchafl gehören pflichlgemäjz folgende
Innungen  mik dem Sitz in S t .  Pölten  an:

In n u n g  des BLckerhandwerks für die Kreise 61. Polten 
und Lilienfeld. .

2. In n u n g  des Böttcher- u. Küferhandwerks für die Kreise 
6 t  P ö lten , Lilienfeld und Tulln.

3. In n u n g  des Damenfchneiderhaudwerks für die Kreise 
6k. P ö lten  und Lilienfeld.

4. In n u n g  des Zleilcherhandwerks für die Kreise 6 t .  P ö l­
ten und Lilienfeld.

f>. In n u n g  des Frifeurhandwörks für die Krtifc S t . Pol­
ten und Lilienfeld.

6. In n u n g  des Vlaferhandwerks fü r die Kreise 6 t .  Pöllen, 
Lilienfeld, Melk, Scheibbs, flmsfetfen und Tulln.

7. In n u n g  de« Installateur» und Klempnerhandwerks für 
die Kreise S t .  Pölten , Lilienfeld* Amstetten, Melk und 
Schejbbs.

8. In n u n g  des K onditorenhandw erls fü r die Kreise S a n f t 
P ö lten , Lilienfeld, Umstellen, Melk, Scheibbs und Tulln.

K. In n u n g  des M alerhandw erks fü r die Kreise S t. Pölten, 
Lilienfeld und Tulln.

10. In n u n g  des M üllerhandw erks für die Kreise S t. Pölten , 
Lilienfeld und Tulln.

11. In n u n g  des Schlofferhandwerks für die Kreise S t. P o l­
ten, Lilienfeld und Tulln.

12. In n u n g  des Schmiedehandwerks fü r die Kreise S t. P ö l­
ten und Lilienfeld.

13. In n u n g  des tzerrenfchneiderhandwerks fü r die Kreise 
S t. Pölten  und Lilienfeld.

14. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks fü r die Kreise Sankt 
P ö lten  und Lilienfeld.

15. In n u n g  des Stellmacher- und Karofferiebauhandwerfs 
fü r die Kreise S t. Pölten , Lilienfeld und Tulln.

16. In n u n g  des Tapezierer-, S a ttle r -  und Polstererhand­
werks für die Kreise 6 1  Pollen , Lilienfeld und Tulln

17. In n u n g  des Tifchlerhandwerks fü r die Kreise 6 1  P ö l­
ten und Lilienfeld.

18. In n u n g  des Ahrmacherhandwerks fü r die Kreise Um­
stellen, Melk, Scheibbs, S t ,  Pölten , Lilienfeld und Tulln.

14. In n u n g  des Zimmererhandwerks für die Kreise Ämstet- 
tün, M ell, Scheibbs, S t .  P ölten  und Lilienfeld.

rtff s^.-irS1
.-ZA ^ry</a: ifs’j® M ^kH tiW '*«<

Kreishandwerkerschaft in Tulln
für den k r e is  Tolln.

S i t z :  Tulln,

Kreisfjandroerksmeifftr Friedrich K l u g ,  M aler- und Nn- 
streichermeister, Tulln, Kirchengaffe 12.

Der Kreishandwerkerfchgfl gehören pflichtgemäß folgende 
Innu n g en  m it dem Sitz in Tulln an:

1. In n u n g  des Bäckerhandwerks fü r den K reis Tulln.
2. In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks fü r den K reis 

Tulln.
3. In n u n g  des Drechslerhandwerks für den © au S ieder- 

donan.
4. In n u n g  des Ileifcherhandwerks fü r den K reis Tulln.
5. In n u n g  des Frifeiirhandw erks fü r den K reis Tulln.
6. In n u n g  des Schmiedehandwerks fü r den K reis Tulln.
7. In n u n g  des tzerrenfchneiderhandwerks für den K reis 

Tulln. !
8. In n u n g  des Schuhmacherhandwerk« fü r den K reis Lulln.
9. In n u n g  des Tifchlerhandwerk« fü r den K reis fü lln .

10. In n u n g  des Schilderherfleller-, Schildermaler- u. Licht- 
reklamehandwerks fü r den ©au Niederdonau.

Kreishandwerkerschaft in Waidhofen a. d. Thaya
für die Kreise Wsibhosen a. ». Thaya und Aeubiftriy.

6  i 6 : Waidhofen a. d. Thaya.

Kreishandwerksmeister F ranz S t e u r e r ,  Sthioffermeificr, 
Waidhofen a. d. Thaya.

Der Kreishandwerterfchaft gehören pflichtgemäß folgende 
Innungen  mit dem Sitz in Waidhofen a. d. Thaya an:

1. In n u n g  des Bärfcrljandroprfs für die Breite Waidhefen 
a. d. Th. und Neubistrih.

2. In n u n g  des Damenfchneiderhandweri« für die Kreise
Waidhofen a. d. Thaya und Neubistritz.

3. In n u n g  des Fleifcherhandwerks für die Kreise W aid­
hofen a. d. Thaya und Neubistritz.

4. In n u n g  des Schmiedehandwerls für die Kreise W aid- 
Hofen a. d. Thaya und NeUbifirih.

3. In n u n g  des tzerrenfchneiderhandwerks für die Kreise
Waidhofen a. d. Thaya und Neubistritz.

6. In n u n g  de« Schuhmacherhandwerk« für die Kreise Waid- 
Hofen a. d. Thaya und Neubistritz.

7. In n u n g  des Tifchlerhandweris für die Kreise Waid-
i Hofen a. d. Thaya und Neubistritz.

3. In n u n g  des Tapezierer-, S a ttle r-  und Polstererhand- 
werks für die Kreise ©münd, W aidhofen a. d. Thaya, 
Zwelkl und Neubistritz.

Kreishandwerkerschaft in Wiener-Nenstadt
für den K reis W iener-Nenstadt.

„ v S i t z :  W iener-Neustadl.

Kreiehandteerfsm eifler Georg K r a n  ff e i n e r ,  Klempner- 
meister in  Pieffing.

Der Kreishandwerkerfchaft gehören pflichtgemäß folgende 
Inn u n g en  m it dem Sitz in W iener-Seuffadf an:

t .  In n u n g  des Bäckerhandwerks fü r den K reis W iener- 
Neustadt.

2. In n u n g  de« Böttcher- n. Küferhandwerk« fü r die Kreise 
W iener-Neustadt, S eunfitch tn  und Baden.

. 3. In n u n g  des Dachdeckerhandwerk« fü r den K reis W ie­
ner-Neustadt.

4. In n u n g  des Zieifchechandwerk« fü r den K re is  W iener-
Neustadt.

S- In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks für den K reis 
W iener-Neustadt.

6. In n u n g  de« Zrifeurhan>dn»erl« fü r den K reis W iener-
Neustadt.

7. In n u n g  de« ©lafethandwerk« fü r die Kreise W iener
Neustadt« Neunkirchen, B aden, Bruck a . d. L., Eifenstadl 
und ©berpullendorf.

.s. In n u n g  des In sta lla teu r- und Klem pnerhandwerks fü r 
die Kreise W iener-Neustadt, Neunkirchen, ©berpullendorf, 
Eifenstadl. _

4- In n u n g  des Konüilorenhyndwerks fü r die Kreise W ie­
ner-Neustadl, Neunkirchen, Baden, Bruck a. d. L., Eisen- 
stadt, ©berpullendorf.

10. In n u n g  d e s  M alerhandw erk« fü r die Kreise W iener-
Neustadt und Neunkirchen.

11. In n u n g  des N lüllerhanöwerks fü r die Kreise W iener- 
Neustadt, Neunkirchen und Baden.

12. In n u n g  des tzerrenfchneiderhandwerks für den K reis
W iener-Neustadt.

13. In n u n g  de« Schornsteinfegerhandwerk« fü r den ©au
, Niederdonau.
14. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks für den K reis W ie- 

ner-Neustadt.
15. In n u n g  des Stellmacher- und Karofferiebauhandwerks 

fü r die Kreise W iener-Neustadt, Neunkirchen und Baden.
16. In n u n g  des Tapezierer-, S a ttle r-  und Polftererhand- 

werks für die Kreise W iencr-NenftaM , Neunkirchen, ©ber­
pullendorf und E ifenstahl,.

17. In n u n g  des Tifchlerhandweris fü r den K reis W iener- 
Neustadt.

18.

14.

20.

In n u n g  de» Wä'chefchneider-, Weber- und Slickerhand- 
roert» für die Krei.e W iener-Neustadt, Ncunfirchcn, ©ber­
pullendorf, Eifenftadt, Baden und Bruck a. d. L.
In n u n g  de» Büchsenmacher- und Nlefferfchmiedehand- 
werks für den ©au Niederdonau.
In n u n g  des Kürschner-, Hut» und tzaudfchuhmacherhand- 
werks für den ©au Niederdonau.

Kreishandwerkerschaft in Znaim
für de« K reis Znaim.

S i t z :  Znaim.

Kreishandwerksmeifier Heinrich S c h u b e r t ,  Schneidermeister
in Znaim, Kalchergaste.

Der Kreishandwerkerschaft gehören pflichtgemäß folgende 
Innungen  mit dem Sitz in Znaim an:

1. In n u n g  des Bäckerhandwerks für den K reis Znaim.
2. In n u n g  des Böttcher- u. Küferhaudwerk« fü r die Kreise 

Znaim und Nikolsburg.
In n u n g  des Dachdeckerhandwerls für die Kreise Znaim  
und Nikolsburg.
In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks für den K reis
Znaim.
In n u n g  des Zleifcherhandwerls für den Kreis Znaim. 
In n u n g  des Frifeurhandw erks für den K reis Znaim. 
In n u n g  des Installa teur- und Klempnerhandwerks für 
die Kreise Znaim, Nikolsburg und Hollabrunn.
In n u n g  des Konditorenhandwerks für die Kreise Znaim, 
Nikolsburg, Hollabrunn, Gänserndorf und Mistelbach. 
In n u n g  des M alerhandw erks für die Kreis« Znaim und 
Nikolsburg.
In n u n g  des M üllerhandwerks für die Kreise Znaim  und 
Nikolsburg.
In n u n g  des Schlofferhandwerks für den K reis Z n a im .' 
In n u n g  de« Schmiedehandwerks für den K reis Znaim. 
In n u n g  des tzerrenfchneiderhandwerks für den Kreis 
Znaim .
In n u n g  de« Schuhmacherhandwerks für den K reis 
Znaim.
In n u n g  des Stellmacher» und Karofferiebanhandwerk« 
für den K reis Znaim.
In n u n g  des Tapezierer-, S a ttle r-  und Polstererhand­
werks für die Kreise Znaim  und Nikolsburg.
In n u n g  des Tifchlerhandwerks fü r den K reis Znaim.

3.

4.

5.
6 . 
7.

S.

10.

11.
12.
13.

14.

15.

16.

17,

Kreishandwerkerschaft in Zwettl
für den K reis Zwettl.

S i t z :  Zwettl.

Kreishandwerksmeister K arl B  ü n d l e r, Schuhmachermeister 
in Zwettl.

D er Kreishandwerkerschaft gehören pflichtgemäß folgende 
In n u n g en  m it dem Sitz in Zw ettl an:

1. In n u n g  des Bäckerhandwerks für den K reis Zwettl.
2. In n u n g  des Damenfchneiderhandwerks für den Kreis 

Zwettl.
3. In n u n g  des Fleifcherhandwerks für den K reis Zwettl.
4. In n u n g  des M üllerhandw erks für den K reis Zwettl.
5. Innung de« Schmiedehandwerks für den K reis Zwettl.
6. In n u n g  des tzerrenfchneiderhandwerks für den K reis 

Zwettl.
7. In n u n g  des Schuhmacherhandwerks für den K reis 

Zwettl.
8. In n u n g  des Stellmacher- und Karofferiebauhandwerks 

für den Krei« Zwettl.
9. In n u n g  des Tifchlerhandwerks fü r den K reis Zwettl.

10. In n u n g  des Dachdeckerhandwerks für die Kreise Zwettl,
Horn, ©münd, Krem s, Waidhofen a. d. Thaya und Neu­
bistrih ,
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über Die Zusammenfassung der kreisbandwerkerschaften zu 

Seschaftsstetten — Vezirken
$ ii t  die Derwalkung der In n u n g en  und Kreishandwerker- 

schasten werden Geschäftsstellen eingerichtet. Die Krcisfjanb- 
werkerfchaften werden zum Teil zu D eiw sltungsgem ein- 
ichaffen zusammengefaßt. Demnach werden folgende Geschäfts- 
teilen errichtet:

1. Geschäftsstelle in Amstetten s. d. KreishandwerterfchafI 
Amstetten.

2. Geschäftsstelle in Laden f. d. Sreishandwerkerfchaft 
Baden.

3. Geschäftsstelle in Bruck a. d. L. f. d. Sreishandw erker- 
fchaft Bruck a. d. L.

4. Geschäftsstelle in Gifenftadt f. d. SreishandwerterfchafI 
der Greife Gifenstadt und Dberpullendorf m it Außenstelle 
Dberpullendorf.

Z. Geschäftsstelle in Gänserndorf j. d. Sreishandwerkerfchaft 
Gänserndorf.

6. Geschäftsstelle in Gmund f. d. Kreishandwerkerschasten 
Gmünd, Zwettl und Waidhofen a. d. Thaya und Neu- 
bistrih m it Außenstellen in Waidhosen a. d. Thaya und 
Zwettl.

7. Geschäftsstelle in Hollabrunn f. d. Kreishandwerkerschast 
Hollabrunn.

8. Geschäftsstelle in  K ornenbnrg f. d. Kreishandwerkerschaft 
Korneuburg.

9. Geschäftsstelle in K rem s f. d. Kreishandwerkerschaflen 
K rem s und Horn mit Außenstelle in Horn.

10. Geschäftsstelle in Mistelbach f. d. Kreishandwerkerschast 
Mistelbach.

11. Geschäftsstelle in  Pöchlarn f. d. Kreishandwerkerschast 
der Kreise Melk und Scheibbs.

12. Geschäftsstelle in S t .  Pölten f. d. Kreishandwerkerschas- 
ten S t . P ö lten  und Tulln m it Außenstelle in Tulln.

13. Geschäftsstelle In Bennsiechen f. d. Kreishandwerkerschaft
Neunkirchen.

14. Brschästsstell« in W iener-Nenftadt f. H. Breishandwerker»
Ichast W iener-Beustadt.

15. Veschäftsstell« in  Znaim  f. d. Breishandwerkerschaften
Znaim  und Nikolsburg m it Außenstelle in Nikolsburg. 
Die Geschäftsstellen übernehmen mii sofortiger W irkung

die Geschäftsführung der ihnen zugeteilten Breishandwerker­
schaften und der im Bezirk befindlichen Innu n g en . Di» 
Uebernahme der Innungsgeschästsführung berührt nicht die 
Rechte und Pflichten der Gbermeister und In n u n g sw arte .

Z ür die D augew erksinnung mit dem Sitz in B rem s, deren 
Bezirk [ich über den ganzen Kam m ersprtngel erstreckt, m irt  
eine eigene Geschäftsstelle mit dem Sitz in Krem« errichtet.

Die bisherigen Dewerbesekretariat« in PSggstall, Nen- 
siedl am  See und Daidhosen a. d. P bbs werden aufgelöst.

1 '
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Oie Geschäftsstelle der Handwerkskammer 
St. polten

befindet sich bis au f weiteres in Wien, VIII., Sriedrich-Schmidt-plah 5, 
Zustellpostamt 65, Zetntuf fl 29-5-55
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Wien, am  1. flpril 1959.
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Handwerkskammer S t Pölten
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Üet prSstdent: Oft Syn^hust .; *•

Th. Tamulstno ».ft. Dt. Sepp teder e. ft. ;
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T r a b e n d !
O s t e r s o n n t a g ,  9 .April, u n d  O s t e r m o n t a g ,  10 .April

5 1  I  S W e g " Es  laden  hö flichst ein
6 6  H a n s  u n d  R ita  W ink le r

sellschaftlichen Lebens der S t a d t  w a r ,  kam fü r  ih n  bald 
nach der Ja h rh u n d e r tw e n d e  der N iedergang ,  b is  schließ­
lich der B e tr ieb  a l s  solcher aufgelassen wurde  und die 
R e a l i t ä t  nach einem heftigen Kam pfe  in  die Hände der 
S a le s ia n e r  kam. Trotz e ifr iger B e m ühungen  gelang es 
d a m a ls  e iner G ruppe  opferw il l iger n a t io n a le r  Lokal­
p a tr io ten  nicht, den Gasthof zu erwerben. N u n m e h r  ist 
der H au p t te i l  dieses wertvollen  Besitzes in d a s  E ig e n ­
tum  der S tad tgcm einde  übergegangen und d a m i t  ein 
V e rsä u m n is  f rühere r  Z e i t  gutgemacht worden. I s t  auch 
d a s  Hauptgebäude noch nicht E ig en tu m  der S t a d t ,  so ist 
doä) be i  wertvollste Teil ,  der G a r ten  und S a a l ,  ihr  
E ig en tu m .  Der übrige Tei l  der Baulichkeiten ist ge­
pachtet. D er  größte und schönste G a r ten  und freie Platz  
im S ta d t in n e r n  ist n u n  in  den H änden der A llgem ein­
heit  und so mancher P l a n  f rü h ere r  Ze i t  w ird  jetzt durch 
die T a tk ra f t  unseres B ürgerm eis te rs  in  E r fü l lu n g  ge­
hen. Lokalgeschichtlich ist der „Löw e" nicht ohne B edeu­
tung. E r  dürfte  schon durch J a h r h u n d e r t e  ein belieb­
te r  Einkehrgasthof gewesen sein. I m  J a h r e  1845 ha tte  
dort  der M änne rg esan g v e re in  sein Heim. Besitzer w a r  
F r a n z  S t u m m e r .  2 n  den Achtzigerjahren gehörte

Gegen Zahnstein - Bildung

Chl orodont
bewährt seit 3 2  Jahren!

der Easthof den F a m i l i e n  W e i t e n h i l l e  r,  D u s l  
und L a h n  e r  und noch vor wenigen J a h r e n  
hieß es noch imm er,  m a n  geht zum „L a h n e r" .  
W egen des schönen G a r t e n s  w urde  der Easthof 
besonders von Som m ergästen  (W aidhofen  w a r  
d a m a ls  eine bedeutende Sommerfrische) gerne aufge­
sucht. Auch der T u rn v e re in  h a t te  dort  sein Heim und 
m a n  erzählte  (ich noch vor e inigen J a h r e n  recht viel  
Schönes und  Fröhliches a u s  jener Zeit ,  a l s  im  „ T u r ­
ne rz im m er"  des Löwen die Jahnkne ipe  des T u r n v e r ­
e ines tagte. K ie n m a n n ,  Reichenpfader, Rosko und so 
manche andere  Größen w urden  m it  Begeisterung und 
Achtung, aber  auch Liebe genann t .  Nach e iner kurzen 
Zeit ,  da e in Besitzer n a m e n s  B a u m g a r t n e r  das  
Hote l  innehatte ,  e rw arb  es die P r o t i v in e r  B ra u e re i

des tschechischen Fürs ten  S c h w a r z e n b e r g ,  der sich 
uneingedenk seiner ruhm vollen  deutschen Ahnen  sogar 
Svrznberk  schrieb. D a s  n a t io n a le  W aidhofen  w a r  
d a rü b e r  empört  und  boykottierte  den Easthof, trotzdem 
der a lte  S a a l  e rneuert  wurde  und eine B ü h n e  bekam. 
W ä h re n d  des K rieges  wurde  im S a a l  des Gasthofes ein 
K riegssp i ta l  eingerichtet und schließlich e rw arb  der 
B ah n h o fg as tw ir t  Leopold S t e p a n e k  den Besitz. 
K n ap p  vor dem Kriege h a t te n  die B rü d e r  J n f ü h r  ih r  
Hotel e rneuert ,  vergrößert  und e inen S a a l  gebaut. D a s  
Hotel „zum goldenen L öw en" sank im Ansehen, es 
wurde  durch den neuen, m odernen B e tr ieb  in  der S t a d t  
geschädigt und blieb nicht m ehr  konkurrenzfähig. Große 
R eg ien  und w enig  Umsatz machten die Lage u n h a l t ­
ba r ,  obwohl d a s  Hotel den schönsten G a r te n  hatte .  S o  
kam es schließlich in den Besitz der Sa le s ia n e r ,  die den 
Easthofbetrieb au fgaben  und die auch den S a a l  u n te r  
strenger K ontro l le  h ie l ten  und a n  ihnen  nicht genehme 
V eran s ta l te r  den S a a l  nicht vermiete ten.  D e r  schöne 
G ar ten ,  der Eis laufpla tz  usw. w a r  fü r  die S t a d t  v e r­
loren. Der Umbruch im  V o r j a h r  ha t  n u n  auch h ier  e r­
freulichen W an d e l  geschaffen. Außer diesem Besitz ist 
auch die V i l la  L e i t h e i n  der Pocksteinerstraße von der 
S tad tgem einde  e rw orben  worden, zusammen m it  dem 
„L öw en"  e in  großer Besitz, der es ermöglicht, dort  E i n ­
richtungen zu schaffen, die fü r  den A u fb au  der S t a d t  
von B ed eu tu n g  sein werden.

* Zell  o. d. P b b s .  ( K a m e r a d s c h a f t s a b e n d  
d e s  S  A.- S  t u r  m e s 1 5.) Am  S a m s t a g  den 1. A p r i l  
rief der hiesige S t u r m  die Volksgenossen zu einem fro­
hen Abend zusammen. Die  zahlreichen Besucher h a t ten  
ih r  K om m en nicht zu bereuen, denn S t im m u n g  herrschte 
vom A n fan g  b is  zum Ende. F ü r  beschwingte Weisen 
sorgte die Musik u n te r  der bew äh r ten  S ta b f ü h r u n g  u n ­
seres K am erad en  E  r  o ß a  u e r. Dazwischen u n te rh ie l t  
ein K am erad  die Gäste in  hum orvolle r  Weise. A ls  sich 
die Nacht ihrem  E nde  zuneigte, wurde  dem frohen T r e i ­
ben n u r  u n g e rn  Schluß gemacht.

—  ( A r b e i t s t a g u n g  d e r  N  <5 SB.) M o n ta g  
sprach der S chu lungsle i te r  der N S V .  P g .  A d l zu den 
A m ts w a l te r n  der O r tsg ru p p e  über  die weltanschaulichen 
G ru n d lag en  der N S V .-A rb e i t .  S e in e  hum orvollen  und 
leichtverständlichen A u sfü h ru n g en  w u rd en  ihm m it  re i ­
chem B e ifa l l  belohnt. K re i s a m ts le i t e r  P g .  A c k e r l  
dankte hernach fü r  die viele M ü h e  und A rb e i t  während  
des verflossenen W in te rs .  Nach e iner Aussprache über 
laufende Angelegenheiten  schloß der N S V . - O r t s w a l t e r  
P g .  F e l l n e r  m i t  einem dreifachen „S ieg h e i l"  auf 
den F ü h re r .

* Mbsitz. ( M  i t  1. A p r i l  E r o t z g e m e i n d e . )  
Am  30. M ä r z  fand  im Beisein des K re is le i te r s  und 
des L a n d r a te s  von Amstetten die Neubestellung des Ee- 
m einde tages  fü r  die E roßgem einde  Pbbfitz statt. D a  der

Einen Leichenräuber überkommt das Grausen.
^ n  der N ähe  des B o u lev a rd  der K ö n ig in  A lexandra  

im P i r ä u s  steht auf  einem Pla tz  eine kleine Kapelle  die 
vor  25 J a h r e n  ein reicher M a n n  a l s  letzte Ruhestät te  
fü r  seine F r a u  ha tte  e rbauen  lassen, a l s  diese plötzlich 
vom Tode h inw eggeraff t  wurde. I n  der G ru f t  dieser 
Kapelle  h a t  sich vor e inigen T ag en  eine schauerliche 
Szene  abgespielt,  deren volls tändige A ufk lä rung  wohl 
noch lange  auf  sich w a r ten  lassen wird.

I n  diese G ru f t  w a r  nächtlich ein verwegener Dieb 
eingedrungen. E r  ha lte  a n  einem Seitenfenster  der K a ­
pelle d a s  G i t te r  en tfe rn t  und w a r  durch d as  Fenster 
eingestiegen. A ls  am  nächsten M o rg e n  eine a lte  F r a u ,  
die seit vielen J a h r e n  die R e in ig u n g sa rb e i ten  besorgt, 
die Kapelle  be tra t ,  fand sie den sonst im m er  m it  e iner 
großen S te in p la t t e  verschlossenen E in g a n g  zur G ru f t  
offen. S i e  schlug sofort L ä r m  und zwei Polizis ten  die 
herbeigeeilt  w aren ,  gingen d a ra n ,  die G ru f t  zu u n te r ­
suchen.

D "  Anblick, der sich den Polizis ten  bot. hä tte  auch die 
stärksten N erven  in s  W anken br ingen  können Die  S t i e ­
gen, d 'e  in  die G ru f t  h in u n te r fü h ren .  w a ren  ganz m it  
B l u t  besudelt. U n ten  fanden  sie den großen S arkophag  
geostnet. D r in n e n  lag die noch ausgezeichnet e rhal tene  
Leiche der F r a u ,  deren künstliche Augen weit  geöffnet 
w a re n  und im  Widerschein der elektrischen L am pen  zu 
leben schienen. I h r  M u n d  w a r  h a lb  geöffnet, die L ip ­
pen, die W an g en  und  d as  K in n  w a r e n  ganz blutig .  Auf 
der Leiche lag in  e inem w i r r e n  Haufen der reiche 
schmuck der Toten.

D er  unheimliche Eindruck des Ganzen wurde  dadurch 
verstärkt,  daß die S t a tu e  der T o ten ,  die f rü h er  in  e iner 
Ecke der G ru f t  gestanden, nach vorne  b is  in  die u n m i t ­
te lbare  N äh e  des S a rk o p h a g s  gerückt w ar .  D abei  hatte  
die S ta tu e  eine große Urne ,  in  der die Asche des W it-

W S f c

w e rs  beigesetzt worden w ar ,  umgeworfen. E s  w a r  nicht 
schwer, die V orgänge  zu rekonstruieren, die sich in der 
G ru f t  abgespielt ha tten .  D er  Dieb h a t te  offenbar  zu­
nächst den Sark o p h ag  aufgesprengt und der T o ten  den 
Schmuck weggenommen, der wirklich ein ganzes V e r ­
mögen darstellt.  E r  ha tte  aber  d am it  nicht genug und 
wollte , wie m a n  a u s  den S p u r e n  ersehen kann, der 
T o ten  auch einige Eoldzähne  ausbrechen. D abei  ist er 
o ffenbar a n  einen Knopf angekommen, der an  der 
A uß en w an d  des S a rk o p h a g s  in  e inem O r n a m e n t  ver­
steckt angebracht w a r .  Dieser K nopf löste e inen gehei­
m en M ech an ism u s  a u s ,  durch den die S t a tu e  a u s  ih rer  
Ecke geschoben wurde. H in te r  der S t a tu e  befand sich 
nämlich in der M a u e r  ein Geheimfach, in  dem B riefe  
der T o te n  a n  ih ren  M a n n  sowie die P h o to g ra p h ie n  des 
E h e m a n n e s  und  eines K indes  lagen, d a s  ihnen  gestor­
ben ist. A ls  die S t a tu e  sich in  B ew egung  setzte, schleu­
derte  sie die U rne  von ih rem  S tä n d e r ,  die m it  großem 
Gepolte r  zu B oden fiel. D er  Dieb muß dadurch und 
durch den Anblick der auf  ih n  zuschwebenden S t a tu e  der 
T o te n  so erschrocken sein, daß er eine heftige B ewegung 
machte, die zur Fo lge  hatte ,  daß d as  Gebiß der Toten,  
a n  dem er gerade he rum arbeite te ,  zuschnappte. A ls  er 
fühlte , daß die Tote, die er b e rauben  wollte, ihn  „biß", 
ve r lo r  er ohne Zweife l  ganz seine N erven  und riß seine 
H and  hastig los. D abei  muß er sich a n  den Z äh n e n  der 
Leiche so verletzt haben, daß er eine heftig blutende 
W u n d e  davon trug .  Auch au f  dem W eg vom © ruft-  
Eingang zum Fenster, durch d a s  er wieder i n s  F re ie  ge­
langte, h in ter l ieß  der Einbrecher feine b lu tigen  S p u r e n  

Am  Sark o p h ag  ha t  m a n  zahlreiche Fingerabdrücke 
g e s u n d e n ,  die von dem Leichenräuber he rrüh ren .  Die 
Polizei hofft, m it  ih re r  Hilfe des E inbrechers h abhaf t  
zu werden.

bisherige  B ürgerm eis ter  und O r tsg ru p p en le i te r  P g .  
Richard F u c h s  begründet gebeten hat,  ih n  seines 
A m tes  zu entheben, setzt sich die n e u e  G e m e i n d e ­
v e r t r e t u n g  folgendermaßen zusammen: B ü r g e r ­
meister R udolf  P ö c h h a c k e r ,  Fleischhauer, Pbbsitz;
1. B e igeordneter  H a n s  W o j a k ,  Mechaniker, Pbbsitz;
2. B e igeordnete r  Sep p  P u t z  g r u b e r ,  Sägewerk, Gast­
h aus ,  P io l t i n g ;  3. Beigeordneter  Leopold R i e t z ,  
F a b r ik an t ,  M a is b e rg ;  4. Beigeordneter  S eb as t ian  
T a z r e i t e r ,  Sägewerk, Haselgraben. Gem einderäte:  
A lo is  P i c h l e r ,  B a u e r ,  Schwarzenberg; Richard 
F u c h s ,  L an d w ir t ,  Pbbsitz; L udwig F r e i n b e r g e r ,  
Schuhmachermeister,  Pbbsitz; K a r l  H o l l ,  Schmied­
geselle, Pbbsitz; E n gelber t  H a i d e r ,  B a u e r ,  P io l t i n g ;  
Emmerich © r u b e r ,  Pos toberverw alte r ,  Pbbsitz; J u ­
l iu s  S a c k t ,  E m a i la rb e i te r ,  Pbbsitz; Josef W  i e s e r, 
B a u e r ,  M a is b e rg ;  Leopold S  t o ck n  e r, B a u e r ,  Hasel­
g ra b en ;  Erich H a f n e r ,  Bäckermeister, Pbbsitz. P g .  
Richard F u c h s  fü h r t  die Geschäfte und Überlei tung b is  
1. M a i  durch und kann dieser T erm in ,  wenn  es der 
K re is le i te r  fü r  notwendig  erachtet, v e r län g er t  werden.

* Mbfitz.  ( F i l m v o r f ü h r u n g . )  D er  G a u f i lm  
„Echo der H e im a t"  wurde  am  1. A pr i l  d re im al  m it  
vollem E rfo lg  vorgeführt  und w a r  besonders die letzte 
Vorstellung d e ra r t  überfü l l t ,  daß ein T e i l  der Volks­
genossen stehen mußte. N achm ittags  w urden  die Erschie­
nenen  von P g .  O t to  T i p p e l t  begrüßt, während  
abends  O r tsg ru p p e n le i te r  F u c h s  auf  die B edeutung  
des F i l m s  h in w ies  und den Abend nach dem Absingen 
der N a t io n a lh y m n e n  m it  e inem dreifachen „S ieghe i l"  
au f  den F ü h r e r  schloß. E s  ist zu e rw ar ten ,  daß dieses 
große F i lm w erk  dazu be it ragen  wird,  den berechtigten 
K am pf  der N S D A P ,  gegen d a s  Ju d e n tu m  und feine 
T r a b a n te n  im Volke zu verankern.

—  ( W ü l f a c h j a g d v e r p a c h t u n g  d e s  
M a r k t e s  2) b b f i tz.) Diese w urde  im Wege der 
schriftlichen Angebote im E in v e rn eh m en  m it  dem K re i s ­
jägermeister  von Scheibbs a n  H errn  E n g e lb e r t  H e i g l, 
G astw ir t  in  Pbbsitz, verpachtet.

—  ( R o h s t o f f  - u n d  A b s a t z g e n o s s e n s c h a f t  
d e r S c h m i e d e i n P b b s i t z . )  Die V e rw a l tu n g  des 
M a rk te s  ha t  im M o n a t  M ä r z  m it  den V e r t re te rn  der 
g en an n ten  Genossenschaft einen Pach tve r trag  fü r  d a s  
leerstehende ehemalige Genossenschaftsmagazin abge­
schlossen und ist dieser m it  1. M ä r z  in  K ra f t  getreten. 
Dieser V e r t ra g  gibt die Gewähr,  daß n u n  d a s  seit J a h ­
ren  leerstehende Gebäude, welches außerdem die G e­
meinde belastete, dem ursprünglichen Zwecke zugeführt  
w ird  und der Dornröschenschlaf auch h ier  ein  E nde  hat.

—  ( W a s s e r l e i t u n g s z u b a u . )  Diese A rbe i ten  
sind be rei ts  vergeben und  w ird  dadurch der bevorstehen­
den Wassernot im S o m m e r  vorgebeugt sein.

—  ( L a u t s p r e c h e r a n l a g e . )  Diese ist be rei ts  
bestellt und w ird  in  allerkürzester Z e i t  auf  dem M a rk t ­
platz ihre S t im m e  erschallen lassen.

* S t .  L e o n h a rd  a . W . ( T o d e s f a l l . )  Am  30. 
M ä r z  starb in  Puchberg N r.  18 nach kurzem Leiden im 
29. L ebens jah re  die G astw ir t in  F r a u  M a r i a  H a  - 
r  e i t h e r.

* S o n n ta g b e r g .  ( V e r s a m m l u n g . )  Am 23. v. M .  
fand  im Heime der N S D A P ,  in Bruckbach eine P a r t e i ­
versam m lung  statt. Nach B egrüßung  durch den O r t s ­
gruppen le i te r  P g .  K a u f m a n n  ergriff  der R edner  
S A .S ta n d a r t e n f ü h r e r  P g .  K r  o y e r  d a s  W o rt .  I n  sei-
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n e r  Rede gab er e inen Überblick über  die Geschehnisse 
des ve rgangenen  J a h r e s  und  zeigte die Ereignisse a l s  
Markste ine  in  der Geschichte des nationalsozialistischen 
Deutschlands aus: Heimkehr der Ostmark, des S u d e te n ­
gaues  und des M e m el lan d e s  zum großen M u t te r la n d e ,  
Rückkehr der a l ten  K ro n lä n d e r  B öhm en  und  M ä h r e n  
zum Reiche. I n  w eite ren  W o r te n  kam der R e d n er  auch 
auf  die Arbeitskameradschaft ,  der a l s  V orb i ld  im m er 
die Kameradschaft  der F ro n tso ld a ten  vorschweben soll, 
zu sprechen. W e i te r s  verglich er d a s  n a tiona lsoz ia l i ­
stische Deutschland m it  den demokratischen S ta a t e n .  Hier 
steigende M ehrle is tung ,  gleichbleibende Löhne, sinkende 
P re ise  und  dadurch zw an g s läu f ig  eine bessere L ebens­
ha ltung ,  do r t  Lohnforderungen ,  S tre iks ,  G e lden tw er­
tung  und  Arbeits losigkeit.  E ine  M a h n u n g  richtete der 
R e d n e r  auch a n  alle, der Steuerpflicht pünktlich Folge 
zu leisten. D en n  n u r ,  w en n  der S t a a t  E in n a h m e n  hat,  
kann er Leistungen vollb r ingen  und  eine W ehrmacht 
schaffen, die ih n  gegen alle äußeren  Fe inde  schützt. Und 
Deutschlands W ehrmacht ist seine größte S tä rk e  und  fü r  
u n s  der beste H ort  des F r iedens .  M i t  e inem dreifachen 
„ S ieg h e i l"  auf  den F ü h r e r  und den L iedern  der N a t io n  
w urde  die V ersam m lu n g  geschlossen.

* G le iß . ( T o d e s f a l l . )  A m  2. ds.  starb nach l ä n ­
gerer K rankheit  der P r i v a t e  K a r l  E e b e t s b e r g e r  
im 68. L ebensjahre .

* B ib e rb ach . ( G e b u r t e n ,  T r a u u n g e n  u n d  
S t  e r b e f ä l l e . )  Geboren w u rd en  Rosa  K a m m e r -  
h o f e r ,  Biberbach, Dachmeister 200. B e rn h a rd  
L e i c h t f r i e d ,  Biberbach, K ö t l  143. —  D en  B u n d  der 
Ehe  schlossen: Leopold D e i n h o f e r  m it  Z äz il ia  
B r  a  n  d st ä  t t e r, A n to n  F e l l n e r  m it  S oph ie  W  e- 
b e r. —  Gestorben ist F r a n z  P f a f f e n e d e r ,  B ib e r ­
bach, K anse r ing  36.

* K e m a te n . A m  M o n ta g  den 3. ds. wurde  im Hause 
D o n n e r  R r .  56 die Z w e i g a n s t a l t  K e m a t e n  
d e r  S p a r k a s s e  d e r  S t a d t  W a i d h o f e n  
a. d. P  b b s  eröffnet.

* K e m a te n . ( D i  e n e u e  G e m e i n d e v e r t r e ­
t u n g . )  A uf  G ru n d  der B e ru fu n g  durch den B e a u f ­
t ra g te n  der N S D A P ,  w urden  nachstehend angeführte  
Volksgenossen in  den E em ein d e ra t  berufen: Z u  E e -  
m e i n d e r ä t e n :  Josef W  a l l n  e r,  Schneider;  J o ­
h a n n  A l t e n r e i t e r ,  Friseurm eister;  Josef P a c k ) -  
n e r ,  W erk sm a u re r ;  L eander  L e f i a k ,  Tischler; O t to  
M a y r h o f e r ,  L a n d w ir t ;  Josef K  l e m e n  t, W erks­
arbei te r .  Zu B e i g e o r d n e t e n :  A lo is  S c h o ß ­
m a n n ,  T o r w a r t ;  F r id o l in  S t r a f f e r ,  D reh er ;  Aug. 
M  e g l i t s ch, W erkstä ttenle i te r;  W ilh e lm  L a  u b o e ck, 
B eam ter .  Die G e n an n te n  w urden  vom B ürgerm eis te r  
in  feierlicher Weise auf  den F ü h r e r  vereidigt.

* K e m a te n . ( V o n  d e r  G e m e i n d e . )  M i t  B e ­
g inn  des J a h r e s  1939 wurde  die Eemeindekanzlei in  
geeigneteren R ä u m e n  im ersten Stock des Hauses Nr.  49 
in  K em aten  untergebracht und ein R a u m  a l s  S t a n d e s ­
a m t  in  w ürd iger  F o r m  eingerichtet. Z u m  S t a n d e s ­
b eam ten  wurde bestellt: B ürgerm eis te r  P g .  H a n s  M  a - 
r e s c h ,  a l s  S te l lv e r t re te r  des S ta n d e s b e a m te n  fung ier t  
P g .  W ilh e lm  L a u b o e ck.

* K e m a te n . ( E h e s c h l i e ß u n g e n . )  Am  16. 1. 
J o h a n n  W i n n i n g e r ,  H i l fsa rbe i te r ,  K em aten ,  und 
A n to n ia  F r i t z ,  Hausgeh ilf in ,  K em aten .  —  26. 1. J u ­
l iu s  R ö h r e n b a c h e r ,  H i l fsa rbe i te r ,  Viberbach, und 
die P r i v a t e  M a rg a re te  S c h m a t z ,  R osenau  a. S .  —  
A m  18. 2. W enzel H r n e c e k ,  Schlosser, K em aten ,  m it  
der P r i v a t e n  Aloisia  P  a  u l i n, K em aten .  —  A m  
25. 2. Josef W a l l n e r ,  Schneider, K em aten ,  m it  der 
P r i v a t e n  M a r i a  S c h ö b e r l ,  K em aten .  —  A m  25. 2. 
K a r l  T e u f l ,  H i l fsa rbe i te r ,  Gleiß, m it  der Dienstmagd 
S e ra f in e  B u c h r i e g l e  r,  Gleiß. —  A m  5. 3. H erber t  
S t e g f e l l n e r ,  K a u fm a n n ,  Fre is tad t ,  m it  der H a n ­
delsangestellten J o h a n n a  So f ie  M e i e r h o f e r ,  K e­
m aten .  —  ( G t e r b e f  a l l e . )  A m  9. 3. F r ie d a  M ü t z -  
l e n  e r, H i l f sa rb e i te r in ,  19 J a h r e  a l t ;  am  29. 3. A n n a  
M a y r h o f e r ,  Easthosbefitzerin, 62 J a h r e  alt .

kleine "uoe

Bestellung a l s  Bezirksschulinspektor ist Direktor U n te r ­
berger a l s  Hauptschuldirektor beu rlaub t .

—  K re ish a n d w e rk e rsc h a ft A m ste tte n . ( B e s t e l l u n g  
d e r O b e r m e i s t e r . )  Am  31. M ä r z  w urden  in  e iner 
T a g u n g  der Handwerkskam m er S t .  P ö l t e n  fü r  den © au 
N iederdonau  die Kreishandwerkerschaften errichtet und 
zum K re ishandw erksm eis ter  des Kreises Amstetten der 
Tapeziererm eister  R udo lf  E e y r h o f e r  in  Amstetten, 
Adolf-Hit ler-Platz  5, berufen. Anschließend fand  am 
S o n n ta g  den 2. A p r i l  um  10 U hr  in  Amstetten u n te r  
dem Vorsitz des K re ishandw erksm eis te rs  im  Beisein des 
K re i s le i te r s  H e rm an n  N e u m a y e r ,  L a n d r a t  Doktor 
S  ch e r  p o n, B ürgerm eis te r  der S t a d t  Amstetten S A .-  
O b e rfü h re r  M ag .  M i t t e r d o r f e r  und  des V e r t re ­
t e r s  der K r e i s w a l tu n g  der D A F .  K u  b i s  k a  eine 
Sitzung statt, in  der die Bestellung der Obermeister fü r  
die errichteten I n n u n g e n  durch Überreichung der B e ­
stellungsurkunden vorgenom m en wurde. K re i sh a n d ­
werksmeister E e y r h o f e r  ve rw ies  nach e inle itenden 
W o r te n  auf  den A ufgabenkre is  der Obermeister im  n a ­
tionalsozialistischen S t a a t e  und n a h m  durch Handschlag 
d as  G e löbn is  treuester M i t a r b e i t  ab. I n  seiner A n ­
sprache betonte K re is le i te r  N e u m a y e r ,  daß er von 
den Obermeistern  a l s  Nationalsozia lis ten  zielbewußte 
A rb e i t  und Einsatzbereitschaft e rw arte .  S i e  haben  
d a s  Handwerk in  die große Gemeinschaft der N a t io n  
einzufügen. I n  ih re r  A u fb a u a rb e i t  können sie jeder­
zeit auf  seine Unterstützung rechnen. K re ish an d w erk s­
meister E e y r h o f e r  dankte dem K re is le i tc r  und for­
derte  auch in  seinem Schlußwort  die restlose M i t a r b e i t  
und  unerschütterlichen G lau b en  a n  die na t io n a lso z ia l i ­
stische Idee .  M i t  einem dreifachen „S ieg h e i l"  au f  den

F ü h r e r  fand die T a g u n g  ih r  Ende. F ü r  die im  hiesigen 
Kreise errichteten I n n u n g e n  w urden  folgende O b e r ­
m e i s t e r  e rn a n n t :  I n n u n g  des Bäckerhandwerkes für 
den K re is  Amstetten: H a n s  H a m e s e d e r ,  Bäcker­
meister, Amstetten, M b s s t r a ß e  6. I n n u n g  des Böttcher- 
und K üfe rhandw erks  fü r  den K re is  Amstetten: Jo h an n  
S c h e u c h ,  Vöttchermeister,  M a rk t  Aschbach 116. In ­
n u n g  des Damenschneiderhandwerks fü r  den K re is  Am-. 
stellen: E m il ie  N  e u w i r  t h, Damenschneiderin, Am­
stetten, B urgfriedstraße  7. I n n u n g  des Fleischerhand­
werks fü r  die Kreise Amstetten, Melk, Scheibbs: K ar l  
F r e i  s i e b e n  jun.,  Fleischermeister, 'Amstetten, 
Adolf-Hitler-Platz  25. I n n u n g  des Friseu rhandw erks  
fü r  die Kreise Amstetten, Melk und Scheibbs: Adolf 
H a k i g e r ,  Fr iseurmeister,  Amstetten, R a th a u ss t r .  9. 
I n n u n g  des M a le rh a n d w e rk s  fü r  die Kreise Amstetten, 
Melk und Scheibbs: H a n s  S t e r n ,  Anstreicher- und 
M alerm eis te r ,  Amstetten, Pbbss t raße  2. I n n u n g  des 
M ü l le rh an d w erk s  fü r '  den K re is  Amstetten: F ra n z  
S c h  o d e r ,  M üllerm eis te r ,  M a rk t  Aschbach 91. I n ­
nung  des Schlosserhandwerks fü r  den K re i s  Amstetten: 
K a r l  L e i ch t  f r  i e d, Schlossermeister, Amstetten, 
W örths traße  14. I n n u n g  des Schmiedehandwerks für 
den K re is  Amstetten: J o h a n n  B a l d  r e  ich, Schmied­
meister, Amstetten, Adolf-Hitler-Platz  5. I n n u n g  des 
Herrenschneiderhandwerks fü r  den K re is  Amstetten: 
K a r l  H i n t e r  st e i n e r ,  Schneidermeister, Amstetten, 
R a th a u ss t ra ß e  4. I n n u n g  des Schuhmacherhandwerks 
fü r  den K re i s  Amstetten: Alfred H a  n i s ch, Schuh­
machermeister, Amstetten, W aidhofners traße  14. I n ­
n u n g  des Ste llm acher-  und Karosseriehandwerks für 
den K re i s  Amstetten: M a t t h i a s  W  i e s  n  e r, S t e l l ­
macher, W aidhofen  a. d. P b b s ,  W eyrerstraße 90. I n ­
n u n g  des S a t t l e r - ,  Tapezierer-  und P o ls te re rh an d ­
werks fü r  die Kreise Amstetten, Melk und Scheibbs: 
R u d o l f  E e y r h o f e r ,  Tapezierermeister ,  Amstetten, 
Adolf-Hit ler-Platz  5. I n n u n g  des T ischlerhandwerts  
fü r  den K re i s  Am stetten: Richard F e i  g l ,  Tischler­
meister, Amstetten, Kubastastraße 5.

Der Landwirt in der Ostmark

Am stettner örtliche Nachrichten
—  V o m  S ta n d e s a m t .  G e b u r t e n  (26. M ä r z  b is

1. A p r i l ) : E in  K nabe  J o h a n n  des J o h a n n  und 
der O t t i l ie  S a i l e r ,  L an d esan s ta l t  M a u e r .  —  E ine  
Tochter E l f r i e d e  des Leopold und  der E lfr iede 
M a y e r ,  S tren g b erg .  —  E in e  Tochter R o s i n a  der 
Rosa S c h w a n d ! ,  D orf  Haag. —  E i n  K n a b e  der 
Rosa M  a  i h a  r  t, Amstetten. E in  M ä d c h e n  der  
A n n a L e h n e r ,  M a u e r .  —  E i n  M ä d c h e n  des J o h a n n  
und der M a r i a  S c h o p f .  —  E i n  K n a b e  der M a r i a  
P r i m e t z h o f e r ,  Amstetten. —  E in  M ä d c h e n  der 
Z äz il ia  H a  s l h o f e r,  Neustadt! a. d. D. —  E in  
K n a b e  des S t e f a n  und der M a r i a  F e i  g l ,  Amstet­
ten. —  E in  K n a b e d e r  L u d m il la  P  r  o s ch e geb. M o ­
ser, K ott ingpurgsta l l  bei B l in d en m ark t .  —  T r a u ­
u n g e n  (26. M ä r z  b is  1. A p r i l ) : Leopold P r i n z m i t  
M a r i a n n e  S c h a u f l e r ,  beide Amstetten. —  R udolf  
S p e n d o u  und  Helene N i e d e r d o r f e r ,  Amstetten. 
—  S t e r b e f ä l l e  (26. M ä r z  b is  1. A p r i l ) : F ra n z  
S l o u s c h e k ,  Amstetten, 73 J a h r e  a l t .  —  A n n a  H a i -  
b e r, S trengberg ,  45 J a h r e .  —  R u p e r t  L ö s c h l ,  Ka- 
pe lle ram t (K re is  Pöggsta l l) ,  8 J a h r e .  —  Josef R e i ­
s i g e r ,  Amstetten. 42 J a h r e .  —  M a r g a r e t e  K a l t - ,  
e i s,  Ulmerfeld, 70 J a h r e .

—  V o n  d er K n ab en h a u p tsch u le . D er kommissarische 
Bezrrksschulinspektor W a l t e r  U n t e r b e r g e r  wurde  
zum Hauptschuldirektor a n  der Knabenhauptschule in  
Amstetten bestellt. F ü r  die D a u e r  seiner kommissarischen

Die Dasselfliege — ein dreifacher Schädling 
N e u e s  V e r fa h re n  z u r  A u s ro t tu n g .

Die Dasselfliege ist m ehr  a l s  n u r  eine P l a g e  fü r  das  
Weidevieh. Dreifach ist der Schaden, den sie anrichtet.  
D ie  im  K örper  des R in d e s  lebenden L a rv e n  schädigen 
dessen Gesundheitszustand und v e rm in d ern  dadurch die 
Leistung; d a s  weidende Vieh, d a s  dau ern d  wie w ild  
vor den Q uä lge is te rn  flieht,  „Biest“ , wie m a n  es nennt,  
h a t  keinen Nutzen von der Weide, sondern kommt im 
E rn äh ru n g sz u s ta n d  h e ru n te r  und  die Milchleis tung 
sinkt. Schließlich w ird  durch die Bohrlöcher der L arv en  
die H a u t  der T ie re  in  ih rem  W e r t  herabgesetzt, oft so­
g a r  ganz entw erte t .  D a s  T ie rg esu n d h e i tsam t in O ld e n ­
burg,  d a s  die Dasselbekämpfung schon seit langem  nach­
drücklich betre ib t,  h a t  jetzt e in  V e r fah re n  h e rau sg e fu n ­
den, d a s  die A u s ro t tu n g  der Dasselplage in  einem 
J a h r e  ermöglicht. D a s  V e r fah re n  gründe t  sich au f  die 
Erforschung des L ebensganges  des Insek tes  in  seinen 
verschiedenen Entwicklungszuständen und  sieht folgende 
M a ß n a h m e n  vor:  Zunächst w ird  eine Abdasselung im 
S t a l l  vorgenomm en,  un d '  zw ar  —  w a s  d a s  Wichtigste 
dabei ist —  lange  vor dem W eideaus tr ieb .  Die Dassel- 
m it te l  sind nämlich n u r  wirksam auf  die zu dieser Zeit  
noch weißen L arven ,  die jetzt in  der Rückenhaut sitzen, 
nachdem sie den K ö rp e r  des T ie re s  durchwandert  haben. 
Die  B ekäm pfung  durch diese M i t t e l  zu späterer Zei t  
ist meist nicht m ehr wirksam, da  sie die d a n n  schon en t­
wickelteren, be re i ts  dunkel ve r fä rb ten  L a rv e n  nicht 
m eh r  ab tö ten  können. Diesen Nachteil ha t te  die b ishe r  
übliche Abdasselung erst kurz vor dem A us tr ieb .  Die 
Abdasselung w ird  durch Waschungen m it  den bekannten 
und  a llgem ein  angewendeten  P r ä p a r a t e n  vo rgenom ­
men, nachdem h ier  wie ü b e ra l l  die f rü h e r  übliche mecha­
nische Abdasselung, d a s  H e rau sh o len  der L a rv e n  a u s  
den B eu len  m it  einem besonderen In s t ru m e n t ,  aufge­
geben ist. E tw a  sechs Wochen nach dem A u s tr ie b  w ird  
eine weitere  Abdasselung auf  der W eide vorgenom m en 
und  später w iederholt.  B r in g e n  danach dennoch Dassel­
fliegen ih re  E ie r  den T ie re n  bei oder kommen später 
noch L a rv e n  zum Ausschlüpfen a u s  den Dasselbeulen in  
der H aut ,  d a n n  w ü rd en  a u s  den sich d a r a u s  bildenden 
P u p p e n  nach den L ebensbed ingungen  des Insek tes  erst 
so spät im  J a h r  F l iegen  werden, daß diese keine F l u g ­
möglichkeit m ehr  finden. M a n  weiß a u s  E r fa h ru n g ,  
daß die R in d e r  im  Oktober nicht m ehr  von Dasfeln be­
fa llen  werden. D a s  V e r fah re n  bedeutet also tatsächlich 
die A u s ro t tu n g  der Dasselfliege. Die  Reichsregierung 
h a t  au f  G ru n d  dieser Untersuchungen und Erfo lge  dem 
T ie rg esu n d h e i tsam t O ld en b u rg  M i t t e l  zur V erfügung  
gestellt, so daß jetzt umfangreiche Versuche in  den O r t s ­
bauernschaften Eckwarden, R u h w a rd e n ,  L an d w ard en ,  
R oddens  und  Tossens in  B u t ja d in g e n  a u sg e fü h r t  w e r ­
den können. I n  diesem Bezirk sind schon jetzt sämtliche 
T ie re  im  Abstand von acht T a g e n  mehrfach abgedasselt 
worden und  werden auch w e i te r  im  selben Z eitabs tand  
behandelt .  B e i  diesen T ie re n  ist berei ts  keine einzige 
Dasselbeule m ehr  u n te r  der Rllckenhaut zu fühlen. 
Selbst d a s  sonst so schwer befallene Ju n g v ie h  h a t  e in  
völlig g la t te s  Fell.  D ie  Abdasselung w ird  auch w ä h ­
rend der Weidezeit ,  im  J u n i ,  nochmals w iederholt,  um

auch die d a n n  e tw a noch nachgekommenen Dassel­
la rv en  zu erfassen. Besondere M a ß n a h m e n  sind fe rner  
getroffen, um eine Verseuchung der W eiden  durch sol- , 
ches V ieh  zu vermeiden, d a s  w äh ren d  der Weidezeit  in 
d a s  Versuchsgebiet von a u s w ä r t s  e ingeführt  wird.  E s  
w ird  in  diesem S o m m e r  in  dem bezeichneten Gebiet n u r  
dasselfreie V iehweiden geben, und im kommenden J a h r e  
w ird  d a s  Vieh dasselfrei bleiben. D a s  V e r fah re n  sollte 
»ach dieser E rp ro b u n g  überal l  im Reiche E in g a n g  
finden. ___________

Bekämpfung des giftigen Hahnenfuges
B e im  Übergang  von der W in te r -  zur S o m m e r fü t t e ­

ru n g  t re ten  bei unseren T ie ren  oft schwere Durchfälle 
auf. Die E r f a h r u n g  ha t  erwiesen, daß diese oft neben 
dem Futterwechsel au f  den giftig wirkenden H a h n en ­
fuß zurückzuführen sind. D er  H ahnenfuß  m ä ^ "  sowohl 
auf  trockenen a l s  auch auf  nassen Böden, und  Versuche 
haben  ergeben, daß er e ines  der sich am  schnellsten en t­
wickelnden U nk räu te r  ist. Wiesen, die zu 30 v. H. m it  
Hahnenfuß  durchseucht w a ren ,  l ie ferten  in  20 T ag en  
eine B la t t -  und Stengelmasse  von 25 b is  30 Doppel- 
zentner H ahnenfuß  je Hektar. Besonders  stark ve rb re i­
tet er sich bei einseitiger D ü n g u n g  m it  S ta l lm is t  und 
Jauche, vor a llem, w en n  diese u n re if  verwendet  und 
nicht durch H and e lsd ü n g er  e rgänzt  werden. Heute ist 
u n s  n u n  im Kalkstickstoff ein M i t t e l  zur Vernichtung 
dieses Schäd lings  a n  die H and  gegeben, d a s  gleich­
zeitig zur D ü n g u n g  unseres G rü n la n d e s  dient.  Kalk- 
stickstoff w ird  in  G aben  von durchschnittlich 250 K i lo ­
g ra m m  je Hektar ausgestreut,  möglichst auf  tau-  oder 
regennasse P f lan zen .  D e r  richtige Zeitpunkt, fü r  den 
E rfo lg  entscheidend, ist d a s  zeitige F r ü h j a h r  bei B e g in n  
des Pflanzenwuchses,  w en n  Gräser und Klee noch nicht 
entwickelt sind und  desha lb  keinerlei Schädigungen e r ­
fahren ,  w ä h ren d  sich der H ahnenfuß  schon m i t  b re iten  
B l ä t t e r n  au sb re i te t .  W il l  m a n  eine besonders  nach­
ha lt ige  W irk u n g  erzielen, d a n n  tu t  m a n  gut, d a s  V e r ­
fa h re n  im  nächsten J a h r e  zu wiederholen .  Z u m  h a rm o ­
nischen Ausgleich w ird  vor oder m it  dem Kalkstickstoff 
eine K a l ip h o sp h a td ü n g u n g  gegeben. I n f o lg e  seines Ge­
h a l te s  a n  Stickstoff ist Kalkstickstoff gleichzeitig ein her­
vorragender  D ü n g e r  fü r  die w ertvo llen  stickstoffbedürf­
tigen  Untergräser.  S e i n  hoher Kalkgehalt  d ien t  der E r -  
n ä h u n g  der P f la n z e n  und  wirkt in  Hohem M a ß e  der 
Übersäuerung der B öden  entgegen. Welche W irk u n g  
m a n  m it  Kalkstickstoff erzielen kann, geht a u s  dem nach­
stehend an g efü h r ten  Versuchsergebnis he rvor.  E in  W ie ­
senstück, dem eine übliche K a l ip h o s p h a td ü n g u n g  ve rab ­
reicht w orden  w a r ,  w urde  zur H älf te  m it  250 K i lo ­
g ra m m  pro  Hektar Kalkstickstoff bestreut.  J e  Q u a d r a t ­
m eter  w u rd e n  gezählt :

Unbekämpft:  94 H ahnenfußpflanzen ,  13 L öw enzahn­
pflanzen, 40 M a rg a re te n b lu m e n .

Bekäm pft:  36 Hahnenfußpflanzen ,  0 L öw en zah n ­
pflanzen, 18 M a rg a re te n b lu m e n .

Bauern, bezieht euer Heimatblatt
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»M m  u  _ den Kindern viel Spatz. W enn noch jedes Fam ilienm itglied ne-
C 1 fl ■■ / M  1  |Gfc H  S ä  1 H  C f  F S 1  1 1  ben seinem Teller in einem Nestchen mit M oos und m it frischen
1  U  I  V s  I  v  B 1  ö  M  W I  ■ M  Blum en um rahm t bunte Ostereier findet, so ist der rechte Oster-

Ostern — das Fest der Fröhlichkeit!
Ostern, das Fest d e s  F rühlings,, h ä lt seinen Einzug, Die

. Aus jeden Nestrand setzt man noch ein

N atur ist’ erwacht und feiert Auferstehung von ihrem langen

Der Rasen leuchtet im ersten frischen Grum Wohl zu keiner
Jalireszeit sind wir dankbarer und aufgelchlossener sur diese
Blumcnpracht als gerade zur F rühlingszeit, Dem Zauber des 
F rühlings verfallen w ir jedes J a h r  aufs neue. W ir werden
trotz aller Wunder der Technik nie aufhören, über das eine
W under des alljährlichen Wiedererwachens der Erde zu staunen, 
Ostern fällt in die Zeit des erwachenden F rühlings, und jede 
H ausm utter w ird bemüht fein, etw as oon dem Frühlingsglanz 
in ihr Heim hineinzutragen und das Herz aller F am ilien­
mitglieder für die Festfreude zu öffnen, Ostern verlangt einen 
äußeren würdigen Rahmen und will in Licht und Farben ge­
taucht sein. E in  festlich geschmückter Frllhstückstisch soll a ls erster 
Gruß des Ostermorgens groß und Nein erfreuen. Die zarten 
Frühlingsblum en verwandeln den Tisch in ein Fruhlingsw under.

S C H W A R Z K O P p ^ ^

Blum en um rahm t bunte Ostereier findet, so ist der rechte Ostei­
in hllb- 
:t M ut-

von Ostereiern, D as Ei ist das S innbild  des schlummernden

sches gelbes Watteküken, Eine schöne S itte , die von jeder M u t­
ter sorgsam gepflegt werden sollte, ist das Verstecken und Suchen 
von Ostereiern, D as Ei ist das S innbild  des schlummernden 
Lebens, das der F rüh ling  durch feine W ärme neu erstehen läßt. 
Daher gehört das Ostereierverstecken und -suchen h inaus in die 
N atur, Im  K arten werden die E ier von den E ltern  an ge­
eigneten Stellen im G ras und inm itten von Stauden versteckt. 
An leicht auffindbarer Stelle steht für jedes Kind ein nettes 
Körbchen a ls  besonderes Angebinde des Osterhasen, in das spä­
ter die E ier gesammelt weiden. Naturgemäß werden die 
größeren Kinder die Eier leichter finden a ls  ihre kleineren Ge­
schwister, die somit benachteiligt würden. Um den Kam erad­
schaftssinn zu stärken, läßt man zwar jedes Kind ungestört su­
chen, verteilt aber nachher die E ier gleichmäßig unter alle K in­
der, Und das F ä r b e n  d e r  E i e r ?  J a , das erledigen wir 
m it viel Liebe und S orgfa lt doch selbst, W ieviel Künste kennt 
doch die H ausfrau — angefangen von dem einfachen Gelbfärben 
m it Zwiebelschalen b is zu den schönsten und kunstvollsten M u­
stern, Dem Erfindungsgeist ist hier keine Schranke gesetzt. Wer

S E I F E N  F R E I
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An diesem Tage begnügt sich die H ausfrau  nicht damit, eine 
Vase oder Schäle voll duftender B lüten  in die M itte  des T i­
sches zu stellen. Heute erhält jedes Gedeck a ls  besonderen Schmuck 
zierlich geordnete B lüten in buntbem alte Eierschalen gestellt. 
Zu diesem Zweck klebt man auf die andere Eispitze einen G a r­
dinenring (B einring) und schon ist die reizende kleine Vase 
standfest. Lustige Papierservietten, die m it Hasen- und E ie r­
bildern aus buntem Glanzpapier beklebt sind, machen besonders

W ochenschau aus aller Welt

Die deutsche Luftfahrt konnte in der vergangenen Woche wie­
der einen schönen Erfolg erringen. E in  Jagdflugzeug der 
Heinckel-Werke eroberte unter F ührung  von H ans Dietcrle den ab ­
soluten Eeschwindigkeitsrekord für Deutschland, D as m it einem 
M ercedes-Benz-M otor von 1175 P S . ausgerüstete Flugzeug 
erreichte eine Geschwindigkeit von 746.66 Stundenkilometer, wo­
mit der bisherige W eltrekord um rund 37 Kilometer überboten 
wurde. Der erfolgreiche Flugzeugführer wurde sofort nach Ab­
schluß des Rekordfluges zum Klugkapitän ernannt.

I n  der neuen Flugzeugfabrik W iener-Neustadt wurden kürz­
lich die ersten Flugzeuge der Ostmark fertiggestellt. E ine schlichte 
Feier, die a u s  diesem Anlaß stattfand, verband auck, die G rund­
steinlegung für 300 Arbeitersiedlungshäuser, welche G auleiter 
D r, Ju ry  vollzog. I n  Kürze sollen w eitere 350 Arbeiterheim ­
stätten folgen, .

Anläßlich der 6. Reichsstraßensammlung, bei welcher die klei­
nen Bernsteinabzeichen so begeisterten Anklang fanden, wurden 
im Gau Niedcrdonau RM , 224.599.21 gesammelt. Auf die Be- 
völterungszahl umgerechnet, hat jeder Bewohner von Nieder- 
Donau 12.9 Rpf. gespendet.

Der W iener Friseur Franz Teubner errang bei der in te r ­
n a tio n a len  F rü h ja h rsv e ra n s ta ltu n g  des F riseu rhandw erks, die 
kürzlich in B erlin  stattfand, den ersten P re is , Teubner erhielt 
den Großen P re is  der deutschen Friseure, einen schönen W an­
derpokal, und a ls Geschenk der B erliner Handwerkkammer eine 
silberne Siegerschale,

I n  der vergangenen Woche verließ ein Sonderzug m it 800 
tschechischen Arbeitslosen P ra g , die im Altreich eine neue B e­
schäftigung finden werden.

Im  W arm bad Villach wurde kürzlich eine Bohrung vor­
genommen, durch welche eine mächtige warme Quelle zutage 
tra t. Die Tem peratur des W allers im Kurbassin wurde durch 
die neue Quelle bedeutend erhöht.

D as W arenhaus A. Gerngroß AG. in Wien ist im Zuge der 
Arisierung m it 85 Prozent des 6 M illionen Schilling betragen­
den Aktienkapitals auf eine hannoveranifche Gruppe über­
gegangen, Fünfzehn Prozent des K ap ita ls befinden sich auf 
dem freien Markte,  ̂ ,  . , ,

Am 3. ds, wurde Johann  Vlcnovfki,, welcher durch ein U r­
teil des Sondergerichtes W ien zum Tode veru rte ilt wurde, 
hingerichtet, Vlcnovsky hat am 18, M ärz den Landesgerichts­
ra t Dr, Eram m er durch einen Schuß getötet und den Referen­
d a r  Dr, H aertel schwer verletzt.

Im  Sommer 1938 hatte es der K leinhäusler Johann  Eberl, 
welcher in der S tra fan sta lt K arlau  bei Graz eine Freiheitsstrafe 
abbüßen sollte, verstanden, sich einen „E rn teurlaub" zu er­
wirken, von welchem er nicht mehr zurückkehrte. Die Suche nach 
ihm blieb erfolglos. A ls im Jä n n e r aus der R aab die Leiche 
eines Ertrunkenen gezogen wurde, beeilte sich E berls F ra u , in 
dem Ertrunkenen ihren M ann zu erkennen, und erwirkte bei 
den Behörden die Todeserklärung. Bor einigen Tagen trafen 
Bekannte auf einem Volksfest in Graz den „toten" Eberl und 
da die Gendarmerie an die Wiederauferstehung des unverbes­
serlichen Diebes nicht glaubte, stellte sie Erhebungen an, die d a ­
zu führten, daß E berl im Haufe seiner „W itwe" verhaftet 
wurde. K arlau  hat seinen Stammgast bereits wieder auf­
genommen und es bleibt nur noch die F rage zu klären, wer der 
Ertrunkene aus der R aab ist.

I n  Steinbruch der Zem entwarenfabrik der F irm a  Hatschet in 
Gmunden ereignete sich kürzlich ein schwerer Unfall, bei dem 
neun Arbeiter te ils  schwer verletzt wurden. Vor der Sprengung 
halten  sich die A rbeiter entgegen dem Verbot in eine in der 
Nähe der Sprengstelle gelegene Baracke begeben. Durch das 
Zusammenwirken dreier' gleichzeitig abgehender Sprengschüsse 
wurden gegen die Baracke große Gesteinsmassen geschleudert, 
wodurch die Hütte eingedrückt und die darin  befindlichen A r­
beiter verschüttet wurden.

Die Ernte der Slowakei betrug im Ja h re  1938 3.6 M illionen 
Zentner W nterroeizen, 2.3 M illionen Zentner W interroggen, 
1,4 Millionen Zentner Sommergerste und 1.6 M illionen Zent­
ner Hafer,

2n Eesena (O beritalien) fiel eine der größten Walzmühlen 
der Romania einem Grogfeuer zum Opfer, I n  wenigen S tu n ­
den wurden das Fabriksgebäude und sämtliche in den M aga­
zinen lagernden Vorräte ein Raub der Flammen, Der Schaden 
belauft |ick) au j etwa 3 M illionen Lire,
_ ? i n ,t £ 1  Mississippibrllcke bei Vicksburg wurde durch 
Hochwasser zerstört. I n  der Nacht zum 30. v, M, stürzten der 
Reihe nach sieben . Autos, die über die Brücke fahren wollten, 
in den S trom , wodurch 15 Menschen ums Leben kamen

"  " e .b
stürmten, da sie an einen B rand glaubten, in wilder Panik ' aus 
den -Wagen und zogen sich dabei Knochenbrüche und innere

S Ä f c ' S K Ä Ä S * '  - -
. . .  ®in böses Mißgeschick, das noch ein ernstes Nachspiel haben 
durfte. \ } t  einem französischen K urier auf der F ah rt nach Lon-

Vom Äusland

-  - -  lzei
brenzgebiet eine Durch-Oldenzaal im niederländisch-deutschen _ _

gangsfammelstelle errichtet. N ur diejenigen" Juden, die nach . -------  V-. rx   . . .  --------  ;ifeweisen können, daß sie auf der Durchreise nach anderen Län­
dern begriffen sind, erhalten eine Einreiseerlaubnis.

Geschick zum Zeichnen hat, kann m it einer Stopfnadel allerlei 
Bildchen auf die einfarbigen E ie r kratzen. Oder die Eier wer­
den m ittels eines Hölzchens, das in dampfendes Bienenwachs 
getaucht wird, klein und fein mit V erslein beschrieben oder 
bemalt. Dann wickelt man die E ie r in einen alten Leinen­
lappen, legt sie in kalte rote, grüne oder blaue Farbe, bringt 
sie zum Kochen und nimmt sie heraus. M it einer Speckschwarte 
gerieben, bekommen sie noch den richtigen Glanz und find dann 
fertig, um viel Freude zu bringen. Auch der M i t t a g s t i f c h  
soll un ter dem Zeichen des Osterhasen stehen. W ir werden auch 
ihn m it dem srohgestimmten Grün schmücken. E in festlich ge­
schmückter Tisch hebt immer die S tim m ung und regt auch, was 
in diesem Zusammenhang erneut erw ähnt werden muß, den 
A ppetit an. Und wenn w ir dann noch etw as Besonderes auf 
den Tisch bringen, so wird es an wirklicher Feststimmung nicht 
fehlen.

Auflösung des S ilbenrä tsels vom 24. M ä rz :
1 Wikinger — 2 E ry thräa  — 3 Hämoglobin — 4 Dekadenz

— 5 Erfindung — 6 M ittelm eer — 7 Dschibuti — 8 Epistel — 
9 Ringelspiel — 10 Lennep — 11 Uganda — 12 Einw anderer
— 13 Gurnemanz — 14 Tiefebene — 15 Flibustier.

„Weh dem, der lügt!", Franz Grillparzer.
M it unserer neuen Kreuzworträtsel-Serie beginnen wir ab 

nächster Folge.

Die B ereinigte» S taa te»  haben, nachdem alle anderen S ta a ­
ten vorausgingen, nun auch die nationale Regierung Francos 
bedingungslos anerkannt. Die H intergründe der Anerken­
nung Francos durch die USA. faßt „Jo u rn a l American" in 
den W orten zusammen! „Politik  mit Geschäft" — „Unsaubere 
Absichten m it Spanien".

Die im Hafen von Bizerta in tern ie rt gewesene rotspanische 
Flotte, bestehend aus 2 Kreuzern, 11 Torpedobooten, 2 T ra n s­
portschiffen und 1 Petroleumtanker, wurde an N ationalspanien 
ausgeliefert.

I n  der Nacht zum 4. ds. verunglückte der König von Irak , 
Ehazi, tödlich. Der vierjährige Sohn Ehazis, E m ir Feifal, 
wurde zum König ausgerufen und Em ir A bdulillah, ein  V et­
ter des verstorbenen Königs, zum Regenten bestellt. Beim Be­
kanntwerden der Nachricht vom Tod des Königs Ehazi fanden 
in Mossul Demonstrationen statt, in deren V erlauf der dortige 
britische Konsul Monk-Mason erschlagen und das K onsulats­
gebäude in Brand gesteckt wurde.

F Ü R T u m  a N

don passiert. 2hm ist eine versiegelt« Aktentasche m it einem 
Gcheimcodc gestohlen worden. Der geraubte Code h a t a ls 
bester Eeheimschlüssel gegolten, der jem als erfunden wurde. Er 
sollte den F lo tten  Englands und Frankreichs dienen, M it­
teilungen auszutauschen, die angeblich kein Gegner hätte ent­
ziffern können.

Die zehnjährige Tochter eines Polizeioffiziers in W itham 
(Essex) vollbrachte eine tapfere T at. A ls das Kind a u s  der 
Schule kam, überraschte es in der elterlichen Wohnung drei 
Einbrecher. Die Kleine nahm den Eummiknllttel ihres P a ­
ters und begann auf die drei M änner wütend einzuschlagen. 
Gleichzeitig rief sie lau t um Hilfe. Die in ihrer A rbeit jäh­
lings überraschten Einbrecher waren so verblüfft, daß sie schleu­
nigst die Flucht ergriffen.

C. Thiede: „K ärnten". Erenzland im Süden. M it 120 Auf­
nahmen von Hans Retzlaff. R M . 7.50. K art. R M . 6.50. Ber- 
lagshaus Bong & Co. in Berlin . Der bekannte Verlag hat sich 
m it der Auslegung der „Bücher der deutschen Ostmark , die das 
nunm ehr dem großen deutschen M utterlande eingegliederte 
Deutschösterreich den breiten Kreisen des Altreiches bekannt­
machen wollen, um die österreichische Heimat bestens verdient 
gemacht. Wie alle übrigen Bände, so versteht es auch der nun 
vorliegende, der das K ärntnerland behandelt, Land und Volk 
näherzubringen und zu ihrem Besuche einzuladen. Nach dem 
Verluste Deutschsüdtirols ist K ärnten  m it seinen sonnigen Seen,

Auf die deutsche Botschaft in San tiago  de Chile wurde am
4. ds. ein Bombenanschlag verübt, der jedoch nur Sachschaden 
anrichtete. Die T äter sind bis jetzt noch unbekannt, jedoch un­
zweifelhaft im Lager der in letzter Zeit stark hervortretenden 
Hetzer zu finden.

W ährend einer Inspektionsreise durch den äußersten Süden 
der italienischen Halbinsel hielt Mussolini in Reggio eine 
Rede, in der er die E inhe it und Schlagkraft des neuerstarkten 
I ta l ie n s  unterstrich.

Der polnische Außenminister Oberst Beck weilte einige Tage 
in London, wo er Besprechungen m it C ham berlain, Lord H ali­
fax und Eden führte.

Oberst Slawek, polnischer M inisterpräsident a. D., einer der 
engsten M itarbeiter Pilsudskis, hat am 2. ds. in seiner Woh­
nung einen Selbstmordversuch unternommen. E r erlag am näch­
sten Tag seinen Verletzungen. Uber die Gründe der T a t ist 
nichts bekannt.

Die am 3. ds. durchgeführten Neuwahlen zum dänischen 
Reichstag brachten eine nicht geringe Veränderung des Starte« 
Verhältnisses im Folketing. W ährend die Radikalen ihre b is­
herigen 14 Sitze behielten, haben die Sozialdemokraten 4 von 
ihren früheren 68 M andaten verloren. Die Dänische N ational­
sozialistische A rbeiterpartei, die bisher im Folketing nicht ver­
treten war, eroberte 3 M andate.

Prem ierm inister Cham berlain teilte im englischen U nter­
haus mit, daß die Regierung beabsichtige, die Stärke der Ter­
ritorialarm ee zu verdoppeln.

Am 2. ds. fanden in Belgien Parlam entsw ahlen  statt, au s

den gewaltigen Bergriesen der Hohen T auern  und den leuchten­
den Kalkfeljen der Karawanken der d e u t s c h e  S ü d e n  ge­
worden. C. Thiede erzählt uns ungemein fesselnd aus seiner 
Geschichte, vom Volksleben in seinen T älern , S tädten, M ärkten 
und auf den breiten, schönen Almen. Eine große Anzahl von 
prächtigen B ildern unterstreicht die Ausführungen der Verfasse­
r in  und läßt wohl bei jedem Leser den Wunsch aufkommen, die 
K ärn tner Herrlichkeit m it eigenen Augen zu schauen oder das 
bereits Geschaute wiederum aufzusuchen. v. Pfliigl.

Dolores Vieser: „Hemma von Gurk". Fürstin und M utter 
K ärntens. Roman aus Geschichte und Sage. 461 Seiten . Lei­
nen RM . 6.50. V erlag Kösel-Pustet in München. Die bekannte 
K ärn tner Dichterin fetzt hier der großen S tifte rin  des Hoch­
m itte la lte rs  Hemma von Gurk ein ehrenvolles Denkmal. I n  
diesem ungemein anziehend geschriebenen Buche widerspiegelt 
sich großer Reichtum geschichtlicher Kenntnisse und glänzende 
Erzählergabe. W ir erfahren hier das segensreiche Leben und 
Wirken einer F ra u , die im wahren S in n  des W ortes eine 
christliche D ienerin am Voltsganzen w ar und der deutschen N a­
tion ein großes Stück Kulturlandschaft an den Grenzen des 
Reiches zu gewinnen verstanden hat. Die Dichterin des „ S in ­
gerlein" 'w ird sich m it diesem prächtigen Roman wohl viele
neue Verehrer geschaffen haben. v. P flüg t.

IH T K

W e n n  m a n  
einer

e n n  m a n  e i n e n  F e h l e r  m a c h t. Der alte Heim, 
der berühmtesten B erliner Ärzte, lieg sein W artezimmer 

neu Herrichten. Nach Le ̂ Sprechstunde ging Heim einen Äugen­

der Linken Verluste erlitten.
Infolge des starken A ndranges jüdischer Flüchtlinge aus Böh­

men und M ähren hat die niederländische Fremdenpolizei in 
nzaal im niederländisch-deutschen E ie r  "
[sfa

blick hinüber, um dem M aler bei seiner A rbeit zuzusehen Der 
hatte gerade einen falschen Strich gemacht und nahm nun die 
Spachtel, um  die Farbe wieder abzukratzen. „S ie haben es 
gut", meinte da der Arzt scherzend, „wenn S ie einen Fehler 
machen, kratzen S ie  ihn einfach ab." — „Na, hören S ie, Herr 
Doktor", lachte da der biedere M alermeister, „Sie haben es 
doch noch viel einfacher. Wenn S ie einen Fehler machen, 
kratzt der P a tie n t ganz von selbst ab."

„Oh, welch drollig aussehende Kuh!" ries die Dame aus 
der S tadt. „W arum  hat sie denn keine H örner?" — „D a gibt'» 
viele Gründe", antw ortete der Bauer. „Einige werden ohne 
Hörner geboren, andere verlieren später ihre Hörner, und 
manche bekommen nie welche. Aber der Hauptgrund, daß diese 
Kuh keine Hörner hat, ist der, dag sie keine Kuh ist, sondern 
ein — Rotz!" ____

Die gute Bezugsquelle
A uto repara tu ren ,  G arage Buchbinder F a rb w a re n ,  Lacke, Pinsel Licht- u. Kraftinstallationen
Hans Kröller, U nterer S ta d t­

platz 44 und 3, Tel. 113. Auto- 
und M aschinenreparatur, Ben­
zin- und Ölstation, Fahrschule.

Auto- und M otorradkredite

Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. 
Bucheinbände und Kartonagen.

Buchdruckerei

Joses Wolkerstorsers Wwe., Un­
terer Stadtplatz 11, Tel. 161. 
Ölfarbenerzeugung, Schablo­
nen, alle M aterialw aren .

Feinkosthandlungen

Eleltrowerk der Stadt Waid- 
Hofen e/fl., Urtt. S tobt, Z .  39. 
Rundfunkgeräte, Heiz- und 
Kochapparate, Motoren.

S p e z e re ie n ,Südfrüchte ,Ö leDruckerei Waidhosen a. d. Ybbs,
Gef. m. b. H., A dolf-H itler-Pl. 
31, Telephon 35.

Drogerie, Photo-Artikel
Bez.-Jnsp. Joses Kinzl. W aid- 

hofen-Zell a. d. Ybbs, Mon- 
sesftratze 5, Tel. 143.

B aum eis ter

■Joses Wüchse, 1. Waidhosner 
Käse-, Salam i-, Konserven-, 
Südfrüchten-. Spezerei- und 
Delikatessenhandlung.

Installation, Spenglerei

Josef Wolkerstorsers Wwe., Un­
terer Stadtplatz 11, Tel. 161.

V ers icherungsans ta l ten
Leo Schönheinz, Parfüm erie, F a r ­

ben, Lacke, Pinsel, F ilia le  Un­
terer Stadtplatz 37.

Essig

Wilhelm Blaschko, Untere S tad t 
41, Tel. 96. Gas-, Wasser- und 
Heizungsanlagen, Haus- und 
Küchengeräte, E ternitrohre.

Jagdgew ehre

„Ostmark" Vers. AE. (ehem.Bun- 
desländer-Verf. A E.). Ee- 
fchäftsstelle: K arl Kollmann, 
Riedmullerftratze 7, T. 72.

Wiener Städtische Versicherung 
— Wechselseitige Brandscha­
den und „Janus", Bez.-Jnsp. 
-dosef Kinzl, W aidhofen-Zell 
a. d. Ybbs, Moysesstratze 5, 
Tel. 143.

Carl Defeyoe, A dolf-H itler-Pl. 
18, Tel. 12. Stadtbaum eister, 
Hoch- und Eisenbetonbau.

Ferdinand Pfau, Eärungsessig- 
erzeugung, Waidhosen a. d. Y., 
Unter der B urg 13. N a tu r­
echter Eärungs-, Tafel- und 
Weinessig.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstr. 
24—26, Tel. 125. Bau- und 
Zimmermeister, Hoch- u. Eisen­
betonbau, Zimmerei, Säge.

Val.Rosenzops, Präzisions-Büch­
senmacher, Adolf-Hitler-Platz 
16. Zielfernrohre, M unition^ 
R eparaturen rasch und billig.

das Wichtigste beim Einkauf!
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Anfragen an die Verwaltung d. Bl. sind s te ts  12 Rpf beizulegen, da  sie so n s t  nicht beantw ortet w e rd en !
B ru ch g o ld , E o ld z ä h n e
and Brücken, Bruchsilber, alte 
Münzen kauft Goldschmied Josef 
S inger, Waidhofen a. d, $)6bs, 
A dolf-Sitler-Platz 31.

G e ld  5  P ro z e n t
F ü r Neubauten und sonstige 
R ealitä ten , Kaufkredite, Ob 
lösung vorhandener Lasten. Aus 
Zahlungen erfolgten m it Zufrie 
denheit durch langjährig  be 
stehende handelsgerichtlich p t»  
tokollierte F irm a  3. Peterka in 
Linz, Oberdonau, Hahnengasse 3. 
Rückporto. 156

K la v ie r s t im m e r  K ra n z e r
kommt nach den Feiertagen. An­
meldungen werden in  der Buch­
handlung Weigend entgegen­
genommen. 179

Elektrizität
für Haushalt

Landwirtschaft
Gewerbe und 

l i e f e r n  Industrie

E lek triz itä tsw erk e
der Stadt

Waidhofen a. d.Ybbs

der
'Zuverlässige!

Bester Bergsteiger, sparsamst im Betrieb! Alle 
Personenwagen lieferbar von 1795 RM aufwärts

Terkaufslelle 
und Kundendienst M. Mayas I
Waidhofen an der fjbbs F ernru f 112

m it guter Schulbildung für ein 
Geschäftshaus in W aidhofen ge­
sucht. Anbote an  die V erw al­
tung des B la ttes . 184

W e rb t  fü r  u n s e r  B latt!

1 1 1 , I E  ZI

der

Sparkasse der Stadt Waidhofen a.n.9.

Die am 3. April 1939 neu eröffnete 
Anstalt hält ihre

!
im Hause Kematen Nr. 56 (Danner) 
an  a l l e n  W o c h e n t a g e n  v o n

9 bb 1Z Uhr Tontittais
Entgegennahme von Sparein­
lagen ,Scheck-M oein lngen . 
Darlehen, KonfoKorrentKredlte 
und Wechsel gegen m l g e  Verzinsung

Den für j e d e n  G a s t w i r t
g e s e t z l i c h  v o r g e s c h r i e b e n e n

Speisen- und qetrnnUe-Tnrit
e r h a l te n  Sie  in  d e r

Druckerei Waldhofen a. O b b s ,  Ges. m.u.H.

S Goldschmied JU m n a .

INGER
Schmuck, Optikauren
omdhofeii fl.d.y.. Adolf-Hltler-Platz 31

SIE  SPAREN ZEIT U N D  G E L D
A u sk un ft e r te ilt :

L andw irtsch . A u s k u n fts te lle  fü r  S uperphosphat, W ien  III . ,  Am H eu m a rk t 10

Sparkasse der Stadt 
Waidhofen a. d. Ybbs

Geöffnet werktags von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 
i/24 Uhr; Samstag nur vormittags • Fernruf Nr.2

Spare in lagen  - Giro- und Kontokorrent- 
V erkehr  . D arlehen  zu m ass ig en  Zinsen

Ihr Geldinstitut!

9

Tonkino H iess
Karsamstag, 8. April, 4, Z 7 ,  9, 
Ostersonntag, 9. April, %2, 4, 
%7. 9 Uhr:
Panik bei „M askenball“
(Das Mutterlicd)
E in sehr schönes musikalisches 
Lebensbild m it H ans Moser, 
Michael Bohnen, Hilde Hilde­
brand, M a ria  C ebotari, B enja­
m ins E ig li und dem kleinen P e ­
ter Bosse,

Ostermontag den 10. April, Vt2, 
4, %7, 9 Uhr:
Heiraten —  aber w en?
(Die salsche Katze)
E in schöner, sehr lustiger F ilm  
m it P a u l Hörbiger, K arin  
H ardt, Rolf W anka und vielen 
anderen.

Beachten Sie 8  
unsere Anzeigen.

F ü r die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und 
des M itfühlens an dem schweren, unersetzlichen Verluste, 
den wir erlitten haben, sagen wir allen lieben V er­
wandten, Freunden und Bekannten recht herzlichen 
Dank. Buch vielen Dank für die schönen Kranz- und 
Blumenspenden.

Insbesondere danken wir den Herren Ärzten, die 
unsere liebe Gattin und M utter während ihrer langen 
Krankheit so aufopfernd und liebevoll behandelten.

W e m  la u M o le r  i D  w r .


